
mit einer täglichen

Das Eis ist gebrochen !

Italien , Ungarn -und der Kleinen Entente herzlicher zu
gestalten . Hier sind ganz offenbar noch recht erhebliche
« chroierig -keiten zu überwinden , und es erscheint noch
keineswegs sicher , daß Herr Laval die so oft angekün¬
digte Romreise im Januar antreten kann . In Italien
scheint man die Dinge ein wenig anders zu beurtellen .
Offenbar sähe man den französischen Außenminister
gern möglichst bald in Rom , ohne daß sich die italienische
Politik bereits vorher in allen Fragen völlig festlegen
möchte . Mit einem Besuch Lavals in diesem Monat
scheint man obere auch in Rom nicht mehr zu rechnen .

^
Die Brücke über den Rhein .

"

Der Ehrenvorsitzende des französischen Frontkämpferverbandes „ Union Federal " für
deutsch - französische Annäherung .

Memeldeutschtum unter Anklage .

Am 14 . Dezember beginnt in der litauischen Haupt¬
stadt K o w n o der wahrscheinlich größte poli¬
tische P r o z e ß d e r Nachkriegszeit . Auf der
Anklagebank sitzen fast alle namhaften Führer des
Memeldoutschtums . Der großlitauische Staat macht den
Memeldeutschen zum Vorwurf , daß sie „ das Memelge¬
biet durch bewaffneten Ausstand Litauen entreißen

"

wollten . Die 12 6 angeklagten Memel -
deutschen halten einen solchen Vorwurf für völlig
absurd . Die Loyalität der memeldeutschen Bevölkerung
dem litauischen Staat gegenüber läßt sich nicht in
Zweifel ziehen . Dennoch will Litauen mit einem
großen Aufgebot an Zeugen und Sachverständigen
diesen Monster - Prozeß durchführen .

Schon jetzt muß man sich darauf gefaßt machen , daß
der Memelprozeß viele Wochen in Anspruch nehmen
wird . Die eigentlichen Prozeßverhandlungen sollen so¬
gar erst nach der Weihnachtspause ausgenommen wer¬
den . Was die Welt jetzt erleben wird , ist nur eine Art
Vorspiel .

Was haben die 126 Memel deutschen in Wirklichkeit
verbrochen ? Zum Verständnis der Vorgänge im Memel -
land muß man an einige politische Tatsachen erinnern .
Auch wenn gegen alles Recht augenblicklich im Memel¬
gebiet das großlitauische Direktorium Vruvelaitis

regiert , kann der deutsche Charakter des Memellands

nicht angezweifelt werden . Im Memellandtag sitzen
unter 29 Abgeordneten nur 5 Großlitauer . Die deutsche
Memelbevölkerung gab bei den letzten Gemeindewahlen
am 22 . Mal 1933 vorzugsweise zwei neuen Parteien
ihre Stimme : der Christlich - Sozialistischen Arbeitsge¬
meinschaft des Moinellandpfarrers Freiherr Theodor
v . S a ß und der Sozialistischen Volksgemeinschaft des

Heydekruger Kreistierarztes Dr . Reumann . Diese
beiden Führer des Memeldeutschtums sind inzwischen zu
Märtyrern ihrer Überzeugung geworden . Monatelang
hat vor allem Dr . Reumann in Untersuchungshaft ver¬
bleiben müssen , ohne daß ihm auch nur die mindeste
Gelegenheit geboten wurde , zu den schweren Vorwürfen
Stellung zu nehmen , die man gegen ihn erhob . Auf die

unerhörte Behandlung der Memeldeutschen in den

litauischen Gefängnissen wies vor wenigen Wochen erst
der völlig unvoreingenommene englische Rechtsanwalt
Lawrence hin . Seine Bekundungen haben der euro¬
päischen Kulturwelt zum ersten Male die grund¬
sätzliche Bedeutung des Memelproblems
nahegebracht .

Es kann ja kein Zweifel darüber sein , daß zur Ver¬

anstaltung dieses Akemelprozesses für Eroßlitauen allein

politisch - egoistische Beweggründe maß¬
gebend sind . Mit steigender Erbitterung mußten die

Großlitauer wahrnehmen , daß sich die Kulturgrenze
zwischen dem Memeldeutschtum und dem rückständigen
Litauer tum nicht so rasch verwischen läßt . Zehn Jahre
litauischer Gewaltherrschaft haben nicht vermocht , die

Memelbeoölkerung für den litauischen Staat restlos zu
gewinnen . Bei aller Loyalität Kowno gegenüber ,
hielten doch die Memeld -sutschen an ihrer Kulturver -
b und enh eit mit dem nachbarlichen Deutschtum fest .
Diese Verbindung . zu beseitigen , ist Großlitauens höch¬
stes Bestreben .

Rach der Besetzung des Memellandes durch Litauen
im Jahre 1923 wußten die Memeldeutschen wenigstens
ihre Autonomie durchzudrücken . Auf das Memelstatut
berufen sich heute die Memeldeutschen , wenn sie ihre
kulturelle Unabhängigkeit mit allen zu Gebote stehen¬
den Mitteln verteidigen . Für diese Memelautonomie

stehen die Signatarmächte gerade — nämlich England ,
Frankreich , Italien und Japan . Die unbestreitbaren
Rechtsbrüche großlitauischer Behörden im Memellano

haben inzwischen auch die Signatarmächte zum Ein¬

schreiten bewogen .

Der Memelprozeß in Kowno spielt sich jetzt gewisser¬
maßen vor der europäischen Öffentlichkeit ab . Die

Märtyrer der deutschen Sache , die sich gegen die

Litauisierung des Memelgebiets mit allen Rechts¬
mitteln zur Wehr gesetzt haben , werden hoffentlich das

europäische Gewissen erwecken . Unmöglich kann das

sanktioniert werden , was augenblicklich im Memelland

auf dem Gebiet des Schulwesens , der Verwaltung , der

Gesetzgebung geschieht . „ Das Memelgebist bildet unter
der Souveränität Litauens eine Einheit , aufgebaut auf
demokratischen Grundsätzen

"
, so heißt es in den Ein¬

gangssätzen des viel erörterten Memelstatuts . Eroß¬
litauen hat unter Mißachtung dieser Gesetzesbestimun -

gen eine frevelhafte Politik zur Ausrottung des
Memeldoutschtums getrieben . Es wird Zeit , daß die
Kownoer Verantwortlichkeit vor aller Welt festgestellt
wird . Möge der Kownoer Monster - Prozeß dir Wir¬
kungen einer aufrüttelnden Fanfare haben .

reise antreten . Vorher wird zwischen der britischen und
amerikanischen Abordnung noch eine letzte Zusammenkunft
stattslnden . Es ist auch nicht ausgeschlossen , daß die japa¬
nische Abordnung London verläßt . Obwohl von verschiedenen
Delegierten erklärt wurde , daß man voraussichtlich im Früh¬
jahr wieder zusammenkommen werde , wird in Kreisen der
amerikanischen Delegation betont , man werde erst dann wie¬
der die Besprechungen aufnehmen , wenn ein Beratungsgegen -
stond vorliege . Allerdings wird von Reuter darauf hinge¬
wiesen , daß die Flottenbesprechungen auf Einladung Groß¬
britanniens begonnen worden sind . Demnach sei es auch
allein die Sache Großbritanniens , einen Zeitpunkt für die
Wiederaufnahme der Besprechungen festzusetzen .

Einstellung der Ausweisungen
von Ungarn aus Südslawie » .

Budapest , 12 . Dez . Das Genfer internationale Rote -
Kreuz - Komitee hat telegraphisch das ungarische Rote Kreuz
davon verständigt , daß nach einer soeben eingetroffenen Mit¬
teilung -des südslawischen Roten Kreuzes , an dessen Spitze
der Prinzregent Paul steht , die Ausweisungen aus
Südslawien eingestellt worden seien . 5nt Laufe
des Mittwoch sind nur noch einige wenige — etwa zehn —
aus Südslawien ausgewiesene Personen hier eingetroffen .
Zur Unterbringung der 3000 aus gewiesenen ll n -
garn und Banater Schwaden finden im ganzen
Lande großangelegte Sammlungen statt . In sämtlichen
Theatern und Restaurants van Budapest werden Samstag¬
abend Damen der Gesellschaft und der Kunstwelt Samm¬
lungen veranstalten . Aus allen Teilen des Landes gehen
Mitteilungen von Gutsbesitzern ein , die sich bereit erklärt
haben , die Ausgewiesenen aufzunehmen . Die endgültige
Unterbringung der 3000 Ausgewiesenen macht der Regie¬
rung angesichts der großen wirtschaftlichen Notlage des Lan¬
des erhebliche Sorgen , sodaß von der Regierung ein drin¬
gender Appell an die Öffentlichkeit zur Unterstützung und
dauernden Unterbringung der Ausgewiesenen gerichtet
wurde .

Vertagung der Flotten - Besprechungen .

Loudon , 12 . Dez . Das Kabinett hat sich heute mit der
ärage der Flottenbesprechungen befaßt . Es wurde beschlossen ,
o? e in st weilen zu vertagen . Der Beschluß ist noch

enbgültig , da man noch die Wünsche der Japaner in
Beziehung hören will . - Wahrscheinlich werden von

^ Panischer Seite , wie Reuter hört , keine Schwierigkeiten ge¬
macht werden , wenn auch Admiral Pamamoto persönlich
? ue Fortsetzung der Besprechungen vorziehen dürfte . Immer¬
hin würde eine Vertagung schon durch die Weihnachtsfeier -

URb durch Neujahr notwendig werden . Die amerika -
- « Itzs Abordnung wird voraussichtlich am Samstag die Heim -

- ------ l tragt die UBer | djrtft „ Die Brücke über den
Rhein "

. Professor Pichot stellt mit Befriedigung fest , daß
das Eis zwischen den deutschen und französischen ehemaligen
Frontkämpfern jetzt gebrochen sei . Er betont , daß die

E Whlungnahme der ehemaligen Frontkämpfer eben als
i" -Frontkämpfer "

erfolge . Das könne keinem Staatsober¬
haupt , wenn dieses ehemaliger Frontkämpfer ist , untersagt
Werden . Wenn die regierenden Männer in Frankreich die
Front ziemlich wenig in Rechnung gestellt hätten , dann
kannten sie doch nicht die Ausländer zwingen , ebenso zu ver -
lahren . Die deutschen und französischen ehemaligen Front¬
kämpfer wollten zunächst versuchen , der deutsch - fran¬
zösischen Atmosphäre frische Luft zuzu -
W ) re n . Der Einwand , Deutschland sei auf Hitler einge -
Wworen , sei zurückzuweisen . Denn die Demokratie sei keine
Ausfuhrware , und die französischen ehemaligen Front¬
kämpfer nähmen auch nicht die Hitlerbewegung in ihr „ Ein -
sahrprogramm "

uf . Die französische Republik habe sich mit
« omjetrußlawd zurechtgefunden , weshalb also nicht auch mit

Dritten Reich ? Pichot wünscht zunächst das Ver -
i , Woinden sensationeller Artikel , die nur Schaden anrichteten .

Tr stellt in Abrede , daß in Frankreich eine grundlegende
^ lehnung gegenüber den Erklärungen des Reichskanzlers
" Gehen und befürwortet eine geduldige Arbeit .

» Groß - Britannien muß Deutschland die
Freundeshand reichen ! "

Ein Artikel Lord Snowdens .

London , 13 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung . ) „ Daily Mail "

veröffentlicht einen weltkopyright Artikel von Lord Snow¬
den unter der Überschrift „ Warum soll keine Freundschaft
mit Deutschland geschlossen werden ? "

. Lord Snowden sagt
unter anderem , im allgemeinen scheine ein neuer Krieg zu
einem früheren oder späteren Zeitpunkt als unvermeidlich
betrachtet zu werden . Niemand lasse sich täuschen , durch das
Dementi , das auf die unvorsichtigen Äußerungen des Be¬
richterstatters für das - Heerwesen in der französischen Kam¬
mer , Archimbaud , erfolgt sei . Die französische Politik
sei unter anderem auf das englisch - französische Militärbünd¬
nis gegründet . Tatsächlich gingen alle Reden französischer
Minister von der Annahme aus , daß Frankreich im Falle
eines Krieges mit Deutschland auf die Unterstützung Groß¬
britanniens rechnen könne . Wenn die Gefahr , daß Groß¬
britannien in einen Krieg gezerrt werde , an dem es kein
Interesse habe , vermieden werden solle , müsse die amtliche
Haltung der britischen Regierung gegen¬
über Deutschland gründlich geändert werden .
16 Jahre lang sei Deutschland als unterworfene Nation be¬
handelt worden . Die anderen Mächte hätten in jeder Weise
gezeigt , daß sie Deutschland in einer solchen demütigenden
Stellung halten wollen . Man brauche sich nur in Deutsch¬
lands Lage zu versetzen . Der Schlüssel zur Lage sei in der
Hand Großbritanniens . Es müsse Deutschland die Freund -
schastshand reichen . Wenn es sich von einer deutschfeindlichen
Politik , bie jetzt die europäischen Angelegenheiten beherrsche ,
loslöse , dann werde es keinen Krieg geben .

Paris
,

Rain uni ) hie Kleine tocnle
.

Romreise des französischen Außenministers erst im Januar . — Keine nutzlose Fahrt .

Verständigung mit der Kleinen Entente .

B6renger ist optimistisch .

,
a ®- BeEn , 1Z Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

I Abteilung . ) Nach Abschluß der Genfer Ratstagung ist
es in der großen Politik zunächst ziemlich still geworden
Das Interesse wendet sich vor allem den französisch -
ital 'i-eirischen Verhandlungen zu , und damit der bevor¬
stehenden Romreise Lavals . Hier hat ein großes inter¬
nationales Rätselraten eingesetzt wegen des Reise -

l Armins
-,

denn , nachdem zunächst angenommen wurde ,
daß diese Reise im zweiten Drittel des Dezember von -
statten gehen würde , scheint nunmehr festzustehen , daß
Laval erst rm Januar nach Rom fährt . Es
wird als Termin dabei der Anfang des nächsten
Monats genannt , aber auch , was wahrscheinlicher ist

3 ? tt n a ch der S a a r a b b st i m m u n g . Jeden¬
falls ist der französische Außenminister entschlossen , erst
dann zu fahren , wenn die Reise Aussicht auf Erfolg
bietet . Darunter versteht aber Herr Laval , daß nicht
nur eine Verständigung über die Kolonialfrage erzielt

. rrnrd , sondern auch eine Verständigung über
d >re Zusammenarbeit mit der Kleinen
Entente . Run hat sich allerdings der Vorsitzende des
Auswärtigen Ausschusses des Senats , Henri Berönaer
sehr optimistisch über die Aussichten einer französisch -
italierk «)chen Verständigung ausgesprochen und der An -

7-. sicht Ausdruck gegeben , daß ein „ Akkord "
zwischen

Stellen und Frankreich in naher Zukunft möglich ei .
- Aber tatsächlich stößt doch wohl die Verständigung

zwffchem Rom und Belgrad auf erhebliche Schwierig¬
keiten . Wenn Herr Benesch jetzt bei seiner Rückkehr
aus Genf sich als Triumphator in Prag feiern läßt , und

- dabei erklärt , daß in Genf dem Revisionismus für lange
Zeit ein schwerer Schlag versetzt worden sei , so wird das
nicht gerade dazu 'beitragen , das Verhältnis zwischen

Paris , 13 . Dez . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Ehren¬
vorsitzende des Verbandes der ehemaligen Frontkämpfer

F Union FÄ >« ral ( etwa 980 000 etwas linksgerich¬
tete Mitglied er . gehören dem Verband an ) , Pichot ,
von Beruf Professor an einer höheren Schule in Orleans ,
veröffentlicht im „ Oeuvre " einen Artikel über die Annähe¬
rung der Kriegsoerletzten Deutschlands und Frankreichs .
Der Artikel trägt die Überschrift „ Die Brücke über den
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Polen , Frankreich und Deutschland

gelost | eten , Du
schen bestehen .

Jahresfeier der französischen Frontkämpfer .

Warschau , 12 . Dez . In Warschau fand di « Jahresfeier
der in Polen wohnenden französischen Frontkämpfer statt , an

der der französische Botschafter und der Präsident des pol¬

nischen Frontkämpferverbandes , General Gorecki , teil ’

nahmen . General Gorecki hielt bei der Feier eine Rede , i »

der er auf die Notwendigkeit eines genaueren
Sichkennenlernens zwischen Polen und Frankreich
hinwies . Dieses werde zu einem besseren Verständ¬
nis Polens in Frankreich beitragen .

Der Aufbau Chinas .

Die Kundgebung Tschiaugkaischeks und Wangtschingweis

vom Vollzugsausschuß der Kuomintang angenommen , i

Schanghai , 12 . Dez . Sn der Vollsitzung des Voll - -

zugsausschusses der Kuomintang in Nankingj
wurde die gemeinsame Kundgebung Tschiangkaischeks --

und W a n g t s ch i n g w e i s , die in fünf Punkten zur Frage
der Abgrenzung der Zentral - und Provinz

'

gemalt Stellung nahm , angenommen . Die Kundgebung
wurde dem politischen Zentralrat überwiesen , der die Einzel - ;

heiten zur Inkraftsetzung ausarbeiten soll . Wichtig ist , dassz

auch die Kantones en zu stimmten .

p e n
Dover — ------ ---- -- ------------- . .. . - . . . .
eingerichtet . Sn Genf ist im übrigen gestern in einer Be¬

sprechung der militärischen Sachverständigen nochmals sestge -

stellt worden , daß die A n w e s e n h e i t d e r T r u p p e n im

Saargebiet vor allem vorbeugend wirken soll . Die

Truppen werden deshalb auch keine schweren Waffen , sondern
int wesentlichen nur leichte Maschinengewehre
mitbringen . Die Engländer werden allerdings auch eine

Eskadron des 12 . Reiterregiments mit8Panzerwagen
in das Saargebiet entsenden . Diese Truppen werden aber

erst nach Weihnachten int Saargebiet eintreffen , da das 12 .

Reiterregiment erst am Samstag aus Ägypten nach England
zurückkehrt . Die holländischen Truppen werden die Reise in

das Saargebiet am 22 . Dezember antreten .

Ein Bildtelegramm des Oberbefehlshaber »
der Saartruppen

Generalmajor I . E . S . Brind .

as . Berlin , 13 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab . j
teilung .) Für den Transport der fremden Truppen in Las 1

Saargebiet werden bereits alle Vorbereitungen getroffen . 4

So ist gestern schon ein Quartiermacherstab der englischen '

Truppen in Paris eingetroffen , von wo sich die Quartier¬

macher in Kürze in das Saargebiet weiterbegeben werden .
Als Versorgungsbasis der englischen Trup -
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Frankreich zahlt auch diesmal nicht .

Ablehnende Note an Amerika .

Paris , 12 . Dez . Sm französischen Außenministerium ist

man augenblicklich mit der Abfassung der französischen Note

beschäftigt , die anläßlich des Fälligkeits -Termines der ameri¬

kanischen Schulden am IS . Dezember an die Wa | hing -

toner Regierung gesandt werden soll . Sn gut unterrichteten

Kreisen erklärt man , daß die Note nicht von den bisherigen

Erklärungen abweichen werde . Der amerikanischen Regie¬

rung wird mitgeteilt werden , daß die französische Regierung
die

'
fällige Zahlung nicht ausführt . Die Note wird am

14 . Dezember abgesandt .

Uber die deutsch - polnischen Beziehungen

sagte Fürst Radziwill , sowohl das Abkommen mit Deutsch¬
land wie Der Vertrag mit Sowjetrußland festigten den Frie¬
den in Europa und durchkreuzten nicht das Bündnis mit

Frankreich . Polen habe seine wirtschaftlichen Beziehungen
mit Deutschland geregelt und sei dadurch zu einem normalen

Verhältnis gelangt . Man spreche zwischen beiden Ländern

nicht darüber , was sie trenne , sondern über das gemeinsame , ■;
menschliche , einfache Interesse des Zusammenlebens . Poli - .

tische Zugeständnisse habe Polen gegenüber Deutschland nicht

zu machen . Der Vertrag mit Deutschland habe
Die Verhältnisse normal g e ft a 11 e t ; Die polnische

Politik habe sich bemüht , einen mobus vivendi mit Dem Nach¬
barn zu finden . Weder in der polnischen noch in der deut¬

schen Öffentlichkeit sei man der Auffassung , daß durch Den

Deutsch - polnischen Vertrag alle Streitfragen ein - für allemal

gelöst seien , Die seit Jahrhunderten zwischen Polen und Deut -

Goebbels in Trier .

verzichten könne . Der Redner verwahrte sich dann gegen den

Verdacht der Unchristlichkeit , der gegen die nationalsozia¬
listische Bewegung gerade in Trier vor einigen Tagen er¬

hoben worden sei , obwohl die nationalsozialistische Be¬

wegung mit Dem Winterhilfswerk praktisches Christentum
bewiesen habe , wie es in der Geschichte selten sei . Zu einer

Zeit , als es in Deutschland noch Parteien gab , die sich als

ganz besonders christlich bezeichnen zu sollen glaubten , habe
es ein derartiges praktisches Christentum nicht gegeben . Da¬
mals aber hätten auch die hohen Würdenträger der Kirche
niemals gegen die Gottlosigkeit gewettert , obwohl gerade
damals die Marxisten mit allen Kräften gegen die Kirche
anrannten und eine umfangreiche Kirchenaustrittsbewegung
in die Wege geleitet hatten .

Sm nationalsozialistischen Staate sei die Entwicklung

umgekehrt gegangen . Viele Taufende hätten zur
Kirche zurückgefunden . Der nationalfozialistische
Staat wünsche der Kirche alles Gute , wünsche aber auch , daß
Die Kirche ihm nichts Böses wolle . Was Die Jugend anbe -

trefje , so solle sie ruhig in Die Kirche gehen . Er habe aber
niemals gelesen , daß Christus gelehrt habe , Die Jugend
sportlich und körperlich zu ertüchtigen . Das sei wiederum

Sache Des Staates und seiner Organisationen . UnD wenn
man versuche etwa jemand , der vielleicht keinen christlichen
Standpunkt vertrete , gegen die Kirche auszuspielen und zu
sagen , Die SugenD bekenne sich zu ihm , so sei dem entgegen¬
zuhalten : Die Jugend bekennt sich zu Adolf Hitler !

Zum evangelischen Kirchenstreit bemerkte der Minister
noch , daß der Zeitpunkt kommen könne , an dem der Staat
erkläre , daß Die protestantische Kirche ihre
28 LanDeskirchen selb st finanzieren möge ,
wenn sie sie mit allen Mitteln aufrecht erhalten wolle . Der
Staat habe Dafür kein Geld . Die Parole des National¬

sozialismus aber laute „ Bete und arbeite !"
. Wer arbeitet ,

dem werde Gott helfen . Das deutsche Volk werde arbeiten ,
um seinen Kindern eine bessere Zukunft zu erkämpfen .

Die Rede hatte die 50 000 bis zur letzten Minute in

atemloser Spannung gehalten und sie mitgerissen . Der Geist
Der Schicksalsverbunoenheit , Der in dieser Kundgebung offen¬
bar wurde , äußerte sich darin , daß Tausende sich die Hände
gaben und in dieser Gemeinschaft verbunden Deutschland -

und Horst - Wessel - Lied sangen .

Beteiligung Polens geregelt würden . Polen könne nicht zu -

lassen ,
'
daß irgend ein Pakt unterzeichnet würde , zu desien

Unterschrift es nach Fertigstellung des Entwurfes eingeladen
würde . Von diesem Standpunkt aus habe Polen seine Vor¬

behalte gegen den Ostpakt erhoben .

ist inzwischen Calais bestimmt worden . Zwischen 1
und Calais wird ein Sonderdienst für die Truppen ■

Reichsminister Dr .

Machtvolle Kundgebung unter Beteiligung

von Tausenden von Saarländern .

Trier , 13 . Dez . Das zweitausendjährige Trier hatte am

Mittwoch einen großen Tag . Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , Der am Dienstag in Dortmund gesprochen hatte , um
einen Rechenschaftsbericht der nationalsozialistischen Reichs¬

regierung abzulegen , sprach am Mittwochabend in Der altehr¬
würdigen Stadt an Deutschlands Westgrenze . Vor dem ehe¬
maligen kurfürstlichen Schloß auf dem Palastplatze war ein

Riesenzelt errichtet . Aus allen Teilen des Trierer Lan¬
des und aus Dem nahen Saargebiet waren Zehn -

tausenbe zusammengeströmt , so daß das Zelt überfüllt mar .
Außer Den 50 000 Menschen im Zelt harrten trotz Des strömen¬
den Regens noch Tausende im Freien aus , um durch Laut¬

sprecherübertragung Teilnehmer an Der gewaltigen Kund -

gebung zu werDen .

Reichsminister Dr . Goebbels konnte erst beginnen ,
nachdem Die temperamentvolle Begeisterung seiner rheinischen
Landsleute sich etwas gelegt hatte . Dann sprach er auch zu
ihnen , wie er es vorher in Berlin , Stettin und Dortmund

getan hat , von Der Erbschaft , Die Der Nationalsozialismus am
30 . Januar 1933 antreten mußte , einer Erbschaft , für Die ihn

nicht Die geringste Verantwortung treffe . Trotzdem habe er

sie übernommen , und mit Der Erbschaft auch Die Verantwor¬

tung für Deutschlands Gegenwart unD Zukunft . Dr . Goeb¬
bels schnitt auch Die Kirchenfrage an und grenzte noch
einmal Die Aufgabengebiete von Kirche und Partei deutlich
ab . Er wies noch einmal ausdrücklich darauf hin , daß Die

nationalsozialistische Bewegung getreu ihrem Programm
positiv christlich eingestellt sei . Sie stehe Daher Der

katholischen unD Der protestantischen Kirche gleichmäßig
loyal gegenüber unD habe nicht Die Absicht , Das sei schon Jo
oft gesagt roorDen , — könne aber nicht genug betont werden —

in Die kultischen Singe Der Kirche sich hineinzumengen .
Ebenso aber sollten die Vertreter Der Kirche sich nicht in Die

Politik hineinmischen . Werde die Abgrenzung einge¬
halten , Dann könne es zu einer beiden Teilen dienlichen

positiven Zusammenarbeit kommen , und Der Staat werDe

freudigen Herzens die Kirche vor aller Unbill schützen. Die

Kirche habe fv große Aufgaben , daß sie auf Die Politik ruhig

bankleitung vereinbart worden ist , um die Liquidierung

ausstehender Handelsschulden an Gläubiger in Groß¬

britannien zu beschleunigen . Ich bin überzeugt daß Dieze

Maßnahme im allgemeinen Interesse liegt und deshalb hat

sie meine Zustimmung .

An den Staatssekretär für die Dominions wurde die

Frage gerichtet ob ihm Einzelheiten über ein kürzlich ge¬

schlossenes wirtschaftliches Abkommen zwischen Südafrika

und Deutschland bekannt seien . Insbesondere wollte

man wissen , inwieweit Die in Otawa geschlossenen Verein¬

barungen über Den Wirtschaftsverkehr zwischen Den Gliedern

Des britischen Weltreiches durch das Vorgehen Südafrikas

in Mitleidenschaft gezogen seien und welche Dritte der

Staatssekretär zu tun gedenke , um den nach Ansicht des

Fragestellers durch das deutsch - südafrikanische Abkommen be¬

troffenen Außenhandel zu schützen . Der Staatssekretär,jur
Die Dominions , Thomas , erwiderte , daß seines Wissens

Einzelheiten über das fragliche Abkommen noch nicht ver¬

fügbar feien . Bei den Verhandlungen über den Ankauf

von südafrikanischer Wolle für Deutschland

habe es sich nur um Vereinbarungen derselben Art gehan¬
delt , wie Das vor kurzem geschlossene Abkommen zwischen

Großbritannien und Der deutschen Regierung . Wie man

höre , enthalte das deutsch - südafrikanische Abkommen keine

Abmachungen über eine quantitative Regelung des Han¬
dels zwischen beiden Ländern ober über die Ablenkung süd¬

afrikanischer Ankäufe auf dem deutschen Markt . Bis zum

Eingang vollständiger Informationen sei es ihm nicht mög¬
lich , die übrigen Teile der Anfrage zu beantworten . Auf Dre

Zwischenfrage , ob angenommen werden könne , daß die

Otawa - Vereinbarungen in keiner Weise verletzt worden

seien , antwortete Thomas , wenn der Sachverhalt dem ent¬

spreche , was er in Erfahrung gebracht halbe , so brauche dies

bestimmt nicht angenommen zu werden .

Amtliche Erklärungen im Unterhaus .

London , 12 . Dez . 3m Unterhaus waren an die Regie¬

rung mehrere Anfragen über deutsch - englische Finanz - und

Wirtschaftsprobleme gerichtet worden . So wurde u . a . an
den Präsidenten Des Handelsamtes Die Anfrage gerichtet ,
wie es um das Wirken Des deutsch - englischen
Zahlungsabkommens stehe , insbesondere hinsichtlich
Der ßiguioierung eingefrorener Schulden . Die Anfrage
wurde vom Sekretär des Übersee -Handelsamtes , Col¬
ville , beantwortet . Er erklärte u . a . , daß Das am 1. Nov .
abgeschlossene englisch -deutsche Zahlungsabkommen
sich , wie er dem Hause erfreulicherweise mitteilen könne ,
bisher befriedigend ausgewirkt habe . Einschließ¬
lich des bei Abschluß des Abkommens gezahlten Betrages
von 400 000 Pfund sei nunmehr die Summe von annähernd
1 400 000 Pfund von der deutschen Regierung zur
Tilgung ausstehender Handelsschulden in'
England zur Verfügung gestellt worden . Wei¬
tere Beträge seien auf Grund des Abkommens in bestimmten
Zeitabschnitten zu erwarten . Unmittelbar nach der Unter¬

zeichnung des Abkommens habe das Handelsamt an die

interessierten englischen Geschäftsleute ein Rundschreiben ge¬
richtet . Die daraufhin eingegangenen Antworten seien nun¬

mehr geprüft unD rigiftriert . Danach belaufe sich der Ge¬

samtbetrag Der Schulden , die zwischen dem 1. März 1934
und Dem 31 . Oktober 1934 fällig würben , auf annähernd 4 %
Millionen Pfund . Davon entfallen etwa 3 % Millionen

Pfund auf den Zeitraum vom 1. März bis zum 19 . August .
Die betreffenden Verpflichtungen sind also eingegangen vor
Dem Inkrafttreten des englisch -deutschen Währungsabkom¬
mens . Auf den Zeitraum vom 20 . August bis zum 31 . Okt .
entfallen etwa ly . Million Pfund .

Seitens Der Regierung sei geplant , bei der Verteilung
der Tilgungsbeträge zunächst diejenigen Schulden zu berück¬

sichtigen , Die im Zeitraum vom 1. März bis zum 19 . August
1934 fällig wurden . Die deutsche Regierung sei ersucht wor¬
den , aus Dem verfügbaren Fonds hinreichend Devisen zuzu -

weisen , um an die Gläubiger zunächst 30 v . H . der

ihnen geschuldeten Summen auszuzahlen , mindestens
aber 100 Pfund Sterling . Für diese erste Verteilung seien
schätzungsweise 1200 000 Pfund erforderlich . Es bleibe da¬

nach ein Restbetrag von annähernd 200 000 Pfund , der zu¬
sammen mit Der in Artikel 6 Des englisch -deutschen Zah¬
lungsabkommens vorgesehenen monatlichen lOprozentigen
Zuweisung für Dezember verfügbar sei , um zu einem spä¬
teren Zeitpunkt eine ähnliche Abschlagszahlung für die zwi¬
schen dem 20 . August und 31 . Oktober fälligen Schulden vor¬

zunehmen . Diese Zahlung für die letztgenannten Schulden
müsse bis zum Abschluß des auf Grund des englisch -deutschen
Clearing - Abkommens vom 10 . August eingerichteten Sonder -

mark - Kontos verschoben werden , da vielfach den englischen
Gläubigern noch unbekannt sei , ob die ihnen geschuldeten
Beträge über Das Sonderkonto bezahlt werden sollen oder

nicht . Sobald man hierin klar sehe , werde man dazu über¬

gehen , auch für die zwischen dem 20 . August und 31 . Oktober

fällig geroorbenen Schulden eine Zuteiiung von 30 v . H .
des geschuldeten Betrages vorzunehmen , wobei ebenfalls
mindestens 100 Pfund Sterling zur Auszählung kommen

sollen .
Weiterhin wurde der Präsident , des Handelsamtes aus

Dem Haufe gefragt , ob Das Deutsch - englische H au -

delsabkommen befriedigend arbeite und ob es amtlich
bekannt sei , daß die englischen Ausfuhrfirmen im Verkehr

nach Deutschland dadurch behindert würden , daß einige

deutsche Einfuhrhäuser bei der Beschaffung der Einfuhr¬

bescheinigungen Schwierigkeiten hätten . Auf diese Anfrage
wurde von Unterstaatssekretär Colville geantwortet . Er

erklärte , daß tatsächlich kurz nach dem Inkrafttreten des

deutsch - englischen Zahlungsabkommens gewisse Schwie¬

rigkeiten in Erscheinung getreten seien . In

jedem besonderen Falle habe jedoch der englische Botschafter
in Berlin sich mit den deutschen Behörden in Verbindung

gesetzt . Wie man feststellen könne , arbeite das Abkommen

nunmehr im großen und ganzen befriedigend .
An den Schatzkanzler wurde die Frage gerichtet , ob er

beabsichtige , die geplante Anleihe der Bank von

England an Deutschland zu bewilligen . Schatz¬

kanzler Chamberlain erwiderte : Ich nehme an , datz

diese Frage sich auf den Kredit bezieht , der mit der Reichs - Das Krakauer Blatt , das diese Unterredung wiedergibt ,
unterstreicht von sich aus zusammenfassend Die Gedanken :

Polen seiinseinenEesprächenmitDeutschland
keinen Schritt weiter gegangen , als es sein
Bündnis mit Frankreich erlaube . Das Blatt

erinnert Daran , Daß Marschall Pilsudski dem franzö¬

sischen Botschafter nach Unterzeichnung Des Deutsch -polnischen
Abkommens gesagt habe , bas polnisch - französische Bündnis

Dauere weiter , unD Polen halte es für die Grundlage seiner

Politik . Das gleiche hätten der Außenminister B e i unD der

polnische Staatspräsident auch Ende Oktober dem franzö '

fischen Botschafter gesagt . Das Blatt hofft , daß Die Mitzver -

ständnisse zwischen Frankreich unD Polen überwunden wür¬

ben , und daß Das natürliche doch tief im polnischen Herzen

wurzelnde Bündnis jede Probe bestehen werde , selbst die

Probe , daß man offen Die Wahrheit sage .

Fürst RadziwiU über den außenpolitischen
Standpunkt Warschaus .

Warschau , 12 . Dez . Der Krakauer „ Kurjer Jllustro -

wanny
" veröffentlicht eine UntcrreDung mit Dem Vorsitzen¬

den Des Sejm - Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten ,

Fürst Radziwill , Der bekanntlich auch Vizepräsident Der

parlamentarischen Organisation Des PilsuDski -Lagers ist .

Fürst RaDziwill führte aus , daß die p o I n i s ch - f r a n -

zösischen Beziehungen durch wirtschaftliche Fragen

untergeordneter Art belastet seien : durch Klagen französischer

Geschäftsleute , Durch Schwierigkeiten in wirtschaftlichen Ver¬

handlungen und durch die wichtigere Frage der Ausweisung
der polnischen Arbeiter aus Frankreich . Diese Dinge trüb¬

ten die Atmosphäre zwischen beiden Ländern , obgleich

Polen die französische Freundschaft wünsche und das polnisch -

französische Bündnis als Grundlage der polnischen Politik

ansehe . Freilich , sagte Der Fürst , wünsche Polen nicht , tn

internationale Fragen hineingezogen zu
werden , die polnische Belange nicht berühr¬
ten , wie die Donaufrage oder Valkanfrage . Und anderer¬

seits könne Polen nicht zulassen , daß Fragen des Ostens , wie

die baltische , die sowjetrussische oder die deutsche Frage , ohne

"
Donnerstag , 13 . Dezember 1934 .

Die Truppen für die Saar .

Englische Quartiermacher unterwegs .
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Italiens Außenpolitik in Zeitnot !
( Von unserem römischen Mitarbeiter . )

OZ . Rom , 11 . Dezember .

. Die Außenpolitik Mussolinis ist im Jahre 1934 nicht
wesentlich vom Fleck gekommen . Italien Hat zwar mannig -
mache Bemühungen gemacht , sich in den Mittelpunkt der
europäischen Politik zu stellen und aus der unsicheren Lage
nach besten Kräften Vorteile zu ziehen . Als einziges posi¬
tives Ergebnis dieser Politik der offenen Tür nach allen
Seiten sind — wie wir früher schon darstellten — die
romijchen Protokolle zu verzeichnen , die weder wirtschaftlich
noch politisch alle Hoffnungen erfüllt Haben .

Die Dreierprotokolle wurden jetzt in Genf einer schweren
Belastungsprobe unterstellt . Italien mutzte Ungarn vor
« em Genfer Forum unterstützen und begab sich damit in die
ichwere Gefahr , von Südslawien selbst unter Anklage ge¬
stellt zu werden . Mussolini hat es nur der Vermitt¬
lung der französischen Regierung zu verdanken ,
Sag der Name Italiens in Genf nicht genannt worden ist '
die Regierung Frankreichs hat — nach einer Demarche des
italienischen Botschafters in Paris — in Belgrad erreicht ,
dag die südslawische Regierung darauf verzichtete , auch
gegen Italien Beschwerde zu erheben .

Die Diplomaten in Rom, , Paris , London , Belgrad und
Budapest haben vor der Genfer Ratstagung mit Hochdruck
gearbeitet , den gefährlichen Themen dieser Besprechungen
die Spitzen ahzubrechen . So hielt sich die Auseinander -
setzung rn gemäßigten Formen und « ine gefährliche euro¬
päische Situation , die leicht zu einer schweren Erschütterung
des , Friedens hätte führen können , wurde in versöhnlichem
Geizte wenigstens vorläufig , geklärt . Das „ Genfer Klima "
begünstigte eine Lösung , die vieles unausgesprochen lieg
und die den Kompromiß der Klärung vorzog .

Die , unmittelbar vorher erzielte Einigung in der
Saar frage , die die europäische Atmosphäre nicht weniger
fchliimn verdunkelte , hat versöhnend gewirkt . Baron Aloisi ,der Kabinettschef des italienischen Außenministeriums hat
durch feine vermittelnde Tätigkeit nicht nur dem europä -
tfchen Frieden , sondern auch der italienischen Politik einen
grogen Dienst geleistet . Das stark gefährdete politische
Prestige ( eine Unwägbarkeit , die in diesem Lande mehr
als anderswo eine entscheidende Rolle spielt ) ist wieder
ausgefrischt worden : Baron Aloisi hat seinem Lande mit
Recht den Dank Europas für die Klärung dieser schwierigen
Frage gesichert .

a

Damit sind jedoch die unmittelbaren Schwierigkeiten
der italienischen Außenpolitik nicht au - der Welt geschafft
worden . Italien und Frankreich bemühen sich seit Monaten
um eine politische Einigung , deren grotze Linien noch von
Barthou testgelegt worden sind . Diese Politik , die von Rom
aus auf Zeitgewinn angelegt war , in der Absicht , durch
eine Hinauszögerung der Verhandlungen und durch hoch¬
gestellte Forderungen (Flottenfrage , kolonialer Ausgleich ,
Verhältnis zu Südslawien und zur Kleinen Entente , Donau -
raumpolitik , Sicherung des Einflusses auf dem Balkan ) mög¬
lichst große Vorteile zu erzielen , ist jetzt in Zeitnot
geraten . .

Drei Ursachen sind deutlich erkennbar : die Vorgänge in
Österreich , die Mussolini veranlaßten , sich « inseitig fest -
Mlegen und die schließlich zu einer gewissen Abkühlung der
Beziehungen zu Deutschland führten ; zweitens das Mar¬
seiller Attentat , das diese Politik stoppte ; und schließlich die
außenpolitische Aktivität Deutschlands , ba¬
den Ring , den Barchou schmieden wollte , durch seine ziel¬
klaren Bemühungen für die Sicherung des europäischen
Friedens durchbrochen hat . Die Frage der italienisch - fran¬
zösischen Einigung wird heute überschattet von dem viel
größeren europäischen Problem eines Ausgleiches
zwischen Deutschland und Frankreich .

Muffolini hat einen Zeitverlust von mindestens fünf
Monaten einzuholen . Der Duce schickt sich jetzt an , die fest -
gefahrene Außenpolitik Italiens neu zu starten ; aber die
Position Roms erscheint uns heute nicht mehr so stark wie
im Juni dieses Jahres . Die fafzistische Autzenpolitik sitzt
heute ( bildlich,gesprochen ) nicht mehr auf dem „ hohen Rotz

"
;

sie geht zu Fuß ! Mussolini hat in diesen Tagen dem fran -
zopfchen Außenminister Laval eine neue dringliche
Einladung nach Rom übermitteln lassen . . .

Es ist möglich , aber keinesfalls sicher , daß Laval noch
vor Weihnachten nach Rom reisen wird . Denn wir sind
überzeugt , daß sich auch die Pariser politischen Kreise die
Frage vorlegen werden , warum es Muffolini jetzt so eilig
hat , nachdem man weiß , daß noch längst nicht alle Vorfragen
geklärt sind . Die Boraussetzung einer Einigung zwischen
Italien und Südslawien ist längst aufgegeben worden , die
Kolonial frage wurde durch das italienische Abenteuer in

Abesslnren nicht .geklärt und auch die Verhandlungen über
die Flottengleichheit im Mittelmeer find , nachdem Italien
zwei Riesenkreuzer von je 35 000 Tonnen auf Kiel gelegt
hat , der Lösung nicht näher gekommen .

Es ist , sehr wahrscheinlich , daß Muffolini , der über -
raschungseffekte liebt ( die leider oft nur die Wirkung von
Feuerwerken haben — vergl . Revision des Völkerbundes ,
Viererpakt , Empfehlung des Ostpaktes , Einmarschdrohung
in Österreich !) , einen neuen Plan vorlegt , wie er kürz¬
lich von der englischen Zeitung „ Star "

schon angedeutet
wurde : ein Paktsystem von neuen Derständigungs - und
Schlichtungsausschüssen , das die Gefahr einer italie¬
nischen Isolierung vermeiden soll , die aus der Eini¬
gung zwischen Deutschland , Frankreich , Polen und Rußland
entstehen könnte .

Die Außenpolitik Italiens hat in diesem Jahr « ihre
zielklare Linie eingebützt . Der Kompaß Roms dreht sich
auch heute noch nach allen Himmelsrichtungen . Diese Be¬
weglichkeit könnte ein Vorteil für die Sicherheit des euro¬
päischen Friedens sein , wenn eine Politik dahinterstünde ,
deren Traditionen sich mit den Absichten deckten . Aber ge¬
rade in diesem entscheidenden Punkte ist das faszistiicke
Italien im Jahre , 1934 den Beweis schuldig geblieben . Die
neue Initiative ist nur die Folge der neuen europäischer
Lage . . .

Österreich und Ungarn .

Außenminister von Kanqa in Wien .

Wien , 13 . Dez . Der ungarische Außenminister von
K a n y a traf Mittwochabend in Wien ein und hatte eine
Unterredung mit Außenminister Berger - Waldenegg .
Donnerstagmittag wird sich von Kanya mit Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg nach Budapest begeben .

Fortschreitende Reichsreform .

Einheitliche Zusammenfassung von Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung im Reich und Preuße » .

Berlin , 12 . Dez . Die durch Ministerpräsident Göring
Mitte März d . I . eingeleitete Aktion zur Vereinheit¬
lichung des Reiches und Preußens hat durch die
von Herrn Reichsminister Rust mit Zustimmung des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten Göring erfolgte Aufstellung
eines einheitlichen Geschäfts » erteilungs -
planes für das Reichserziehungsministerium und preu¬
ßische Kultusministerium eine weitere entscheidende Förde¬
rung erfahren .

Ihren sichtbaren Ausdruck finden die grundlegenden
Maßnahmen in der neuen Behördenbezeichnuna . Nunmehr
gibt es nur noch den Reichs - und preußischen Minister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , unter dem die
beiden Ministerien einheitlich zusammengefaßt sind , ohne
daß freilich der Bestand des preußischen Kultusministeriums
dadurch berührt wird . Zur Personalunion ist die
Reabunion getreten , und damit kommen auch auf
dem Gebiete des Erziehungswesens die jahrzehntelangen
Verwaltungserfahrungen Preußens uneingeschränkt dem
Reiche zugute . Das Reichs - und preußische Ministerium für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung gliedert sich unter
Herrn Reichsminister Rust und seinem Staatssekretär nach
dem neuen Geschäftsverteilungsplan folgendermaßen :

1 . Zentralamt ( Verwaltung , Gesetzgebung , Ausland ) ;
2 . Ministeramt ;
3 . Ämt für Wissenschaft ( mit der Hochschul - und For¬

schungsabteilung ) ;
4 . Amt für Erziehung ( Schulen sowie berufliches , bäuer¬

liches und soziales Ausbildungswesen ) ;
5 . Amt für Volksbildung ( Akademie der Künste , Volks¬

hochschulen , Volksbüchereien , Museen und Schlösser ,
Denkmalspflege , Naturschutz usw ., Musikhochschulen , bil¬
dende Künste , Literatur und Theater , Film und Funk ) ;

6 . Amt für körperliche Erziehung ( mit den Abteilungen
für Leibesübungen und für Jugendpflege ) ;

7 . Abteilung Landjahr ;
8 . Geistliche Abteilungen .

Nk . 340 . Sertö 3 .

Kurze Umschau .

. Der Obergruppenführer Litzmann hat den
Reichsminister zur Ernährung und Landwirtschaft , R . Walter
Darrö , gebeten , ibn von seinem Posten als Leiter der
Obersten Behörde für Vollblutzucht und
Rennen , der Obersten Behörde für Traberzucht und
Rennen und der Obersten Behörde für die Prüfungen der
Warm - und Kaltblutpferde wegen seiner starken Inanspruch¬
nahme innerhalb der SA . zu entbinden .

Um eine engere Zusammenarbeit mit dem übrigen deut¬
schen Sport zu gewährleisten , hat der Reichsernährungs -
minlster den Reichssportführer gebeten , diese drei Behörden
aufzulösen und die neu zu bildende Organisation im Einver¬
nehmen mit dem Oberlandesstallmeister Dr . Seyfsert
aufzubauen und zu leiten . Der Reichssportführer hat diese
Berufung angenommen .

■fr
Das „ Echo de Paris "

verzeichnet das Gerücht , der
französische Luftfahrtminister habe den An¬
kauf von 50 amerikanischen Bombenflug¬
zeug e n für die französischen Luftstreitkräfte beschlossen .

Zu dem Erenzzwischenfall an der Grenze
zwischen Jtalienisch - Somaliland und Abessi¬
nien wird hier bekannt , daß die Zahl der Toten auf
abessinischer Seite 110 beträgt . Von den Italienern
wurden erbeutet : ,

150 Gewehre , 70 Tragtiere , 125 Zelte ,
400 Lebensmittelsäcke . ein Lastkraftwagen und 8000 Schuß
Gewehrmunition . Ferner wird bekanntgegeben , daß die
italienischen Truppen das Lager einer abeffinischen Truppen¬
abteilung erobert haben .

•fr
Der König von Siam , der derzeit in England weilt ,

empfing heute eine Abordnung aus Bangkok , die
ihm die Bitte vortrug , auf feinen Thron wieder
zurückzukehren .

Das Staatsbegräbnis für SA . - Gruppenführer
Dr . Zunkel .

I » Anwesenheit des Führers .
*

Weimar , 12 . Dez . In feierlichem Staatsbegräbnis wurde

heute mittag im Beisein des Führers und Reichs¬

kanzlers Adolf Hitler , des Chefs des Stabes Lutze , und

anderer führender Persönlichkeiten aus der Partei die sterb¬

liche Hülle des so jäh aus dem Leben geriffenen SA . -

Gruppenführers Dr . Gustav Zun kel in der Landes¬

hauptstadt zur letzten Ruhe getragen .

Auf einem der idyllischsten Plätze des neuen Friedhofs
unter ragenden Birken haben das Land Thüringen und die
Stadt Weimar dem toten Gruppenführer seine letzte Ruhe¬
stätte bereitet . In feierlichem Zuge , an der Spitze der Führer ,
der Chef des Stabes der SA . Lutze und der Reichsstatthalter
Sauckel , wurde die sterbliche Hülle Dr . Zunkels nach dort
übergeführt . Der Chef des Stabes der SA . Lutze gab der
Trauer der gesamten SA / Ausdruck , die einen ihrer Besten
äu Grabe getragen habe . Gruppenführer Zunkel habe alles
das in sich vereint , was ein echter Nationalsozialist und SA .-
Mann sein muffe . Die Wesensgrundpfeiler , auf denen das
Werden und das Bestehen des neuen Deutschland beruhe ,
seien in ihm zum leuchtenden Vorbild und Beispiel geworden .
Er habe den Geist des Mutes und des Opferwillens , für den
er selbst zweimal im Felde geblutet habe , und wofür er sich
immer wieder erneut im Kampf um Deutschland einsetzte , tief
in die Herzen seiner SA .- Kameraden , an deren Spitze er fast
fünf Jahre marschieren durfte , eingepflanzt . Nie sei er müde
geworden , wenn es um Deutschland ging , sondern habe mit
starker Hand das Banner Adolf Hitlers feinen Männern
vorangetragen . Seine tausendfach erwiesene Kameradschaft
sei ein Vorbild für alle . Die SA . gelobe , sie werde nicht
ruhen und rasten , sie werde das Banner weitertragen und
werde arbeiten an sich selbst im Geiste des Verstorbenen .

Lutze legte darauf einen wunderbaren Kranz am Grabck

nieder , worauf der Führer vortrat und ebenfalls feinen

Kranz niederlegte , auf dessen Schleife die Widmung steht :

Adolf Hitler feinem treuen SA .- Führer .

Das SA .-Lied Horst Wessels beschloß die Feier am Grabe .

Weihnachts - Ausstellung des

Nassauischen Aunstvereins .

Die Wiesbadener Künstler haben sich diesmal
außerordentlich zahlreich beteiligt , und man darf feststellen ,
daß die künstlerische Ebene gegen früher sich gehoben hat .
Es ist bei der Fülle des Gebotenen unmöglich , jedem Bilde
gerecht zu werden . Handelt es sich doch um mehr als 60 Aus¬
steller , von denen jeder 2 bis 6 Kunstwerke ausgestellt hat !
Eine erschöpfende Kritik würde zu einer katalogartigen
Aufzählung von Namen führen , die dem Leser nichts bieten
könnte . Wir müssen uns , wie bei den Frankfurtern und
Mainzern , auf einige durch ihre Eigenart auffallende Kunst¬
werke beschränken .

Alle bekannten Wiesbadener find zur Stelle . Die Land¬
schaft herrscht vor . Hans Völcker , der Altmeister , hat
ein Seebild von der Ostsee und eine Ansicht des Schiersteiner
Hafens beigesteuert , zwei von Poesie erfüllte Gedichte in
Farben , zart und duftig im Ton . Der treffliche Paul
Dahlen scheint von der gespachtelten Art seiner bekannten
Schöpfungen zu einer breitflüffigen Pinselführung über -
Mgehen , zum Beispiel in dem großen Bilde eines von
Bäumen umschatteten Bauernhofes . Elise Schneider hat
eine treffliche Ansicht des Mainzer Domes ausgestellt , die
von Licht , Luft und Helligkeit umflossen ist . Eine neue Er¬
scheinung ist Otto Eckhardt , der seine Rheinlandschaften
in einer persönlichen , mit eigenartigen Pinselspritzern her -
ausmodellierenden Art gestaltet . Karl Duisberg bringt
eine Alpenlandschaft mit wirkungsvoller Beleuchtung des
schneeigen Gebirges , Walter Köster interessiert durch die
Sachlichkeit und malerische Sicherheit in der Behandlung
von Motiven aus dem Westerwald . Franz Markgraf hat
in feiner Rheinlandfchast bei Wamif die atmosphärischen
Stimmungen fein erfaßt , erscheint aber doch stärker in seinen
Zeichnungen von der Rettberasau , die fast wie Radierungen
wirken . Interessant ist F . Sommers „ Markt in Wies¬
baden "

. Eine künstlerische Überraschung bietet die als phan¬
tastisches Märchen wirkende „ Herbstlandschaft

" von Franz
Schnürte , die aus ier gleichen Stufe mit seinem farben -
Slühenden Blumenstück steht . Gute Landschaften von
S . Labes , W . Riesling - Hefty und E . v . Heems -
k e r t sind ebenfalls zu sehen .

An die Landschaft schließt sich das Stilleben an . Da
ist Hans Wagner an erster Stelle zu nennen . Er malt
Blumen , aber anders als im üblichen Sinne , nämlich nicht
als exakte botanische Form , sondern als Seelenleben der
Blumen . Es ist ein geisterhafter Zug , der seine blauen
Blumen umwittert , die uns gleichsam aus dem Jenseits
von unirdischen Händen dargereicht werden . Eine ganz
andere Natur ist Alo Alt ripp , der seine Stilleben int
Sinne der neuen Sachlichkeit aufbaut , knapp und scharf in
der Form . Die Zeichnung einer Mohnblüte gibt wohl am
besten seine künstlerischen Absichten wieder . Helene von
Seckendorfs stellt ein altmeisterliches Stilleben mit
Apfelsinen , Trauben und Gläsern aus , das in sympathischer
Weise an altholländische Vorbilder erinnert und doch einen
modernen Einschlag besitzt . Ottilie von Dallwitz stellt
ihre sehr beliebten farbenglühenden Blumenstücke aus , ebenso
die von uns gelegentlich ihrer Sonderausstellung in der
alten Kolonnade bereits gewürdigte Ella Bieger -
3 u n £ e r ft o r f f . Ein sehr feines Stilleben , gelbe Blumen
in einem Krug darstellend , stammen von Th . von Stirn -
berg .

Das Bildnis ist leider nicht sehr zahlreich vertreten .
Erwähnung verdienen die gediegenen Portraits von Anna
Quedenfeldt ( Adolf Hitler , Hindenburg , Horst Wessel ) .
Von Maria Groß sieht man ein liebenswürdiges Kinder¬
köpfchen , von Adolf Nötzel das Bild einer alten Bäuerin .
Unter den Aquarellen möchten wir Ernst Wolff - Malm ' s
vom Wind bewegte Bäume , sowie seine stimmungsvollen
Wolkenstudien erwähnen . Recht interessant sind die Straßen¬
bilder von R . O . H y , spitz und sauber gezeichnet , und einen
besonderen Reiz besitzen die kleinen , zarten Bildchen von
Dorfstraßen , die Franz Molitor geschaffen hat , während
Richard Herbst sich mit Erfolg in der Nachfolge Emil
Noldes betätigt . Auch die Stilleben von Luise Reusch und
die Landschaften von Friedrich W e r tz verdienen Beachtung .

Was die Graphik anlangt , so steht Willy M u l o t
an der Spitze . Er bringt eine Reihe sehr geschmackvoller
Kohlezeichnungen , dekorativ und teilweise farbig wirkend ,
wie die Ansicht von Beilstein an der Mosel . Am glücklichsten
ist er diesmal mit einer Ansicht der Hochöfen , deren Struktur
er klar in ihrer ganzen industriellen Schönheit gestaltet .
Das K u n st g e w e r b e ist in sehr erfreulicher Weise durch

Margot Boldt , Eva und Ilse Reisner und Hilde Ebel
vertreten .

Die Plastik kann sich nicht an Zahl , wohl aber an
Qualität mit den Gemälden vergleichen . Willi Bier¬
brauer hat eine monumentale und gleichzeitig durch Ähn¬
lichkeit packende Büste Adolf Hitlers ausgestellt . Von
sprechendem Leben ist ein Bildniskopf Gisela Günthers .
Richard Petruschka ( Frankfurt ) zeigt eine interessante
„ weibliche Maske "

, Harold Winter , eine der stärksten
Persönlichkeiten unserer engeren Heimat , kann man nicht
seinem vollen Werte nach beurteilen . Immerhin zeugte der
sauber gearbeitete Knabenkopf und ein anderer , fast
archaisch stilisierter Kopf von seinem Können und seinem
wählerischen Geschmack . Amüsant sind die Kleinplastiken von
Andreas S ch e p p ( Mainz ) , und in den feinen und sehr ge¬
konnten Frauenakten von E . V a n o l i ( Mainz ) bekundet
sich ein fast klassischer Adel der Linienführung .

In unserem letzten Bericht ist ein Irrtum unterlaufen .
Das wertvolle Bild „ Obsternte

" und die „ Pferde im Stall "

stammen nicht von Garve , sondern von Wilhelm Runge .
( Frankfurt a . M .) Solche Fehler ließen sich leicht ver¬
meiden , wenn die Verwaltung , wie vielfach aus den
Kreisen des Publikums angeregt wurde , die Beschriftung
neben , und nicht unter den Bildern , in Augenhöhe und nicht
in Kniehöhe des Betrachters also , anbringen wollte . An trüben
Tagen werden diese Titel überdies noch durch den Schatten
des Rahmens verdunkelt , sodaß sie nicht lesbar find . Im
übrigen wünschen wir der Ausstellung einen guten Weih -
nachtserfolg . W . W .

Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Eeneralindendant Alexander
Spring von den Kölner städtischen Bühnen hat das
Schauspiel „ Die Nacht auf der Löbau " von Karl Brede -
höst und das Lustspiel „ Weisheit schützt vor Liebe nicht

"

von Heinrich Frank zur Uraufführung angenommen . Die
beiden Stücke werden noch im Laufe der gegenwärtigen
Spielzeit im Kölner Schauspielhaus herausgebracht werden .
— In Karlsruhe im Badischen Staatstheater erlebte
das Schauspiel „ Kampf um die Mutterschaft

" von
Herbert Becker seine erfolgreiche Uraufführung .
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Die MWinuWkimWll unö der Fall WM .

Eine unverständliche Stellungnahme .
'

Saarbrücken , 12 . Dez . Die Saarbevölkerung erfuhr am
Mittwoch durch eine Meldung der Agence Havas sowie durch
Mitteilungen der Separatistenpresse , daß die Abstimmungs -
kornmiffion gegen die Verwertung Les die Separatisten und
von Gruben - Jngenieur R o s s e n b e ck schwer belastenden
Materials durch Rundfunk und Presse Stellung genommen
bat . In einer Erklärung gibt die Abstimmungskommission
ihrer Entrüstung hierüber Ausdruck , namentlich auch über
die „ verbrecherische Art "

, in der der Privatsekretär Hiltsich
das Material aus dem Geldschrank Rossenbecks beschafft hat .
Die Abstimmungskommission erklärt , kein Verständnis dafür
zu haben , dass ein so empörendes Vorkommnis und dass Mit¬
teilungen aus solch trüber Quelle über einen Reichssender
zu Agitationszwecken verbreitet werden konnten . Sie stellten
infolgedessen in Aussicht , öffentliche Verlautbarungen
der Reichsfender künftig im Saargebiet zu
verbieten .

*

Die Einstellung der Abstimmungskommission geht am
Kern der ganzen Angelegenheit vorbei . Die Wstimmungs -
kommission vergißt , dah das Saargebiet noch den Kampf
gegen den — wie die Verhandlungen in Genf zeigten —
immer noch von mächtigen Protektoren gestützten Separatis¬
mus bis zum Ende durchzukämpfen hat ; sie übersieht , dah
verleumderische Veröffentlichungen gegen Deutschland — an «

gefangen bei den Dokumenten des „ Petit Parisien
" bis zum

..Testament
" des ehemaligen Gruppenführers Ernst — unbe¬

straft und ungerügt zu ausgesprochenen Agitationszwecken
gegen Deutschland mit allen Mitteln der Publizität ge¬
flissentlich gerade im Saargebiet verbreitet wurden und wer¬
den ; sie berücksichtigt vor allem nicht , dah , angeblich zur Auf¬
deckung drohender Straftaten ^ sogar durch Emigranten selbst ,
eine Polizeiaktion und Haussuchung bei der Deutschen Front
durchgeführt wurde , wobei entgegen gerichtlicher Entschei¬
dung das Material zur Auswertung zurückbehalten wurde
und schließlich sogar in Auflageform von der deutschgesinnten
Presse verbreitet werden mußte .

Es ist nicht recht verständlich , wenn die Abstimmungs -

kommisiion sich angesichts des Endkampfes an der Saar
darüber erstaunt zeigt , daß schließlich auch von deutschge -

sinnter Seite , die an der Saar nicht über die der Gegenseite
zur Verfügung stehenden bekannten Hilfsmittel verfügt , ent¬
scheidendes Material , das sich ein deutscher Mann in Wah¬
rung berechtigter Interessen von einem Feinde seines Vater¬
landes zu verschaffen gewußt hat , in geeignet erscheinender
Weise zur wahrheitsgemäßen Aufklärung der Bevölkerung
verwertet werden solt .

Das Material aber und das , was dadurch erkennbar
wird , ist das Wesentliche , nicht die Art und Weise , wie dieses
Material beschafft wurde , so hieß es jedenfalls bisher —

nicht nur hinsichtlich der Saarfrage — immer bei den Geg¬
nern Deutschlands , wenn angebliche deutsche Verfehlungen
durch wenn auch noch so fragwürdige Dokumente belegt wer¬
den sollten . Insofern sollte es heute eher naheliegen , daß
Abstimmungskommission und Abstimmungsgerichte es als
Pflicht ihrer Neutralität ansehen , die eigentliche Schuld¬
frage zu klären , d . h . : sich über Inhalt und Bedeutung der
Dokumente , deren Echtheit nicht mehr bestritten werden
kann , zu vergewissern und der Frage nachzugehen , ob damit

nicht Fälle aufgedeckt worden sind , die « ine Befassung des
Strafrichters mit gewissen darin bloßgelegten Machen¬
schaften , für die es bisher nie eine Untersuchung gab , durch¬
aus angezeigt erscheinen lassen .

Ein Schreiben des Reichsbevollmächtigten
Bürckel .

Saarbrücken , 12 . Dez . Der Saarbevollmächtigte des

Reichskanzlers , Gauleiter Bürckel , hat an die Abstim -

munaskommisfion als Antwort auf ihre Verlautbarung vom
11 . vezw . 12 . Dezember über den Fall Rossenbeck - Hilt ein

Schreiben gerichtet , in dem es u . a . heißt :

Die Verlautbarung der Abstimmungskommiffion über
den Fall Roffenbeck , die Sie gestern der Agence Havas und
der „ Reuen Saarpost

" und heute früh der übrigen Saar -

preffe zugehen ließen , kann ich nicht unwidersprochen hin¬
nehmen , La mir die Wertung des Falles wichtige
Gesichtspunkte ausseracht zu lassen und einige
Unrichtigkeiten zu enthalten scheint .

Ich darf kurz auf folgendes Hinweisen , damit der Fall
Roffenbeck die richtige Beleuchtung für den Abstimmungs¬
kampf erfährt :

Herr Roffenbeck , der Außenbeamte der Propaganda -

abtei 'lung der „Mines domaniales franoaises
"

, hat , wie von
den vorliegenden Dokumenten besagt wird , nicht nur die

„ Reue Saarpost
"

, sondern auch eine Reihe anderer
separatistischer Zeitungen im Saargebiet wie z. B .
den „ Generalanzeiger

"
, in erheblichem Maße mit Mitteln

finanziert , über deren Herkunft kein Zweifel bestehen
kann . Run haben gerade diese von Herrn Roffenbeck finan¬
zierten Blätter ununterbrochen die führenden Staatsmänner
Deutschlands , nicht zuletzt Las Reichsoberhaupt , in einer
kaum wiederzugebenden Weise beschimpft . „ Mörder und

Gangster
"

sind übliche Ausdrücke . Dies « Preffestimmen , ihre
wörtliche Wiedergabe und gehässig « Kommentie¬

rungen durch nichtdeutsche Sender haben auch jetzt noch
keine Mißbilligung der Abstimmungs -

kommission gefunden , obwohl bereits auf Grund
der bisherigen wenigen Veröfftntlichungen aus den Akten
des Herrn

'
Roffenbeck der Zusammenhang zwischen der

Propagandastelle Rossenbecks , den separatistischen Zeitungen
und gewissen nichtdeutschen Sendern so offensichtlich auf der

Hand liegt , daß nach meinem Empfinden eine Erörterung
dieses Zusammenhanges vom Standpunkt der Sicherung
einer unbeeinflußten Abstimmung aus sich kaum mehr um¬

gehen lassen dürfte .

Sie werden es verstehen , Herr Präsident , daß mich bei

dieser Sachlage Ihre Androhungsehr peinlich b e -

rührt hat , wonach die Verbreitung von Mitteilungen , die
über die deutschen Reichssender gegeben werden , und die

bisher stets einer Prüfung nach der Wahrheitsseite stand¬
halten konnten , im Saargebiet verboten werden soll , ins¬
besondere , nachdem in ihrer Verlautbarung die Tätigkeit der
nichtdeutschen Sender keine entsprechende Würdigung er¬
fährt .

Was die Handlung des Privatsekretärs Hilt nach ihrer
moralischen und strafrechtlichen Würdigung betrifft , so ist
vor allem zu berücksichtigen , daß es Herr Roffenbeck war ,
der in unerhörter Weise « ine die Freiheit der Abstimmung
beeinflussende unerlaubte Tätigkeit entfaltet hat . Auch ist zu
berücksichtigen , daß die Verwendung der Gelder des Herrn
Roffenbeck nur das Ziel haben sollte , deutsche Menschen von
ihrem Volk und Vaterland loszureißen . 2m übrigen bin ich
durchaus bereit , von den deutschen Organen der Strafrechts¬
pflege den Fall Hilt nach der strafrechtlichen Seite zu über¬
prüfen und ahnden zu lassen , sobald ich die Gewißheit habe ,
daß der den Fall Hilt auslösende Fall Roffenbeck eine ent¬
sprechende Behandlung durch die zuständigen Organe der
Strafrechtspflege im Saargebiet erfährt .

Die Ausführungen von Hilt am Reichssender Stuttgart
waren veranlaßt , weil Herr Roffenbeck der Wahrheit zu¬
wider die Richtigkeit eines veröffentlichten Dokumentes be¬
stritten hat , und weil es im 2ntereffe einer Klarheit im
Abstimmungskampf unbedingt erforderlich ist , gewisse Dinge
mit aller Eindeutigkeit klarzustellen , deshalb bin ich auch
nicht in der Lage , gegen den Reichssender Stuttgart einzu¬
schreiten .

Bekanntmachung der Abstimmungskommission zur
Handhabung des Wahlrechtes .

Saarbrücken , 12 . Dez . Die Abstimmungskommission hat
am Mittwochabend eine Bekanntmachung erlassen , die durch

Plakatanschlag im ganzen Saargebiet veröffentlicht werden
soll . In dieser Bekanntmachung wird noch einmal betont ,
daß die Volksabstimmung im Saargebiet vollkommen
frei und geheim sein wird , und Laß die Stimmberech¬
tigten irgendwelche Vergeltungsmaßnahmen von Einzel¬
personen oder gar vonseiten der Behörden nicht zu be¬

fürchten hätten . Es wird dann im einzelnen erläutert , wie
die Wahlhandlung und die Zählung des Abstimmungs¬
ergebnisses vor sich gehen wird . Nach der Feststellung des
Wahlergebnisses werden die Stimmzettel nach Genf gebracht
und dem Völkerbund übergeben , sodaß die Möglichkeit einer
nachträglichen Untersuchung der Stimmzettel vollkommen
ausgeschlossen ist . Wer durch unerlaubte Mittel wie Gewalt ,
Drohung , Betrug , Bestechung usw . eine Person zu bestimmen
sucht , zu offenbaren , in welchem Sinn « entweder sie selbst
oder eine dritte Person gestimmt hat oder zu stimmen ge¬
denkt , wird nach den geltenden Strafbestimmungen mit Ge¬
fängnis von drei Monaten bis zu drei Jahren bestraft .

Bach - Abend im Rurhaus .

Seinem „ Heinrich - Schütz - Abend "
, der aus dem Vorjahr

her noch in lebhafter Erinnerung war , stellte der Wies¬
badener Madrigalkreis am Mittwoch einen „ Bach -
Abend "

gegenüber . Er galt dem Teil des Bachichen Schaffens ,
der am ehesten einen Vergleich mit dem Lebenswerk des
hundert Jahre älteren Meisters zuläßt : der Motette . Zahlen¬
mäßig hat Bach diese konservativste Vokalform der protestan¬
tischen Kirchenmusik nur unerheblich bedacht , aber was er
auf diesem Gebiet geschaffen hat , gehört fast durchweg zu
seinen reifsten Arbeiten . Man hörte an diesem Abend vier
Motetten , die , wie der in der Montagausgabe des Wies¬
badener Tagblatts abgedruckte einführende Aufsatz barlegte ,
die beiden Haupttypen mit je zwei Beispielen vertreten
sollten : die Choralmotette und die Figuralmotette . Je eine
davon wurden a capella gesungen , die beiden andern mit
der von Bachs eigener Hand stammenden Orcheüerbegleituna .
Es ist hier nicht der Ort , einer von Liesen Leiden Auf¬
führungsarten grundsätzlich den Vorzug zu geben . Die Frage ,
ob mit , ob ohne Instrumente , ist auch gar nicht so ent¬
scheidend , wie es den Anschein hat . Ihrer geschichtlichen
Herkunft nach zwar ist die Motette die Hauptsorm des unbe¬

gleiteten Chorgesanges . Degen Klangideal aber war zur
Bachzeit längst verlorengegangen . Bachs Vokalstil orientierte

sich am Instrument , vornehmlich an der Orgel . Auch seine
motettische Polyphonie ist instrumental empfunden . Chor¬
klang und Instrumentalbegleitung stehen nicht im Gegensatz
zueinander , wenn auch , wie in der zuletzt gesungenen
Motette , „ Lobet den Herrn

"
, durch den Wechsel begleiteter

und unbegleiteter Partien eine architektonisch günstig
profilierende Wirkung entstehen kann . Für die Bachzeit
selbst sind beide Aufführungsarten bezeugt ; sie mögen sich
ganz nach den vorhandenen Mitteln gerichtet haben . Heute
gilt es , « ine möglichst klare , durchsichtige Gesamtfarbe zu er¬
zielen , wozu ein entsprechend erzogener a -capella - Chor oft
eher in der Lage ist , als ein ginget Apparat aus Stimmen
und Orchester .

Die Aufführung unter Leitung Dr . Ernst La affs ge¬
lang in oiessr Beziehung so glücklich ausgewogen , daß man
es schwer hätte , sich für diese ober jene Fassung zu entscheiden .
Ter Cborklang bestach insbesondere durch die schwebende

Leichtigkeit der Figuration , die Lockerheit des Rhythmischen ,
die spielerische Gelöstheit der Polyphonie . Man sah so recht
ein , wie wenig es dabei ankommt auf äußere Intensivierung
des Wortausdrucks , auf dynamisch « Übersteigerung , auf
„ charakteristische

"
Akzente , ja selbst auf die Textverstandlich -

keit . Das Erlebnis ist bei Bach eben nicht int „ Aus -Druck "

zu suchen , sondern in der inneren Erleuchtung . Das Wort
wird von der Musik so stark absorbiert — ganz im Gegensatz
etwa zu Schütz — , daß auch feine Prägung der musikalischen
Gesamtspannüng gegenüber unwesentlich wird . Auch der
Orchesterbegleitung verstand Laaff reizvolle gedämpfte Farb¬
werte abzugewinnen . Die Gedämpftheit der Klanggebung ,
die fast kammermusikalische Intimität war überhaupt einer
der schönsten Eindrücke dieses Abends .

An Einzelheiten wäre beispielsweise die bezaubernde
Wirkung hervorzuheben , die sich aus den kanonischen Motiv¬
spielen des Eingangschors der berühmten doppelchörigen
Motette „ Der Geist hilft unsrer Schwachheit auf

"
ergaben ,

mochten auch im Verlauf dieses schwierigen Stückes die
leistungsfähigen hohen Soprane nicht ganz gleichmäßig auf
die beiden Gruppen verteilt worden sein . Von den beiden
begleiteten Motetten wurde di « erste über den Choral
,£ ) Jesu Christ , mein ’s Lebens Licht

"
zum ungestörten Ruhe¬

punkt des Konzertes ^ die andere aber , „ Lobet den Herrn
"

,
zur Krönung . Wie stch hier aus dem verklärten a - cappella -
Satz „ Senn feine Gnade und Wahrheit "

durch allmähliches
Hinzutreten des Orchesters die fugierte Steigerung zum
Schluss -Alleluja entwickelte , wurde eine Erfüllung . Starke
Ovationen des sehr gut besuchten Saales bezeugten Dr . 2aaff
und seinen Helfern den lebendigen Widerhall , den ihre
Leistung fand .

Kurt U tz, der für di « Mitwirkung an der Orgel ge¬
wonnen war , leitete den Abend sinngemäß mit zwei Orgel¬
chorälen ein und zeigte seine hervorragende Beherrschung
des Instrumentes besonders an dem Präludium und Fuge
E - Moll , das er mit den Mitteln der Kurhausorgel vorteil¬

haft zu registrieren verstand . Eine willkommene Bereicherung
des Programms bildete ferner die Erstaufführung ( !) des
4 . Brandenburgischen Konzerts für Solovioline , zwei
konzertierende Flöten und Streichorchester . Dr . Laaff bewies ,
daß eine int Umgang mit alten Instrumenten gewonnene
Stilstcherheit auch für die Interpretation mit modernen

Klangmitteln ein höchst erfreuliches Rückgrat verleiht . Das

Wiesbadener Nachrichten .

Jetzt werden Arbeitskräfte über 25 Jahre
verlangt .

Eine Folge des Arbeitsplatzaustausches .

Nach den Ermittlungen der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung ist der A r b e i t s -
einsatz der Angestellten in den Monaten Juli bis
Oktober 1934 günstig verlaufen . Während Ende Juli noch
insgesamt 365 917 verfügbare arbeitsuchende Angestellte vor¬
handen waren , betrug diese Ziffer Ende Oktober nur noch
339 722 . Die Anordnung über die Verteilung von Arbeits¬
kräften habe zur Folge gehabt , daß nicht mehr wie früher
zu einem hohen Prozentsatz Arbeitskräfte unter 25 Jahren ,
sondern nunmehr über 25 Jahren angefordert werden . Um
den vermehrten Anforderungen gerecht werden zu können ,
sei es notwendig geworden , die älteren Angestellten in be¬
sonderen Kursen mit den neuen Arbeitsmethoden vertraut
zu machen . In der Berichtszeit wurden 640 Kurse neu be¬
gonnen . Am Schluß liefen insgesamt 485 Kurse mit 13 518
Teilnehmery . Die Kurse betrafen nicht nut Kurz - und
Maschinenschrift , Lack - und Plakatschrift , sondern auch Buch¬
führung , Durchschreibebuchführung und Fortbildung der
technischen Angestellten . Mit der fortschreitenden Abnahme
der Arbeitslosigkeit war es nicht immer möglich , die ver¬
langten Kräfte aus dem eigenen Bezirk des Arbeitsamtes
zu stellen . Es mutzte daher der Ausgleich innerhalb der
Landesarbeitsämter und der Reichsausgleich stärker in An¬
spruch genommen werden .

Internats - Lehrgänge für junge Mädchen beim

Arbeitsplatzaustausch .

Weibliche Arbeitskräfte im Alter bis zu 25 Jahren , dis
auf Grund der Anordnung über die Verteilung von Arbeits¬
kräften für eine Vermittlung in die Landwirtschaft
oder Hauswirtschaft zur Verfügung stehen , können nach
einem Erlaß des Präsidenten der Reichsanstalt wie
Empfängerinnen von Arbeitslosen - ober Krisenunterstützung
zu Internats - Lehrgängen zugelassen werden . Die
Zulassung ist beschränkt auf Internats -Lehrgänge , die eine
Vor - oder Umschulung für die Land - ober Hauswirtschaft
bezwecken . Vor der Zulassung haben die Teilnehmerinnen
eine Erklärung abzugeben , durch die sie sich zur Annahme
einer landwirtschaftlichen oder hauswirtschaftlichen Arbeits¬
stelle int Anschluß an den Internats -Lehrgang verpflichten .
Ihre Zulassung darf nur erfolgen , wenn an der Ernsthaftig¬
keit dieser Erklärung kein Zweifel besteht , die berufliche und
körperliche Eignung vorliegt und die anschließende Unter¬
bringung in einer entsprechenden Arbeitsstelle gesichert ist .
In diesen Fällen übernimmt die Reichsanstalt die bekannten
großzügigen Förderungen .

Richternachwuchs lebt von Wohlfahrts¬
unterstützung .

Ein Notruf der deutschen Rechtsfront .

Die deutsche Rechtsfront mit dem Reichsjuristenführer
Minister Dr . Hans Frank an der Spitze wendet sich mit
einem Notruf an sämtliche Dienststellen und Ämter der
Bewegung des Staates , der Gemeinden , sowie an alle Wirt¬
schaftsbetriebe und Betriebsführer , sich für die Bekämpfung
der Not unserer Heranwachsenden Jugend , die einer körper¬
lichen und geistigen Unterdrückung gleichkomme , einzusetzen
und in ihrem Bereich alles aufzubteten und alle Möglichkei¬
ten zu prüfen , um die Lage zu bessern .

Die besondere Not unter der juristischen Jugend , unter
dem Nachwuchs für Richter , Staatsanwälte usw ., legt
dann in dem Zentralorgan des Bundes NS .- deutscher
Juristen der Reichstagsabgeordnete und Reichsgeschäfts¬
führer des BNSD2 ., Dr . Wilhelm Heuber , dar . Er sagt ,
daß gegenwärtig etwa 10 000 Referendare unter den größten
Opfern danach strebten , das Gestrüpp der Prüfungen für den
höheren Justizdienst zu durchdringen . Etwa ein Fünftel da¬
von würden , im Bereich der Staatsverwaltung und des

Justizdienstes ein Unterkommen finden . Die anderen 8000
jungen Menschen aber würden im härtesten freien Berufs¬
kampf angesichts der überfüllten juristischen Berufe kaum
das Existenzminimum verdienen . Die Not unter den Refe¬
rendaren sei gewaltig . Es sei bekannt , daß eine Reihe von
Referendaren Wohlfahrtsunterstützung beziehe . Einer der
Referendare zum Beispiel , dessen Eltern Wohlfahrtsunter¬
stützungsempfänger sind , beginne seine viele Nebenarbeit

morgens mit dem Austragen von Zeitungen und beende sie
abends mit dem Verkauf von Kinokarten . Der Referent

Kurorchester musizierte , von Kleinigkeiten abgesehen , mit
dankenswerter Präzision . Justus Ringelberg fühlte sich
in die von der üblichen Violinvirtuosttat abweichende Auf¬
gabe mit bemerkenswerter Einfühlung und bescheidener ton «
kicher Zurückhaltung . Die Flötisten Danneberg und
P r e tz s ch paßten sich vortrefflich an , und Ernst Schalck
bediente seinen Flügel mit vorbildlicher cernbalistischer
Dezenz . Die von Dr . Laaff gewählten sehr ruhigen Zeit¬
maße entfernten alle moderne Nervosität ; nur der erste
Satz schien etwas gar zu breit . Desto schöner wurde der
prächtige , lebensvolle Schlußsatz getroffen . Auch die
instrumentalen Darbietungen weckten beim Publikum leb¬

haften Applaus . W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Clemens Krauß aus seinem Wiener Bertragsoerhält -

nis entlassen . Amtlich wird mitgeteilt : Dem Ansuchen des
Direktors der Wiener Staatsoper , Clemens Krantz , um

sofortige Lösung seines Vertrages , hat di « Bundestheater -

Derwaltung entsprochen und Direktor Clemens Krantz mit
dem 15 . Dezember d . 2 . seines Amtes enthoben .

* „ Altgermanische Kultnr ." Ein Bilderatlas mit 265 -

Abbildungen von Professor Dr . Friedrich Behn , Kustos am
Römisch - Germanischen Zentralmuseum in Mainz . ( Verlag
von Quelle u . Meyer in Leipzig .) Professor Behn , einer

unserer ersten Kenner altgermanischer Forschung , hat in dem
von ihm geschaffenen Buch aus den Museen sämtlicher ger¬
manischer Länder die Fundftücke zusammengetragen , die uns

Entwicklung und Eigenart germanischer Kultur am sinn¬
fälligsten vor Augen führen . Weit über 250 Abbildungen
geben einen einzigartigen Einblick in das Können unserer
Vorfahren , wie es sich in Gegenständen des täglichen Lebens ,
in Kleidung und Schmuck , in Waffen und Kunsterzeugnissen ,
in Kultgeraten und Schrift offenbart . Bisher noch nicht

veröffentlichte Aufnahmen finden sich in grosser Zahl . Ein

textlicher Anhang arbeitet die Hauptlinien germanischer
Entwicklung heraus und macht nähere Angaben übet

charakteristische Merkmale der einzelnen Funde . Das Bilder¬
werk vermittelt so ein eindrucksvolles Gesamtbild germani¬
schen Wesens .
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Tagesfragen aus der Steuerpraris

ig , wenn trotz der voraenommenen 3m

^ " ^ stvortrag ist nicht mehr abzugsfähig .

I -Setrn
^ ^ em neuen Einkommensteuergesetz ist der jetzt vor -

tonit ^ ne ? ei ^uit eines Geschäftsjahres nicht mehr vom
- .® eroinn abzugsfähig . Jedes Jahr wird also bei

M ^ " nischer Buchführung steuerlich gesondert be -
€ t

. t . Die Zulassung des Abzuges des Derlustvor -
; ~ ? ur ^ e dem Grundsatz der gleichmäßigen Besteuerung

^ . . ^ uerpflichtigen widersprechen ; denn die nicht buch¬
est « ? ? Steuerpflichtigen hätten ohnehin keine Möglich -

S' s
‘
:’rh«

I u£ e früherer Jahre durch Gewinne späterer auszu -
K ? *? - Dasselbe gilt für Lohnempfänger . — Aus

Mito
€ , (9en Erunde ist die früher vielfach landesrechtlich zu -
gewesene Besteuerung gewerblichen Einkommens nach

M ^ lnehrjährigen Durchschnitt in dem neuen Einkommen -
i Mietz nicht wiedsr ausgenommen worden .

Dienstaustvandsentschädigung unterliegt der

T
« teuerpflichtk

bet E - ^ griff der privaten Dienstaufwandsentschädigung ,
^ iten n steuerlich zugelassen war , aber viele Schwrerig -
Kk ^ 7 ^ ursachte , ist durch das neue Einkommensteuergesetz
BL « lnkommensteuerveranlagung beseitigt worden .

0,e aus dienstlichen Kassen gezahlten Aufwands -

Mtwickelt dann die Forderungen der Rechtsfront , die ein
umfangreiches Programm darstellen , das unter anderem
« eieiriguna der Examengebühren , Besoldung der Referen -

jdie und Arbeitsräume für Bedürftige Vorsicht .

grundsätzlichen Rechtsbeziehungk
schloffen und auf Grund des Vertrages die

tätigung der Gesellschaft begonnen wurde . ___ __
kann al | o auch vor ihrer Eintragung im Handelsregister als
Steuersubjekt behandelt werden . Daß das Geschäftsjahr
einer Gesellschaft erst mit der Eintragung beginnen sollte , ist
für die frühere Entstehung der Steüerpslicht nicht von Be¬
deutung . Errichtung der Vertragsurkunde und Geschästs -
beginn sind entscheidend ( Stw . 545/24 , 646/26 ) . 1

entschädigungen und Reisekosten sind noch als steuerfrei
anerkannt . Angestellte in privaten Diensten können aller¬
dings beantragen , daß unter bestimmten nachgewiesenen Vor¬
aussetzungen erhöhte Werbungskosten zuerkannt werden . So
lange aber ein entsprechender Vermerk nicht auf der Steuer¬
karte eingetragen ist , darf der Arbeitgeber Abzüge dafür nicht
vornehmen , sondern mutz die vollen gezahlten Vergütungen
der Lohnsteuer unterwerfen . Gewinne aus EmbH .- Anteilen
werden jetzt übrigens auch dem Lohnabzug unterworfen .

Gesamtschuld bei der Vermögenssteuer .
Haften mehrere Personen für eine Schuld gesamt -

Ichuldnerisch ( Solidarhaftung ) , so kann jeder Gesamtschuldner ,
ohne baß er zuvor in Anspruch genommen ist , die Schuld von
seinem Vermögen bei der Steuererklärung in Abzug bringen ,
jedoch mcht den ganzen Betrag der Schuld , sondern nur die¬
jenige summe , die . nicht durch Rückgriffsrechte gegen die
übrigen ( oder den anderen ) Gesamtschuldner gedeckt ist
( Stw . 362/26 Dgl . § 421 BGB .) . Zahlt ein Gesamtschuldner ,
so werden die übrigen Schuldner befreit . Dies gilt auch für
gesamtschuldn ^ isch haftende Steuerschuldner ( zum Beispiel
Ehegatten ) . Bei nachrräglicher Erstattung gezahlter Beträge
können die anderen Gesamtschuldner nicht mehr in Anspruch
genommen werden , weil durch die erfolgte Zahlung die
Haftung der anderen erloschen ist ( Stw . 385/22 ) .

Beginn der Steuerpflicht einer E . m . b . H .

^ tparaturkosten sind laufende Betriebsausgaben .
ILJki Ausbesserungen , Reparaturen , Instandsetzungen und
MMZungen von Gegenständen des Anlagevermögens ( zumk ^ -spiel Maschinen , Einrichtungsgegenständen ) fragt es sich ,
K * ° reie irrt Rahmen des Betriebes als laufende Betriebs -
Ig ^ reit über Gewinn - und Verlustkonto verbucht , also vom

vorweg abgesetzt werden können . Diese Frage wird
, Zfimatzig dann zu bejahen sein , wenn die betreffenden Ar -

^ urn und Ausgaben ungefähr in gleicher Höhe regel -
wiederkehren . Dann sind sie laufende Un -

■ Bä* -V Absetzung über Unkostenkonto ist neben den
8N ? ^ bungen zulässig , wenn trotz der vorgenommenen Jn -
MMttzung eine Abnutzung erfolgt ist . Den Beweis
"™ a : hot der Steuerpflichtige auf Erfordern zu erbringen .

— Wiesbadener Weihnachtsmarkt . Wie alljährlich , so
hat auch in diesem Jahre wieder der Faulbrunnen -
p l a tz weihnachtliches Gepräge . Eine Reihe von Buden sind
aufgestellt worden , in denen die schönsten Leckereien zu haben
und . Fliegende Händler bieten Neuheiten an und werben
durch Erklärungen für ihre Waren . Christbäume stehen zum
Verkauf . Wenn auch dieser Wiesbadener Weihnachtsmarkt
kein großes Ausmatz annimmt , so gehört er doch zum weih¬
nachtlichen Leben unserer Stadt und kaum ein echter Wies¬
badener wird es versäumen , dem Weihnachtsmarkt einen Be¬
such abzustatten , zumal gerade in diesem Jahre mehr Aus¬
steller erschienen sind als in früheren Jahren .

— Der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft
hielt am Mittwochnachmittag in den Räumen des Hotels
„ Viktoria " eine stimmungsvolle Adventsfeier ab , die
einen starken Besuch verzeichnen konnte . Zuerst begrüßte
die 1 . Vorsitzende Frau Semmel die Anwesenden , be¬
sonders aber Frl . Rö11ger als llntergaukolonialreferentin
vom BdM . Damit ist die sehr begrüßenswerte Zusammen¬
arbeit zwischen der älteren Generation und der Jugend in
den Kolonialarbeiten gewährleistet . Alsdann überbrachte
Frau Hummel die Grüße der Bundeszentrale in Berlin ,
die sich sehr lobenswert über den Ausbau der hiesigen Orts¬
gruppe ausgesprochen hat . Die 1 . Vorsitzende Frau Semmel
gedachte dann in erhebenden Worten der Adventszeit und
dem Freudebringenwollen , diesem köstlichsten Schatz der
deutschen Frau . Die Rednerin betonte auch , daß das herr¬
liche Wort der Volksverbundenheit Einzug gehalten hat in
die Herzen aller guten Deutschen und darum wollen wir
zum Weihnachtsfest eine einzige große Familie sein , und um
dieses Ziel zu verwirklichen , mutz jeder einzelne sich mit aller
Kraft .einsetzen . Die sehr reichhaltige Programmfolge begann
mit einem schlichten , ergreifenden Krippenspiel aus Hessen
„ Die heiligen drei Könige

" betitelt , das der Schülerkreis
von Elisabeth E ü n tz e l trefflich einstudiert hatte . Von
vier Mitgliedern des BdM . hörte man dann mehrere Ad¬
ventsgedichte sehr wirkungsvoll vorgetragen . Hierauf sang
Frau von Koester mit ihrer klangvoll schönen Stimme
( am Klavier von Frl . Reuter wie immer ausgezeichnet
begleitet ) mehrere Adventslieder . Mit guter Betonung und
stark zutage tretender Rezitationsbegabuna trug Sigrid
Kullmann dann ein sinniges , schönes Weihnachtsgedicht ,
das Herr Semmel verfaßt hatte , vor . Mit mehreren Tanz¬
darbietungen erfreute die graziöse , talentvolle Mia Rein -
h a r d t . Großen Beifall errangen auch die künstlerischen
Vorträge von Frau von Dzielielewski ( Violine ) und
Frau von Strehlow ( Klavier ) . Von Frl . Tiedjen
und Frl . Hannemie Hein hörte man mehrere Duette und
Volkslieder , zart und stimmungsvoll vorgetragen .

— Die Naffauifche Familiengeschichtliche Vereinigung
hielt am Dienstagabend im Kurhaus unter Vorsitz von Kon¬
rektor Rudolf Dietz ihre Dezemberzusammenkunft ab . Nach
einleitenden Worten des Vorsitzenden sprach Familienforscher
Studienrat Dr . Rudolf Bonnet über das interessante
Thema : „ Aus den Ahnentafeln einiger be =
tannter Nassausr “

. Zunächst behandelte der Redner
als Einführung den Begriff der Ahnentafel als Blutbahn¬
tafel . Die Familienforschung liegt gegenüber Hessen in
Nassau noch sehr im argen . Nassau weist jedoch Namen auf ,
die bis weit in die Welt hinein einen guten Klang haben ,
andere wiederum sind nur im inneren Bereich Nassaus be¬
kannt . Die Frage , wer ist ein Nassauer , wer war ober
ist bedeutend , ist familiengeschichtlich anders zu beantworten
als mit der bloßen , mitunter zufälligen Geburt in Nassau ,
während die Eltern nicht aus Nassau stammten . Nur die
genaue Kenntnis der Ahnentafel kann feststellen , wo und wie
weit und seit welcher Zeit nassauische Herkunft blutsmäßig
vorliegt . Das wurde an verschiedenen Ahnentafeln anschau¬
lich bargetan . Die reine nassauische Herkunft aus beiden
Ahnenreihen in langer Folge ist nicht so häufig . Meist ist in
Kriegszeiten ober durch Umwanderung in Seuchenzeiten an¬
deres Blut hinzugekommen . Familienforschung ist darum
heute eine unbedingte Notwendigkeit , auf die nicht mehr
verzichtet werden kann . Die Ausführungen des sachkundigen
Redners waren nur eine Auswahl aus einem sehr umfang¬
reichen Stoff , den er bearbeitet . Die anschließende Aus¬
sprache gestaltete sich recht interessant .

— Der VDA . wirbt . Der „ Verein für das Deutschtum
im Auslande " hatte in Verfolg seiner Bestrebungen , das In¬
teresse für das harte Sos und den zähen Kampf unserer
Volksgenossen im Auslande in alle Schichten unseres
deutschen Volkes hineinzutragen , durch seinen Sandespropa¬
gandaleiter Gernmecke ( Kassel ) einen aufklärenden Vor¬
trag vor der gesamten Gefolgschaft der preußischen Justizver¬
waltung am hiesigen Sand - und Amtsgericht halten lassen .
Sandgerichtspräsident Pfeil verstand es in seinen ein¬

— Adventsfeier . Der Verband Deutsche Francn -
laltur , Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete am Montag -
«achmitiag in her Gaststätte „ Mutter Engel

" eine stimmungs -
goKe Adventsfeier . Die neue Leiterin der Gruppe , Frau
Marianne Fuchs , begrüßte die zahlreich Erschienenen und
dankte vor allem für die schönen Spenden der Mitglieder
fir eine Weihnachtsgabe für notleidende Volksgenossen . Sie
betonte , daß schönste und höchste Frauenkultur die Kultur des

Säens, des selbstlosen Schenkens und Helfens sei . — Eine
ne Ausstellung ganz entzückender Handscherenschnitte und

. xuntzeichnungen von Elsbeth Wcycl und aparter Leder¬
md Basttaschen und handgewebter Schals von Josefine
Sauer sowie Arbeiten des Goldschmiedes Kay , fand all -
zemeine Bewunderung und Anerkennung . Im Mittelpunkt
des Nachmittags stand ein anregender und feingestalteter
■ ertrag von Frau Dr . Else Beckel über : „ Bücher für
len Weihnachtstisch .

"
Adventsgedichte , schlicht und innig

« » getragen von Marianne F uch s - F i sch erdyck und
iiei zarte Weihnachtslieder , voll Wärme und Wohllaut gc -

Mhlngen von Frau G r o e 11 , sowie eine meisterhaft gespielte
■ wmate v . Händel — Geige : Frau E r o e 11 , am Flügel : Frau
» Kehlhagen , die auch den Liedern eine anschmiegsame ,
L « itrcsflrche Begleiterin war — bildeten Auftakt und Aus -
Mklang der schönen , vorweihnachtlichen Feierstunde .

. . — Weihnachtsbescherung des Frauenbundes der Metzger -
I hmung Wiesbaden . Eine vorbildliche Weihnachtsbescherung

Ätt der Frauenbund der Fleischerinnung Wiesbaden in Vcr -
Urindung mit der NS .- Wohlfahrt gestern abend im kleinen

des Paulinenschlößchens veranstaltet . 7 0 von der NS .-
MSohlfahrt bestimmte Volksgenossen und - gc -
M » s s i n n e n waren zum Abendessen eingeladen , meistens
■ ältere Leute . Darunter einige über 70 Jahre . Der älteste
Mag ein 83jähriger gewesen sein . An der sich anschließenden
Meihnachtsbescherung nahm die ganze Innung teil . Frl .
VReumann sang zur Eröffnung „ Advent " von Pfitzncr . Die

Wdrfitzende des Frauenbundes , Frau Geisler , richtete
k einige warme Worte an die Gäste . Zweck und Sinn der Vcr -
| mjtaltung erläuterte in Vertretung des Kreissachwalters
l Mim » Herr Klingohr . Sein Dank galt dem Opfermute
Wder Wiesbadener Metzgersfrauen . Einem jeden der Gc -
Wadenen wurde ein Paket unter dem Christbaum überreicht ,
» emeinfam fang man dabei die innigen , ewig jungen Weih -
Wrchtslieder . Die innere Berührung lag spürbar über der
MSeier. Man fühlte eine echte Verbundenheit wie in einer
MLolksfamilie . Darum wetteiferten auch alle , ihr Bestes dar -
WMieten : fleißig und schmissig die NSBO . - Kapelle

EfSmgent Sang ) , gerne gehört der Sängerbund der Fleischer -
femng unter seinem Dirigenten Heckeimann und beson -
Wtts freudig anerkannt die Solisten des Abends : Fräulein
Htumann , Frau Krell und Herr Kircher . Die Ver -

WWattung machte manches Herz froh und war ein Beweis für
WWe tatfrohe Gemeinschaftsgesinnung .

I - Pfundsammlung des WHW . In der laufenden
M Woche findet im Bereich der Ortsgruppe Westring eine
MAsund - und Kleidersammlung zu Eunsten des

M ^ uterhilfswerks statt . Die Sammler sind mit den amt -
L uchsn grünen Sammellisten und einem Ausweis mit der

und dem Stempel des Ortsgruppenamtsleiters
Wychen . Alle Einwohner werden herzlichst gebeten , ihr
■ Are - zu tun , damit die Sammlung zu einem vollen Erfolg

WM Eine Ablösung der Sebensmittelspenden durch ent -
MMchende Geldbeträge ist statthaft .

Eine E . m . b . H . mutz steuerlich schon von dem Augenblick
an als entstanden behandelt werden , in welchem der ihre----- regelnde Vertrag abgc -

geschäftliche Be -
Die G . m . b . H .

'
— Wiesbadener Gäste . Im Kurhaus „ Zu / . . . . . . .

Jahreszeiten
"

haben in den letzten Tagen Wohnung ge -
«annnen : Se . Exzellenz der Herr Gesandte A . v . Prollius ,
Schwerin ; Ihre Durchlaucht Frau Prinzessin Wittgenstein ,
München ; Kgl . dänischer Legationsrat Sangberg und Frau ,
xiga ; Frau von Selasinsky , Baden - Baden ; Richard Graf
Matuschka, Winkel ; Se . Durchlaucht Prinz Sayn - Wittgen -

ein , San Remo ; Freiherr P . von Wcrthern , Schloß Bachra ;
rhr . Dr . von Tippelskirch , Bad Eilsen ; Frau von Sangenn -
;tein ?eller , Vellin - Bärwalde ; Major E . von Frowein und

Frau . Düsseldorf ; Schiffsreeder H . Reincke mit Familie und
Bedienung , Hamburg ; General a . D . Frhr . P . von Schoen -'
rich und Familie , Reinfeld ( Hol .) ; Frl . von Bargstede ,
jüiiergut Roercher ; Frau E . Brödermann - Sloman , Ham -
iurg ; Frau von Kuhlwein , Wutschdorf ; Frhr . H . von Vaum -
jöch , Hamburg ; Baronin E . van Tuyll und Begleitung ,
zmsterdam , Desgleichen hielten sich Staatssekretär Gottfried
Feder und Frau zu einem längeren Kuraufenthalt in den
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leitenden Worten die zahlreichen Zuhörer auf den Zweck
der nationalen Unterwerfung des Redners vorzubereiten , so
daß dieser eine dankbare Zuhörerschaft fand . Während es
in früheren Jahren , so führte anschließend der Redner aus ,
in erster Sinie den Schulen vorbehalten war , in den Kreisen
der Heranwachsenden Jugend die Anteilnahme an dieser
vornehmen Volksausgabe zu wecken , wird der VDA . nach dem
Willen des Führers seine Velehrungs - und Anschauungs -
thefen allen Volksgenossen zur Kenntnis bringen , um damit
auf allgemeiner Grundlage für die Unterstützung der Deut¬
schen in ihrem Kampfe um die Erhaltung und weitere Aus¬
breitung deutschen Nationalgutes und deutscher Kultur in
allen Erdteilen zu werben und so mitzuhelfen an der rest¬
losen Durchführung der idealen Bestrebungen deutscher
Pioniere . Kein Volksgenosse , der es mit dem Aufruf unse¬
res Führers ernst nimmt , darf sich mehr ausschließen , er ge¬
hört mit in die Reihen der Kämpfer , denn nur so kann bei
unseren auslandsdeutschen Brüdern und Schwestern das Be¬
wußt sein gestärkt werden , daß sie am Heimatland eine nie
erlahmende Stütze haben . Die lehrreichen Ausführungen des
Redners lösten großen Beifall aus . Zum Schluß forderte
Sandgerichtspräsident Pfeil die Versammelten auf , durch
Beitritt zu dem VDA . sich einzureihen als Mitarbeiter an
der großen Sache .

— Geschäftsinhaber zur Preisüberwachung verpflichtet .
Die im Rahmen der Preisaktion in verschiedenen Einzel -
Handelsgeschäften durchgeführten Kontrollen geben Ver¬
anlassung , darauf hinzuweifen , daß der Geschäftsinhaber
selbst zur Preisüberwachung verpflichtet ist . Der Geschäfts¬
inhaber kann sich nicht damit entschuldigen , daß nicht ihn ,
sondern feinen Angestellten das Verschulden trifft . Das hanse¬
atische Oberlandesgericht hat in einer Entscheidung zum
Ausdruck gebracht , daß die Rechtspflicht des Geschäftsinhabers
zur Verhinderung strafbarer Handlungen auch Verpflichtung
zur sorgfältigen Auswahl und zur Beaufsichtigung der Ange¬
stellten umfaßt . Gewiß kann dem Betriebsinhaber nicht
zugemutet werden , alle Verrichtungen der Gehilfen unaus¬
gesetzt zu überwachen . Im Regelfälle wird cs genügen , wenn
sich der Geschäftsinhaber , sofern er seine Hilfskräfte mit den
erforderlichen Weisungen versehen hat , durch gelegentliche
Proben von der Zuverlässigkeit seiner Angestellten überzeugt .
Sollte der Geschäftsinhaber aber Veranlassung haben , der
Sorgfalt seiner Angestellten zu mißtrauen , ober ist er durch
Verurteilung oder Beanstandungen darauf hingewiesen
worden , daß die aus seinem Geschäft in den Verkehr ge¬
brachten Waren den gesetzlichen Anforderungen nicht ent /
sprechen , dann werden an die Sorgfaltspflicht und an die
Überwachung des Betriebes besonders hohe Anforderungen
gestellt werden müssen .

— Berufung der SA .- und SS .- Vertreter als Ecmcinde -
räte . Nachdem die Sonderbevollmächtigten und Sonder¬
beauftragten der Obersten SA .- Führung abgerufen worden
sind , haben sich , wie der Reichs - und preußische Innen¬
minister feststellt , der Oberste SÄ .- Führer und der Reichs¬
führer der SS . damit einverstanden erklärt , daß die als Ee -
meinberäte zu berufenden rangältesten Führer der SÄ . ober
SS . in Zukunft von dem zuständigen SÄ .- Gruppenführcr und
der zuständigen Dienststelle der SS . gemeinsam zu benennen
sind . Die Ausführungsanweisung zum Gcmeindeverfassungs -
gesetz ist entsprechend geändert worden mit dem Bemerken ,
daß es gleichgültig sei , ob der rangälteste Führer der SÄ ,
SS . ober SA .- R . 1 angehört .

— Keine Projekte durch ausführende Firmen . Beim
Deutschen Gemeindetag ist bekannt geworben , baß in einzel¬
nen Fällen noch immer Gemeinden Projekte nicht burch un¬
abhängige Sachverständige , fonbern burch ausführende
Firmen aufstellen lassen . Wenn auch der unabhängige Sach¬
verständige im Gegensatz zu der ausführenden Firma für die
Aufstellung solcher Planungen ein Honorar fordern muß , so
werden sich doch diese Ausgaben fast immer reichlich be¬
zahlt machen . Schon in vielen Fällen sei es einem solche »
Sachverständigen möglich gewesen , die Kosten für die Durch¬
führung der Aufträge wesentlich zu senken . Zum mindesten
sei es erforderlich , baß Projekte , die von Unternehmern auf -
zestellt sind , burch unabhängige Sachverstänbige geprüft wer¬
den , ehe der Auftrag vergeben wird .

— Arbeitsdienst Voraussetzung für die neuen Kriminal¬
kommissare . Reichsministcr Dr . Frick hat angeorbnet , baß
die Zulassung zur Kriminalkommissarlaufbahn für die An¬
wärter aus freien Berufen unter der Voraussetzung der
sonstigen Vorbildung , Eignung usw . mit Wirkung vom
1 . April 1935 ab von dem Nachweis der Teilnahme am
Arbeitsdienst abhängig gemacht wird . Bei Anwärtern , denen
wegen Überschreitung des 25 . Sebensjahres eine Teilnahme
am Arbeitsdienst nicht möglich war , können Ausnahmen zu -
gelassen werben . — Minister Dr . Frick legt in bem Erlaß
noch bie hohe Bedeutung bes Arbeitsbienstes im allgemeinen
dar . Aus der Härte der körperlichen Arbeit und aus bem
Leben in der Gemeinschaft mit ber werktätigen Jugend solle
der Anwärter für die Kriminalkommissarlaufbahn für seine

pätere verantwortungsvolle Berufsarbeit , die ihn täglich
mit allen Volksschichten zusammenbringen werde , lernen .
Der nationalsozialistische Grundsatz , daß nur
der Führer sein könne , der bei allem Persönlichkeitswert auch
bienen unb gehorchen gelernt und unter Verzicht auf alle
gewohnten Bequemlichkeiten volle Vefriebigung in harter
Arbeit unb straffer Disziplin gesunden habe , gelte auch für
die Kriminalpolizei .
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20 000

2 745

Wiesbaden - Biebrich .MinVerein -

0,0b Mill . RM .

:rai

Sonstiges
Hierzu treten nach persönliche

Kosten mit insgesamt . . 0,24

0,12
0,10

0,03
0,13

38 721 562 RM .,
33 412941 RM .,

0,02
0,02

vor¬
der

gäbe gestellt .
Die Erhöhung des Fehlbetrages würde sich aus diesen

beiden Posten im wesentlichen erklären . Es sind jedoch
noch weitere Änderungen eingetreten , allerdings derart , daß
die Verschlechterungen durch Verbesserungen aufgehoben
werden . An allgemeinen Ersparnissen gegen¬
über dem Haushaltsvoranschlag werden erwartet rund
0,25 Mill . RM . Hierzu tritt ein Mehrüberschutz aus
der Elektrizitäts - und Gasversorgung mit rund

0,1 Mill . RM . Die Kurverwaltung wird ihren Zu¬
schutz um 0,01 Mill . RM . verbessern und an Reichs -

steuerüberweisungen sind 0,08 Mill . RM . mehr

schlietzt ab
in Ausgabe mit
in Einnahme mit

57330 $ $

21 900 J
74 000

"

der HÄ . nochmals vorgeführt .
Die Ortsgruppe Biebrich der Verufshauptgruppen 5

Kaufmannsgehilfen und weibl . AngestetI
t e n in der Deutschen Arbeitsfront , veranstaltete <w3
einen Vortragsabend in der Riehlschule mit Herr « Z
D e r n e tz als Redner , welcher das Thema „ Südoft - Eu ^
ein neuer Markt des deutschen Kaufmanns

"
, behalf

Der Redner erklärte zunächst die Änderungen bei

schaftsformen in Südost -Europa durch das Versailler
und durch die Gründung der osteuropäischen Nationalste ^
nach dem Weltkriege , und ging dann auf die EinkreiPM
Politik Frankreichs und der deutschen wirtschaftlichen M

in Südost - Europa näher ein , wobei uns die dcruW

Minderheiten gute Hilfe leisten werden . Zahlreiche
bilder ergänzten den interessanten Vortrag .

zu erwarten .
Die Verschlechterungen liegen in

nahmen und Mehrausgaben .
Es entstehen :

Mindereinnahmen bei
den Verkehrsbetrieben .....
der Liegenschaftsverwaltung

( Pachten ) ........
den Strandbädern ......

Mehrausgaben
für Wohlfahrtspflege .....

„ Bezirksabgabe u . Polizeikoften
„ Sachkosten bei der Schulver¬

waltung , in der Hauptsache
Heizung usw .......

WtWWWtsWng der Stadt Wiesbaden
für das Rechnungsjahr 1934 .

werden , wie bei Ausstellung des Haushaltsplanes ange¬
nommen wurde . Datz die geringen Ausfälle und Erlasse
die Ausgabeseite vermindern , liegt in der durch Gesetz
geschriebenen Bruttoveranschlagung der Steuern , d . h .
Veranschlagung der Steuern in voller Höhe auf der Ein¬

nahmeseite sind die Ausfälle und Erlasse gegenüber in Aus -

Im einzelnen sind u . a . folgende Ausgaben vorgesetzt
Errichtung von Obdachlosenunterkünften in

W .- Viebrich ........ ...
Einbau von Kleinwohnungen im Hause

Rathausstratze 72 in W .- Biebrich . . .
Ankauf von Grundstücken .......
Beschaffung von Dieselmotoren für

Omnibusse der Verkehrsbetriebe . . . . 35000
Beschaffung eines DampfomnibusseF . . . 35 000
Umbau von zwei Lastkraftwagen in Müll -

Zu den angestiegenen Wohlsahrtsausgab »,wird bemerkt , datz sie hauptsächlich auf eine zu niedrige
arllchlagung der Unterstützungsleistungen bei bett

'

fahrtserwerbslosen im einzelnen zurückzuführen sind , obwÖh
die Zahl der Unterstützten zurückgegangen ist .

Außerordentliche Verwaltung :

2m Außerordentlichen Haushalt ist eine Mehrau -
S a b e vorgesehen von insgesamt 216170 RM ., wovon du »
Aufnahme von Darlehen 90 000 RM . und bim
Hauszins st euerhypotheken 35 000 RM . ge Jä
werden sollen . Die weitere Deckung der Ausgaben geschiZ
durch den Erlös aus dem Verkauf von Grundstücken , du »
Heranziehung von Fonds und durch den Erlös aus des
Verkauf von Wertpapieren .

2m allgemeinen kann gesagt werden , datz die ach «
ordentlich hohen Wohlfahrtslasten nach wie vor der &
sundung der städtischen Finanzen hinderlich im Wege steh»
Bei dem Mangel an ausreichenden Erwerbsmöglichkeit «
und der besonderen Zusammensetzung der Wiesbadener H
völkerung ist wohl kaum damit zu rechnen , datz die Wetz
fahrtsausgaben in absehbarer Zeit erheblich zurückgeh «
werden . Seit ihrem Höchststand im Februar 1933 sind 8
Wohlfahrtsausgaben verhältnismätzig nur wenig gesuukg
und sie werden voraussichtlich auch weiterhin nur längs «
sinken . Wiesbaden steht bezüglich der Zahl der Untei
stützten je 1000 Einwohner weitaus an der Spitze sä ml
kicher Städte des Regierungsbezirks Wies
baden und liegt auch sehr erheblich über dem DurchsW
des Regierungsbezirks Kassel und des Landes Hetzen sow!
über dem Durchschnitt des Landesarbeitsamtsbezirks He »
und dem Reichsdurchschnitt .

Es entfallen nach dem Stande vom 30 . September W
auf je 1000 Einwohner Arbeitslose in Wiesbaden 76,;
in Frankfurt a . M . 64 , im Regierungsbezirk Wiesbaden 47)
im Regierungsbezirk Kassel 29,5 , im Land Hetzen 33,7 , I
Bezirk des Landesarbeitsamtes Hetzen 37,5 .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit in |
Zeit vom 1 . 3 . 1933 bis 30 . 9 . 1934 betrug im Reich 62 j
während in Wiesbaden nur ein Rückgang von 38,3 % zu vs

zeichnen ist . Die gleichen Zahlen für die anerkannten Wch
fahrtserwerbslosen sind im Reich 71,4 % und Wiesba »
43 % . Bei den übrigen Fürsorgearten liegen die Verhak
nitze ähnlich .

Wesentlich für die Entwicklung der städtischen Finanz «
ist die zum 1 . Januar eintretende Änderung in de
Steuergesetzgebung . 2luj Grund der neuen Steuei
geselle ist zu erwarten , datz die Gemeinden in 1935 nicht «
beträchtliche Ausfälle an Steuern erleiden werden , fl

Ausgleich wird durch die Besserung der wirtschaftliche ^ Lq
im allgemeinen zu erwarten sein ; außerdem ist anzunehm »
daß zum Ausgleich die Reichssteuerüberweisungen sich J
höhen werden . Ein Ausfall entsteht den Gemeinden ferm
durch den weiteren Abbau der für 1934 Voraussicht »
noch 1,4 Mill . RM . betragenden Reichswohlfahr »
Hilfe , über eine Senkung der Hauszins st euekz
bis jetzt bekannt , datz für 1935 eine HeruntersetzungH
25 % eintritt . Der Wiesbaden betreffende Ausfall für !
Ordentliche Verwaltung wird auf 150000 RM . veranschlag

2m ganzen betrachtet , ergibt sich , datz sich die
Wiesbadens in den nächsten Jahren wohl kaum weiter M

schlechten wird . Der Tiefpunkt dürfte überwunden sein . I
kann natürlich — bei der besonderen Struktur Witz
badens — nicht damit gerechnet werden , daß , wie z. B . l

2ndustriestädten , ein plötzlicher Wiederauf st i tz
eintritt . Die Entwicklung zum Besseren wird sich in Witz
baden nur langsam vollziehen können , wobei deutl »

Anzeichen einer allmählichen Besserung der Wirtschaftsq
durch Steigen des Fremdenbesuchs , sowie merkbare Zunahtz
des Zuzugs von zahlungsfähigen Einwohnern in ihtz

symptomatischen Bedeutung keinesfalls verkannt weid «

sollen .

wagen .............
Beschaffung von Additionsmaschinen für die

Stadthaupt - und Steuerkasse .....

und mit einem Fehlbetrag von 5308621 RM .,
zuzüglich des Fehlbetrages von 6 000 000 RM . aus Vor¬
jahren . Der Fehlbetrag des Nachtragshaushaltsplanes ist
somit um 385 001 RM . höher als der des zuerst aufgestellten
Haushaltsplanes .

Maßgebend beeinflußt wird die Erhöhung des Fehl¬
betrages durch eine Mindereinnahme von 1,3 Mill .
RM . bei den auf Grund der Erfahrungen des letzten 2ahres
in den Haushaltsplan eingestellten Reichs - und
Staatsüberweisungen . Diese Mindereinnahme setzt
sich zusammen aus 0,8 Mill . RM . verminderter Reichs -

wohlfahrtshklfe und 0,5 Mill . RM . verminderter
Staatsbeihilfe auf Grund des preußischen Finanz¬
ausgleichsgesetzes . Da die Erhöhung des Fehlbetrages nur
rund 385 000 RM . beträgt , so ergibt sich hieraus , daß der
Mindereinnahme eine wesentliche Verminderung
der Ausgaben der städtischen Verwaltung gegenüber -

steht . Die hauptsächlichste Verminderung der Ausgaben
liegt bei der Steuerverwaltung mit rund 1 Mill .
RM . Sie ist darauf zurückzuführen , daß die Steuerausfälle
und - erlasse voraussichtlich nicht in der Höhe eintreten

2m Saale des Hotel „ Bellevue "
veranstaltete gep

abend anläßlich des „ Ehrentages der Arbeitsopfer
"
,J

deutsche Arbeitsopferverso rguna im Sozial «

der Deutschen Arbeitsfront , Abteilung Lebensabends ^

tung , „ Heitere Feierstunden "
. Nach einer kurzen BegrüßuZ

anfprache von Pg . Beck , sprach Pg . Dr . Voß , F
a . M ., über den Zweck der Lebensabendgestaltung , ins

sondere auch über die Zusammengehörigkeit der Kriegs
Arbeitsopfer in der Deutschen Arbeitsfront . Nach den tfj
Vorführungen „ Unser Führer

"
, „ Arbeit bricht Not , A »

schafft Brot "
, trug Pg . Schmieding durch seine humoriM

Vorträge und Lieder in sächsischer Mundart Frohsinn «

Heiterkeit ins Haus . Der Film „ Unser Führer
" wurde n*

wovon 0,20 Mill . RM . durch einen im Haushalsplan vor¬

gesehenen Fonds für unvorhergesehene Mehrausgaben und

Einnahmeausfälle gedeckt werden . Die erhöhten Mehr¬
ausgaben an persönlichen Kosten entspringen zum großen
Teil unmittelbar oder mittelbar den von der Stadt durch¬
geführten Arbeitsbeschaffungsmatznahmen . Eine
weitere , an sich eintretende Mehrausgabe für Ruhegeld¬
empfänger in Höhe von rund 40 000 RM . hat im Nach¬
tragshaushaltsplan keine Berücksichtigung gefunden , da die

Deäung dieser Mehrausgabe aus einem noch aus früheren
Jahren zur Verfügung stehenden Bestände des Pensions -

fonds erfolgen kann .

— Benennung von Anerbenrichtern . Der Leiter der
Justizpressestelle teilt mit : Der Vorsitzende des Anerben -

ferichts
in Wiesbaden hat für das Geschäftsjahr 1935 gemäß

4 Abf . 1 I . Durchführungs -Verordnung zum Reichserbhof -
gesetz dte Reihenfolge , in der di « Anerbenrichter an den
Sitzungen des Anerbengerichts Wiesbaden teilnehmen ,
folgendermaßen festgesetzt : Anerbenrichter Botz und Kaiser ,
Anerbenrichter Boß und Lauck , Anerbenrichter Kaiser und
Lauck usw . Die Stellvertreter Aneibenrichter nehmen bei
Verhinderung eines ordentlichen Beisitzers in nachstehender
Reihenfolge abwechselnd teil : stellvertretender Anerben -
richter Noll , stellvertretender Anerbenrichter Renneisen , stell¬
vertretender Anerbenrichter Stemmler .

— Rund zwei Millionen Volksgenossen im Deutschen
Sängerbund . 2nt Verlag Wilhelm Limpert , Dresden , er¬
schien soeben das Jahrbuch 1934 des DSB . Seit 1926 gibt
der Bund jährlich das Jahrbuch heraus , das neben einem
umfangreichen statistischen Teil auch eine Jahresrundschau
und ausführliche Einzelheiten über das Arbeitsgebiet der

Chorbewegung enthält . Im Abschnitt „ Bundesbestand
" wird

die Organisation des Bundes mit ihren Untergliederungen
behandelt . Dabei ist das Ergebnis der Bestandserhebung
mit dem Stichtag 1 . Januar 1934 besonders interessant . Da¬
nach zählte der DSB . an diesem Tage 906 202 singende Mit¬
glieder in 24 431 Vereinen int Reichsgebiet und int Ausland . .
Das bedeutet eine Zunahme von 298 793 singenden Mit¬
gliedern gegenüber dem Vorjahr , also rund 50 Prozent .
Neuhinzugekommen sind 7665 Vereine . Die Durchschnitts¬
stärke der Vereine hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht nur
gehalten , sondern sogar entgegen dem bis dahin ständig
beobachteten Rückgang ein wenig gehoben . Das ist besonders
erfreulich , da bekanntlich durch die Inanspruchnahme aller
Volksgenossen durch Partei und Formationen im Jahre 1933
alles Vereinsleben sehr in den Hintergrund treten mutzte .
Neben den singenden Mitgliedern sind 890 190 unterstützende
Mitglieder gezählt worden . Bei Hinzurechnung der Vereine
und Sänger , die noch im Laufe dieses Jahres dem DSB .
durch Verfügung der RMK . eingegliedert worden sind , kann
man mit einer Zahl von rund zwei Millionen im DSB .
vereinter Volksgenossen rechnen .

— Bezahlter Weihnachtsurlaub für Landhelfer . Die vielen
Tausende jugendlicher Städter , die bei Bauern als Land¬
helfer untergebracht sind , haben ein besonderes Weihnachts¬
geschenk vom Präsidenten der Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung erhalten .^ Der Präsi¬
dent hat sich nämlich damit einverstanden erklärt , datz dem
bäuerlichen Besitzer , der seinen Landhelfer oder seine Land -
Helferin über Weihnachten beurlaubt , die Landhilfeförderung
für die Urlaubszeit weiter gewährt wird . Voraussetzung ist ,
datz der Barlohn dem Helfer für die Urlaubszeit voll bezahlt
wird . Es kommt ein höchstens 14täg !ger Urlaub in Betracht ,
der in die Zeit vom 20 . Dezember 1934 bis 6 . Januar 1935
gelegt werden mutz . Darüber hinaus dürfe erwartet werden ,
daß die bäuerlichen Besitzer begründeten Urlaubswünschen
ihrer Helfer weitgehend entsprechen und ihnen für die Ur¬
laubstage auch über die vertraglich festgesetzten Leistungen
hinaus nach Möglichkeit Unterstützung durch Übernahme eines
Fahrtkostenanteils und Mitgabe von Lebensmitteln wie im
Vorjahre gewähren . Der Präsident verweist noch auf die
Bestimmungen der Reichsbahn über die Gewährung von
Arbeiterrückfahrkarten und auf die Möglichkeit der Benutzung
von Festtagsrückfahrkarten . Eine Pflicht des Helfers , sich im
llrlaubsort beim Arbeitsamt zu melden , bestehe nicht .

— Eine Weinnooelle des Rheingaues . Dr . Wilhelm
Ruthe , als Weinkenner und Fachmann bestens bekannt ,
hat sich in einem neuen Buche , das den Titel „ Novelle
der Heimat

^
trägt ( Verlag Zaberndruck Mainz ) , der

Form der Novelle bedient , um dem Leser die kulturelle Be¬

deutung des Weinbaues deutlich zu machen . Mit zahlreichen ,
das Thema erläuternden Bildern geschmückt , gibt die Novelle

gleichzeitig einen Überblick über die Geschichte des wein -

gesegneten Rheingaues . Die Landschaft in ihrer Verbindung
gum Menschen ist in dieser Rheinreise nacherlebt , die viel¬
seitigen Eindrücke und Erlebnisse sind aufs Glücklichste ver¬
bunden . Angeregt durch die Lektüre eines Kleistschen Briefes
aus dem Jahre 1801 , der die Schönheiten der rheinischen
Landschaft so treffend schildert , wandert ein Mensch unserer
Zeit in der Erinnerung den gleichen Weg und findet im Ge¬

spräch und gemeinsamen Erleben mit den verschiedenartigsten
Charakteren , wie querschnittartig gerade hier am Rhein , der
uralten Straße der wandernden Völker , die Beispiele
kultureller Entwicklung gehäuft sind . Die Novelle ist insoweit
auch von aktuellem Reiz , als sie die Symbolik des Weines

umfassend und doch nicht langatmig in Beziehungen zu der

politischen und geistigen Neugeftaltung des jungen Deutsch¬
lands bringt . Das Buch verdient als Schilderung der

Heimat und des Weines Beachtung .
- — Wegekennzeichnung durch den Taunusbund . Nach¬

dem der Herr Reichsminister des Innern den im Reichsbund
deutscher Gebirgs - und Wandervereine zusammengefaßten
Vereinen das alleinige Recht zur Bezeichnung von
Wand er wegen zugestanden hat , wurde auch seitens des
Taunusbundes — Landschaftsgebiet Westtaunus —

Rhein — mit frischer Kraft daran gegangen , das ihm zuge -

wiesene Gebiet erneut mit Wegezeichen zu versehen . Eine

große Anzahl von Wanderwegen , insbesondere die des west¬
lichen Taunus und Rheingaugebirges , erhielten — vor¬

wiegend vom Rheine ausgehend — farbige Wegezeichen , wie

sie in der bekannten vorn Rhein - und Tanusklub Wies¬
baden herausgegebenen Wanderkarte des Taunus einge¬
zeichnet sind . Die zeitraubenden Arbeiten wurden dankens¬

werterweise von Mitgliedern des Taunusbundes ehrenamt¬
lich ausgeführt . Der Schutz dieser Wegebezeichnungen wird
allen Volksgenossen ans Herz gelegt . Mitteilungen über Be¬

schädigungen sind an die Geschäftsstelle des Taunusbunds ,
Wiesbaden , Neugasse 17 ( Zintgraff Nachf .) , oder an den
Gebietsführer Herrn Fr . Fraund , Wiesbaden , Rüdesheimer
Straße 22 , zu richten .

— Auf der Strube gestürzt . An der Erenzstraße bei der
Bierstadter Höhe kam am Mittwochabend gegen 19 Uhr eine
ältere dort wohnhafte Dame infolge des regennassen
Pflasters erheblich zu Fall . Die Dame rutschte aus und

stürzte fo unglücklich , datz sie einen Verrenkungsbruch des
linken Fußgelenkes erlitt . Das Sanitätsauto brachte die

Verletzte ins Paulinenstift .
— „ Weihnachten in der deutschen Kunst , vom Mittel -

alter bis zur Gegenwart , ist bas Thema eines Licht -
bildervortrag , den Pfarrer Dr . Michel int Saale
der Lutherkirche am Sonntag , den 16 . Dezember ,
abends 8 Uhr . zum Besten der Winterhilfe halten wird .
Aus dem Volksempfinden schöpfend , haben die deutschen
Meister aller Zeiten die Weihnachtsgeschichten der Bibel in

ganz deutsche Umgebung versetzt und von deutschen Gestalten
getragen sein lassen .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Freitagabend um
20 Uhr hält Herr Dr . F i l l in der mineralogisch - geologischen
Abteilung eine Führung mit dem Thema : Was lagt uns
die geologische Karte ? — Es wird noch einmal

darauf hingewiesen , datz die naturwissenschaftliche Sammlung
regelmäßig Freitags , abends von 19 .30 bis 21 .30 Uhr , ge¬
öffnet ist und datz regelmäßig um 20 Uhr Führungen statt -

finben .

Die allgemeine Wirtschaftslage hat sich dank bet groß¬
zügigen Maßnahmen ber Regierung in allen Teilen unseres
Daterlanbes wesentlich gebessert . Die Arbeitsbe¬
schaffungsmatznahmen haben ben Arbeitseinsatz in stärkstem
Matze gefördert unb ben Etat zur Arbeitslosen - und Wohl¬
fahrtsunterstützung in vielen bentschen Eemeinben in beacht¬
lichem Ausmaße entlastet . Durch bie Hebung ber Kaufkraft
weitester Bevolkerungsschichten roieberum war es möglich ,
auch solche Kreise , bie nicht bireft mit ber Arbeitsbeschaffung
zusammenhängen , also vor allem Hanbwerk , Hanbel und
wewerbe inbirekt zu befruchten , was in einer gesteiger¬
ten Produktion der Industrie unb in er¬
höhtem Steueraufkommen sichtbaren Ausdruck
finbet und bamit beweist , baß bie kühnen Entschlüsse der

Reichsregierung richtig erkannt unb zweckmäßig unb erfolg¬
sicher burchgeführt worben sind .

Bei Aufstellung der Wiesbadener Haushaltssatzung für
bas Rechnungsjahr 1934 war nicht vorauszusehen , wie sich
die wirtschaftlichen Verhältnisse in Wiesbaben gestalten
werben . Die Eigenart ber Struktur ber Bevölkerung bringt
es mit sich , baß bie Krise in Wiesbaben weniger eine Kon¬
junktur - als vielmehr eine Strutturtrifis ist . Jn -
folgebessen werben die W o h 1 f a h r t s 1 a st e n sich in un¬
serer Stadt weniger stark unb langsamer senken als in an¬
deren deutschen Städten . Wiesbaden war vor dem Kriege
als W o h n st a d t die Stadt ber Millionäre unb als
Frembenstabt bie Weltkur stabt mit einem Fremden¬
verkehr von jährlich 200 000 Besuchern . Die früheren Ver¬
hältnisse haben sich nach und nach von Grund auf geändert .
Wenn wir auch für das laufende Jahr eine erhöhte Fremden¬
besuchsziffer aufweisen können , so liegt diese doch immer noch
unter dem durchschnittlichen Zugang der deutschen Kur - und
Badeorte .

Auf Grund der Bestimmungen des Gemeindefinanz¬
gesetzes . wonach im Lause des Rechnungsjahres eintretende
wesentliche Änderungen im Haushaltsplan durch eine
Nachtragssatzung ergänzt werden müssen , ist am
30 . November 1934 eine solche den Eemeinderäten zur
Beratung vorgelegt worden . In einer Pressebesprechung
wurden seitens der Stadtverwaltung hierzu folgende Erläute¬

rungen gegeben .

Ordentliche Verwaltung :

Der erstmalig als Satzung festgestellie Haushalts¬
plan für 1934 schloß ab

mit einer Ausgabe von 39 591230 RM .,
mit einer Einnahme von 34667610 RM .,

also mit einem Fehlbetrag von 4923620 RM .,

wozu ein aus den Vorjahren übernommener Fehlbetrag von
6 000 000 RM . hinzuzurechnen ist .

Der jetzt vorgelegte Nachtragshaushaltsplan



Loimerstag , 13 . Dezember 1934 .

^ beiter ! Angestellte ! Volksgenossen !
Wollt ihr Deutschland kennen lernen ?

w Dann spart bei der NSE . „ Kraft durch Freude
"

.
Mrkunft erteilt jede DAF . - Dienststelle !

Wiesbaden - Sonnenberg .

Nach kurzem schwerem Leiden verschied am Dienstag -
« g der langjährige Geschäftsführer des Gaues 11 des
Öfchen Sängerbundes , Herr Karl Fill . Der Ver¬
gne , der auch jahrzehntelang Vorstandsmitglied des
D . „ Concordia "

hier war , hat sich um die Äingersache
» Verdienste erworben .

Musik - und Vortragsabende .
* Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts -

chnng . 3m Vorttagssaal des Landesmuseums hielt
feumsdirektor Dr . Kunkel einen Lichtbildervortrag
' ein Thema, , das in unserer Zeit besonderes Inte re sie
-sprachen dürfte , da wir uns der Vorgeschichte Deutsch -
5 und der Kultur unserer Vorfahren erinnern und das
: zu hüten bestrebt sind . Dr . Kunkel sprach über
neta , Wollin und die Wickinger

" und war
um so mehr berufen , als er in Pommern bedeutsame

xrabunasn geleitet hat . Er ging von der Landschaft
deren Weiträumigkeit der gesunde Nährboden für volks -

iche Einzelmenschen wie Arndt , Nettelbeck , Bugenhagen ,
3t $) . Runge , Friedrich , Bismarck und viele andere war .
-voyen Steingräber auf Rügen darf man noch nicht mit
ermantschsn Kultur in Verbindung bringen , vielleicht
einmal die Jungsteinzeit , als die Siedelungen vom

t durch Donauvölker , die sog . „ Bandkeramiker "
, be -

n . Ihnen begegnete aus dem Nordwesten mit ben
mkeramikern " eine zweite Kulturwelle . Auch die
liche Blütezeit des Germanentums , die Bronzezeit ,

vom Westen . Eine noch nicht geklärte Erscheinung ist
Lausitzer Kultur , die wahrscheinlich von Illyrern

'
ge¬

rn wurde .. Viele Bronzeschatzfunde weifen auf einen
orten Tauschhandel mit dem Süden . Im 1. Jahrtausend

, Christus tauchen die ersten Stammesnamen auf , wie die
m Eueren und 'der Burgunder , die durch wirtschaftliche

»' vertrieben wurden , mas seit dem Jahre 700 ein Here in -
n der Slaven zur Folge hatte . Es 'beginnen die sla -
t Siedelungen , besonders um die Odermündung , die
e der Ostsee . Die Lichtbilder brachten die interessanten
- und Geisichtsurnen , die wohl srühgermanisch sind , die
n Halskragen , Schilde , Schwerter und Helme . In der
den Eissnzett dient das wertvolle Material nur noch
Schmuck ., Cs beginnt dann eine eigenartige Mifch -
V die sich aus slavischen und WickingermÄiven zn -
m -setzt . Sie erhielt sich auf Rügen mit dem Kultus des
iewitz bis ins 12 . Jahrhundert . Aus dieser Zeit
ten die Nachrichten über die sagenhafte Stadt Jumne .

der Name wird auch von Adam von Bremen als der
großen Stadt erwähnt . Aus der verschnörkelten

eibweise dieses Namens in gotischen Minuskeln erklärt
der Redner den Namen der versunkenen Stadt Vineta ,
er in der Gegend des heutigen Wollin wiederfinden zu!“ i glaubt . Sie war eine slavifche , aber stark von ger -

chem Geistesleben beeinflußte Siedelung , die wir uns
aus Holz gebaut denken müsien . Jedenfalls hat Dr .
1 auf dem Marktplatz von Wollin bedeutende Funde
ht , die er in Lichtbildern zeigte : Waffen , Kamme ,
n , Fibeln usw . Der Redner erinnerte an Friedrich

Grohen , der das Land kolonisierte , das heute von einem
fgen Bauerntum bewohnt wird . Auch heute hat Pom -
t seine alte Bedeutung zu wahren , ein Bollwerk des
sthtums zu fein . dt .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . Graf Bolko , der Held der Operette
11e n 61 u t “ von Oscar Nedbal , ist ein fescher Kavalier
Herzensbrecher , ein vorzüglicher Herrenreiter , aber leider
ibenso schlechter Landwirt . So wird das Gut seiner Bor¬
in immer mehr verschuldet , der Gerichtsvollzieher er »
ßt als häufiger East und will Bolkos schönes Rennpferd
t vom Start weg pfänden . Einen Ausweg gäbe es , wenn
verschuldete Graf die Tochter seines Nachbars und
« des Zaremba heiraten , würde , was der Vater selbst
rtteln will ; doch eine solche Sanierung ist nicht nach
os Sinn , er lehnt ab , ohne die ihm zugedachte Braut
innen . Diese aber hat an dem forschen Reiter und
Heger Gefallen gefunden und will ihn mit einem listigen
r überrumpeln . Sie tritt als energische Wirtschafterin
unbeschränkten Vollmachten in seinen Dienst und beginnt
dem Gutspersonal und mit ihrem Gebieter selbst eine

strenge Erziehung . Während Bolko nach Warschau
tet , blüht sein Gut in erstaunlicher Weise auf , wobei
gute Zaremba tüchtig herhalten mutz . Und endlich bei
feier des Erntedankfestes kommt die Wahrheit zutage ,
de rechtzeitig , um Bolko von einer koketten Tänzerin
Reiften . Für das die Handlung aufpulvernde Doppel -
dieses lustigen Schwindels hat der Film ganz besonders

ibige Möglichkeiten . Sie versteht der Spielleiter Karl
tzac in währschaft überschäumender Laune auszuwerten ,
ge und aparte Regieeinfälle überstürzen sich und schaffen
iderstehliche Heiterkeit . Das Ziel erhält so eine spritzige
köstlich frische Art , bringt immer neue Überraschungen

. hat das drängende Tempo , das keinen Leer -
4 - duldet . Die Stimmung unterstreichen Nedbals
W >oll einschmeichelnde Melodien . Voll Schmitz , Humor
^ Ursprünglichkeit wirken auch die Darsteller . Ivan
etrovich ist als Bolko von liebenswürdiger überlegen -

? nnb temperamentvollem Eigensinn , imponierend durch
■ Erscheinung wie durch frisch zupackende Gestaltung . Vor
” ober fühlt sich Anny Ondra als die falsche Wirt -
«enn in ihrem Element , unerschöpflich in sprühendem
iJyre heitere Ausgelassenheit allein , ihr quicklebendig

^ Gen Kobolden des Humors über die Leinwand tum -
Übermut mützte schon den fröhlichen Film sehens -

machen . Aber auch Hans Moser , Margarete Kupfer
Mde Hildebrand sind prächtig in ihrer Charakter -
11t Neben der interessanten Wochenschau verdient ein
izeichneter Lehrfilm des Vorprogramms „ Tempel ,
ter und Fakire

"
Erwähnung ; er zeigt auf einer

t durch das Märchenland Indien Perlen architektonischer
cheit und die geheimnivollen Überbleibsel alter Kul¬

ls .

Bekanntmachungen .

Wasserstand des Rheins
am 13 . Dezember 1934 .

Anmeldefrist zur Erzgebirgsfahrt verlängert .
Die Anmeldefrist zur Weihnachtsfahrt der NSG . „ Kraft

durch Freude
"

zum Wintersport nach dem Erzgebirge
( Schwartenberggebiet ) vom 25 . Dez . bis 2 . Jan . ist bis zum
17 . Dezember , 18 Uhr , verlängert worden . Noch ist also Ge¬
legenheit , an dieser einzigartigen Fahrt teilzunehmen , die
sowohl dem Wintersportler , als auch dem Urlauber Autzer -
ordentl -iches bietet . Preis für die gesamte Bahnfahrt ab
Frankfurt a . M . und zurück , Unterbringung und Ver¬
pflegung 33 RM ., für Teilnehmer an dem Skilehrgang
38 RM .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltuugsblatt " .

Haupychriftleiter : jrttz Günther .
Stelloertreier des h - nptschrlftleiters : Mad Heinz riunz .

v -rnntwortlich für Politik , Kulturpolitik und rinnst : Zeitz Günther : für den
politischen Nachrichtendienst : R - rl Heinz Ann ; ; für »npolitische Beiträn « und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; füi StodMachrichten. wirtschaft . Hande!
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgtbang , prooinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Senhardt ; für di- Sn,eigen und ReNamen : Otto Kaiser

Amtlich in wierbaden .
vurchschnitts -Nllflage November ltzäst: 18497 Sonntags allein : 20 286

, und Verlag der Wiesbadener Cagblatts :
l . Sch- llenberg sche hofbnchdrnckerei . Wiesbaden , kanggasse2l, . Tagblatt .haur ' .

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsditektvr Heinrich Pabst .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Berlin : 19 Uhr : Lied und Tanz im Rokoko . 21 .10
Uhr : Unterhaltungskonzert . 23 Uhr : Nachtsendung .

Breslau : 19 .15 Uhr : Was wir alle gerne hören .
21 .10 Uhr : Funkexpedition nach Mexiko . 22 .30 Uhr : Heitere
Nachtmusik .

Hamb u rg : 19 Uhr : Holthusen kriggt
’n ni ’en Lehrer

— En still vergnügt Spill . 19 .50 Uhr : Unser Pressereferent
spricht . 22 .20 Uhr : Musikal . Zwischenspiel .

Köln : 19 Uhr : Witzt ihr was ? — Wir machen Spatz !
21 .10 Uhr : Svinnstube . 23 Uhr : Tanzmusik .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Wolfgang v . Mozart .
19 .40 Uhr : Zwischenspiel . 21 .10 Uhr : 2 . Teil des Sinfonie¬
konzerts : „ Die Nacht von Bethlehem

"
. 21 .30 Uhr : Eine

Tante , ein Papagei und ein Lausbub .
Leipzig : 19 .45 Uhr : Deutsche Kraft alles schafft .

21 .10 Uhr : Abendkonzert . 22 .30 Uhr : Fantasie C -Dur , Werk
17 von Schumann .

München : 19 Uhr : Blasmuststk . 21 .10 Uhr : Sinfonie¬
konzert . 22 .30 Uhr : Zwischenprogramm . 23 Uhr : Tanzfunk .

NSG . „ straft durch Freude "
.

Weihnachtsmärchennachmittag .
Einen Weihnachtsmärchennachmittag für Trotz und Klein

veranstaltet die NSG . „ Kraft durch Freude
" am Mittwoch ,19 . Dez ., nachmittags 4 Uhr , im Hans der Deutschen Ar -

bertsfront , Wellritzstratze 49 . Die schönsten Weihnachts¬
märchen in Wort und Bild werden gezeigt . Karten sind zum
Meise von 20 Pfennig für Erwachsene , und 10 Pfennig für
Kruder bei allen Dienststellen der DAF ., sowie in den Vor¬
verkaufsstellen erhältlich .

Stoffschwindler .

— Aus dem Taunus , 12 . Dez . Hausierer , die anscheinend
aus Frankfurt kommen , besuchen gegenwärtig die Tauirus -
nnd Lahudörfer und bieten hier Herren - und Damenstoffe an .
Da der Preis ein verhältnismäßig niedriger ist , finden die
Haufiever auch Käufer . Wenn aber die Bauern spater , wenn
die Händler längst das Dorf verlassen haben , den Stoff
nachmessen , dann reicht er nach keiner Richtung hin zu einem
Anzüge , zudem ist er in vielen Fällen minderwertig .

— Bleidenstadt , 12 . Dez . In der Gastwirtschaft „ Zur
Krone " hielt die Schne iderzw angsiunnng ces
llntertaunuskreises am Montagmittag eine Versammlung ab .
In Zukunft sollen diese Pflichtversammlungen in Idstein und
Bad Schwalbach getrennt abgehalten werden . Geleitet
wurde die Versammlung von Obermeister Fuhr ( Bad Schwal¬
bach ) . Dieser sprach aber „ Eenosienschaftsfragen und Ar¬
beitsbeschaffung

"
. Bon dem Landesverband an Frankfurt

sind der Innung größere Aufträge in Aussicht gestellt wor¬
den . Der Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft , Knies ,
sprach über „ Die neuen Satzungen

"
. K r ei shandwer ksmeister

Edel ( Eltville ) machte Ausführungen über „ Die Neuregelung
der Lehrlingsfragen

"
. In Idstein und Bad Schwalbach sollen

Eignungsprüfungsstellen eingerichtet werden . Bei der Prü¬
fung werden die Obermeister hinzugezogen .

— Delkenheim , 12 . Dez . In der Ortsgruppe Delkenheim
wurde am ,^Tag der nationalen Solidarität "

folgendes ge¬
sammelt : Delkenheim 50 RM . , Mechtildshäufer Hof ( welcher
zu Delkenheim gehört ) 31 RM ., Massenheim 29 .50 RM . ,
insgesamt 110 .50 RM .

— Diedenbergen , 12 . Dez . Die Sammlung am „ Tage der
nationalen Solidarität "

ergab 'ben Betrag von 74 .19 RM .
— Mainz , 12 . Dez . Mittwochmorgen fiel ein 44jähriger

Schlosser , der mit seinem Fahrrad nach seiner Arbeitsstätte
in Gustavsburg fuhr , auf der Mainbrücke in Kostheim vor
einen ihm entgegenkommenden städtischen Omnibus . Auf
dem Transport ins Krankenhaus ist er seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

Biebrich : Pegel 0 .90 m gegen 0 .96 m gestern
Mainz : n O. ll ff ff 0 . 17 ff ff
Kaub : ft 1 .40 ff ff 1 .45 ff ff
Köln : ,, 1 .42 n w 1.54 ft ff

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch - Vormittagsziehung .
3000 RM . : 28 588 318022 .
2000 RM . : 7586 81391 294 059 294 088 .
1000 RM . : 60 608 129 044 187 214 195 206 245 695

304 466 330 795 .
800 RM . : 13 945 40 561 61768 74716 114 968 157 543

170882 251982 324 595 326 535 .

Mittwoch - Nachmittagsziehung .
100 000 RM . : 162 560 .
5000 RM . : 376 129 .
3000 RM . : 147 302 .
2000 RM . : 228 105 .
1000 RM . : 196 786 249 207 267 348 327 789 333 643

390 388
800 RM . : 16 321 17 464 35 544 67400 71620 93345

173 312 241119 273 659 287 936 312 631 338189 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind 2 Prämien zu je 1000

RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummern in den beiden Abteilungen I und II : 43 826
57 935 89 714 115 129 151 795 218 811 298 675 322 321 349 466
374839 .

Das in der Nachmittagsziehung mit dem Haupttreffer
in Höhe von 100 000 RM . gezogene Los Nr . 162 560 wird in
der ersten Abteilung in Achtellosen in der Provinz Branden¬
burg und in der zweiten Abteilung in Achtel -losen in
Württemberg gespielt .

Das Märzabzeichen für das WHW .

wird von der Schmnckindustrie in Jdar -Oberstein hergestellt .
* Koblenz , 12 . Dez . Die Gaupropagandastelle teilt mit :

Den nächsten Auftrag für das Winterhilfswerk hat die Re¬
gierung in den Gau Koblenz - Trier vergeben , und zwar ist
die Schmuckindustrie im Gebiet von Jdär -Oberstein mit der
Herstellung des Märzabzeichens für das Winterhilfswerk be¬
auftragt worden . Durch diese autzerordeutlich begrützens -
werte Matznahme werden im Gebiet von Idar und Ober¬
stein , das als Notstandsgebiet bezeichnet ist , etwa 800 bis
1000 Volksgenossen in Arbeit und Brot gebracht .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Sägewerk in Flammen .

— Mainz , 12 . Dez . Dienstagabend gegen 10 .30 Uhr
brach in der Schreinerwerkstatt des Sägewerks Gg . H . Scholl -

rnayer ein Feuer aus , das rasch um sich griff . Vom zweiten
Stock griffen bie Flammen auf den dritten und den Dachstock
über , so daß die schnell herbeigeeilten Wehren einem Grotz -

f-eu -er gegenüberstanden . Man ging dem Flammenmeer mit

fünf Schlauchleitungen zu Leibe . Trotzdem die Wehren mit
Sauerstoffgeräten ausgerüstet waren , erlitten durch die grotze
Rauchentwicklung zwei Feuerwehrleute Rauchvergif¬
tungen und mutzten ins städtische Krankenhaus gebracht
werden . Nach dreistündiger Bekämpfung war der Brand ge¬
löscht . Der Betrieb kann zum Glück weitergeführt werden .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 12 . Dez . Am Dienstagnachmittag
erschien ein,Mann an einer Wohnung in der Weidmann -
stratze und schellte . Als ihm von der Hausangestellten aui -
gemacht wurde , gab er an , datz er im Auftrage der Frau
des Hauses , die sich tatsächlich zu Einkäufen in der Stadt be¬
fand , ein Paket abzugeben und den Betrag von 3 .20 RM . zu
erhalten hätte . Die Hausangestellte machte die Eingangs¬
tür wieder zu . Es kamen ihr aber doch Bedenken , weil ihre
Herrschaft sonst immer alles bezahlt . Sie machte nun die
Tür wieder auf und wollte dem Mann sagen , -datz er später
nadj der Rückkehr der , Frau nochmals kommen möge . 3n
diesem Augenblick griff ihr der Mann mit der einen Hand
" hch dem Hals und würgte sie , und mit der -anderen Hand
drückte er das Licht aus . Die Hausangestellte kam zu Fall
und -der Täter trat auf sie . Dann sprang er über sie hinweg
nach einer Kleiderablage und ritz schnell einige Mäntel ab
und wollte damit flüchten . Die Hausangestellte , die noch
auf der , Erde lag, , hielt ihn aber an einem Bein fest . De .
-tater lieg daraufhin die Mäntel , fallen und flüchtete .
Bis zetzt konnte er noch nicht ermittelt werden . — Am
kl . Oktober d . I . hat in einem Kino in der Leipziger Straße
in Frankfurt a . M .-Bockenheim ein Brand stattgefunden . Es
liegt vorsätzliche Brand st iftung vor . Die Ermitt -
lungen nach dem Täter waren bisher erfolglos . Die Nassau¬
ische Bran doersicher una in Wiesbaden hat eine Beloh¬
nung v o n 10 0 0 R M . für zweckdienliche Mitteilungen
ausgesetzt , die zur Ermittlung des Täters führen , so daß er
gerichtlich bestraft werden kann .
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GroßeBurgs/r . lC
Fernruf 59331 1 »

Rkümoeüre
durch praktischebeschenke :Ohne Glas , Liter -Fl .

kl ^Riesen - <Rusroahl ‘Saschentüdier
ma

CKübsche Qratis -Üerpackung das

Liter -Fl .

- Theodor Werner
u

IDebergasse , 8dte Ganggasse

durchgehend geöffnet !

^ ^ 1̂ 4

. . RM 1. 65farbig .
Wolle , besonders weich und

RM 2 . 25warm

4

to
. RM 2 . 25

1 .65

WIESBADEN
Midieisberg Kirchgasse

Fernruf 26440

Wtt - NgW ■

ffiidaslfert

Kaiser s

KaMLtz

.
'

a

/Wolfer KAISERS ^
A

kl
Ui

Ui
kJ

Schönste «Damen - IDäsche ,

SDTorgenröcke , «ßeltjäckchen ,
‘
Baillenröcke , Sdilüpfer

kl
Ui

w
ui

in verschiedenen Sfrickarfen
und Qualitäten . . ab RM

Herren - Pullover

Grobe

Weihnachten

daunen - decken

Steppdecken , Schlafdecken ,

Jlerren - lDäsche , 3 <raroalten

*5isdiged ecke,Kaffee¬

decken , «Bett - u . Kaus -

LDä sehe

Hees - Traubenseft , Hausmacher Gold 2 . 50
Dsch . Markcnschaumwciue zu Lriginatpreisen .

Das Raas der gepflegten Weine .

Ausführungen . . . .

Sport - Strümpfe

Darum jetzt wieder

Hsdl jeden Tlsdi

zum Weihnachtsfest !

Preislage : 48 - 905 pro % Pfd . 3 % Rabatt

Kaffee -Rösterei Alexi Michelsberg 9

Liter -Fl .

. . . 1 . 15

. . . 1 . 35
7191 . 1 . 40

Eine

erfreuliche

Nachricht

an alle Hausfrauen !

Durch große Fänge fühlbare

Senkung der Seefischpreise .

ten
Spaß

Am 17 . Dezember 1934 . vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . EerichtsstraKe 2 , Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zu -
bebör . BleichstraKe 36 . zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Kaufmann Oslar Wolfmann
in Wiesbaden . K145

Wiesbaden . Amtgsericht 6a .

Sonderqualiläten für Marsch¬
stiefel ..... . . RM 1. 50

Wolle , kamelhaarfarbig , kräf¬
tig , warm ...... RM 1. 95

A Feine neue Muster , in verseh .

Herren - Socken

Baumwolle , kräftig , gerippt ,
sehr stark ...... RM 1. 45

Wolle , warm , haltbar , ein -

Sdiuh - Kuhn
Das Schuhhaus der großen Auswahl

Wiesbaden

Bleichstraße 11 * Kirchgasse 9

Horst - Wessel - Straße 26

Kaisers ’
s Festkaffee

im Geschenkbeutel
Pfund Mk . 2 . - 1 2 . 40 ] 2 . 80
ff . Qualität Pfund Mk . 3 . — / 3 . 20

Kaiser ’
s Tee

Ceylon - , China - und Ostfriesische

Mischungen , kräftig und aromatisch

aiser ’
s Süssigkeiten

Schokolad . lOOgr - Tafeln v . 22 Pf . an .

(Milch , Milchnuß , Schmelz , Mokka ,
Krokant , Dreifrucht )
Kaiser

’
s Waffeln , Keks , Bonbons , Pra¬

linen,Marzipan in Broten und Figuren ,
Nougat , preiswert und in großer Auswahl

Alles zum Backen
Weizenmehl , Backpulver , Vanillin¬

zucker , Sultaninen . Korinthen,Mandeln ,
Haselnußkerne , Kokos gerasp . , Zitro¬

nat - Orangeat , Schokoladenstreusel .

Bis Weihnachten erhalten Sie das beliebte

Kaiser ’
s Quartett - Spiel

bei Einkauf von Kaiser ’
s Schokoladen , Süßigkeiten ,

Backwaren : Für je 50 Pfg . 1 Folge = 6 Karten ,
ab 14 . Dez . bei Einkauf von Mk . 2, — in genannten
Artikeln das vollständige Spiel (solange Vorrat ).

3 ° /0 Rabatt in Marken

(auf alle Waren , wenige Artikel ausgen .)

Freude beim Kerzenfchein
Füllhalter von 3 - an
Leder - Schreibmappen
Blockbriefpapiere
Marmor - Schreibzeuge
Ausstattungspapiere
Löschunterlagen
Papierkörbe
Photo - Alben
Kunstkalender
Malkästen , viele Arten
Gästebücher
Dokumentenmappen
und viele praktische Geschenke

burgunder

Schaumweine :

7i Fl . 1 . 75

7i N .

Ceatdcfrcrte 3e & t [rauk
wenn Sie sich meines besonders gepflegtenWein -

kellers bedienen . Als Festweine empfehle ich :

ANZEIGEN
in einer weitverbreiteten und viel¬
gelesenen Zeitung sind das billigste ,
beste und erfolg sicherste Werbemittel

Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg ’sche Hofbuchdruckerei

Bäckerei Weygandt
Goldgasse 5 — Telephon 27198 .

Seite 8 . Nr . 340 .

Puppen - lUaoen
aus Korbgeflecht

Heerlein Goldgasse 16 .

1933er Elsheimer Berg ...... 0 . 80

1933er Kreuznacher Kronenberg . . 0 . 95

1932er Hattenheimer Kilb ..... 1 . 35

Wachstum Horne 7i Fl .
1933er Niersteiner ......... 1 . —

1932er Eltviller Langenstück . . . . 1 . 30

Orig .- Abs . Landwirtschaftskammer
1933er Badenheimer Sandtaut , SPätl . 1 . 65

Orig .- Abs . Oberstlt . Liebrecht
1931er Kiedr .Gräfenderg,Rslg . , SPätl . 1 . 80

Orig .- Abf . Dr . Well
1929er Hallg . Würzgarte « , Rslg . , Ausl . 4 . 75

Orig .- Abf . Ver . Weingutsbesitzer
Geld übrifl

Schirg
Webergasse 2

Wolle , kräftig , mit Arm . RM 4 . 50

Wolle , einfarbig , elegant ,
ohne Arm . . . . . . RM 5 . —

Herren - Westen

Wolle , in vielen Farben ab RM 9 . 50

Herren - Gamaschen

Tuch , in Straßenfarben , la , RM 2 . 90

Alles schön verpackt in Geschenk -
Kasten

1932er Alsheimer Friedrichsberg . . 0 . 90
1933er Ingelheimer ........ 0 . 95
1939er Walporzheimer Berg . . . . 1 . 05
1930er Atzmannsh . Höllenberg , Spät -

Fischhalle Ellenbogengasse 12
Fachgeschäft seit 1886 / Fernspr . 274 53

Samstag ßFOßfif Vckgllk !
Besonders preiswert :

Nordk . 1 i . gz . nr
Kabeljau Fisch r r , / n
Seelachs I o . K . Pfd - sMA

Dieselb . im Anschnitt entspr . Aufschlag
Backschelltische Qfl
Grüne Heringe Pfd . uU

Makrelen . . . . Pfd . 355 ,
Stockfisch n . Mittelst . Pfd . 4OH
Diese Preise und Sorten nur ab Laden .
AHe übrigen Qualitäten See¬
fische sowie Flußfische zu

äußerstem Tagespreis .

Fischkonserven , F einmarin aden
bieten praktische

W eihnachtsgeschenke

Reichhaltige Auswahl

Beachten Sie meine
Schaufenster¬

auslagen

’
Schirg , Webergasse 2

Freibankfleischverkauf .
Freitag , den 14 . Dezember 1934

Von 1551 — 1650 v . 1 -3 Uhr ,
„ 1651 — 1750 „ 3 -5 „

Samstag „ 1751 — 1900 „ 7 - 10 H
Stadt . Schlachthofverwaltung .

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

MßLekumne :

1932er Metzdorfcr Königsberg
1932er Alfer Herrenberg . .
1933er Enkircher Riesling . .

Äotutoine :

>» = be «

, . das
™ l/eVne

Einmal a
maChen

Freü ^ JÄ

RADIO
große Auswahl , Teilzahlung |

Gebr . Olsson
Bleichstraße 17 Fernspr . 2

Eingewachsene Nägel
Hühneraugen , Hornhaut , entfernt schmerzlos

Große Burgstraße 17 . \ t _ i i _ Masseur u .
Telephon 21824 . V8I18 Fußpfleger .

Komme auch ins Haus .
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Regen

. . . Die Polizei nimmt am , daß

Zeitzündern gelegt worden sind .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stüdt . Forschungsinstitut .)

737 7

5.4
95

O 2

Wetterbericht .

Am Rande eines kräftigen , zwischen Irland und Island

liegenden Tiefdruckgebietes wandern kleinere Teilstörungen

über unser Gebiet hinweg . Dabei behalten wir veränder¬

liches und zeitweise Regen bringendes Wetter .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wechselnd

wolkig , vorwiegend trocken , Temperaturen leicht ansteigend ,

mäßige Winde ans Süd bis Südwest .

739.5

5.4
97

NO 1
3.3

bedeckt

Einsturz - Unglück in Liverpool .

Zahlreiche Verletzte .

. Liverpool , 13 . Dez . 3n Liverpool hat sich am Mittwoch -

Mud ein schweres Einsturz - Unglück ereignet . In dem im
1 Stockwerk gelegenen Festsaal der St . - Clemens -
Whu l e fand ein Konzert und eine Ausstellung statt , zu der
Wh etwa 400 Personen , zum größten Teil Kinder , eingefun -
Wthatten . Aus noch nicht geklärter Ursache brach plötz -
Wh der Fußboden des Saales ein und sämtliche
-Enwesenden stürzten etwa 12 Meter in die Tiefe .
Woa . 30 0 Personen wurden in schnell herbeigerufenen
WWentransportwagen und Lastwagen ins Krankenhaus
Whafft . Vor dem Schulgebäude spielten sich erschütternde
S ® en ab . Zahlreiche Mütter , die ihre Kinder in dem

Wl mußten , versuchten verzweifelt , in die trümmerübersäte
einzudringen . Feuerwehrleute und Polizei -

Wprte sind damit beschäftigt , die verschütteten Opfer mit

Wen freizulogen . Die weitaus größt « Zahl der betroffenen
Hebet wurde nur leicht verletzt und konnte nach der ersten
Wfall -Hilfe in ihre Wohnungen gebracht werden . Nach dem
Wiücht aus sechs Krankenhäusern wurden 211 Personen
verbunden . Davon mußten insgesamt 36 Personen , ba =

=®8ter eine Anzahl Kinder , in den Anstalten verbleiben .
Wchrere befinden sich in Lebensgefahr . Es ist als ein Glück

^ Aetrachten, daß der größte Teil des Fußbodens in einem
Wsck ins Erdgeschoß stürzte . Dadurch wurde das Werk der

Überschwemmungen in Portugal . In den niedrig gele¬

genen Teilen von Lissabon , Oporto und anderen

Städten sind infolge von starken Regengüssen uberichwem -

mungen aufgetreten . Der Hafen von Oporto ist wegen

heftiger Stürme gesperrt . Viele FischdampM sind m Ge¬

fahr . Beim Untergang eines Fischerbootes fanden vier

Personen den Tod .

Schwere Explosionen in Bostoner Theatern . 3n vier

Theatern in Boston , die teils im Geschäftsviertel , teils

in Außenbezirken liegen , kam es am Mittwochmorgen fast

gleichzeitig zu schweren Explosionen . Der , angerichtete

Schaden ist beträchtlich . Die Ursache der Explosionen konnte

noch nicht festgestellt werden . Die Polizei nimmt am , dag

wahrscheinlich Bomben mit Zeitzündern gelegt worden stnd .

Brand in einer Flachsfabrik .

Drei Tote und sieben Schwerverletzte .

Neustadt ( Oberschlesien ) , 12 . Dez . In Nie de r -
k oh r a u bei Römerstadt ( Tschechoslowakei ) ereignete sich
»je erst jetzt bekannt wird , am Montag ein furchtbares
Siand ung tück . In einem Flachsbrechhaus kam wäh -
tib der Arbeitszeit , die bereits um Mitternacht begann ,
m Feuer . aus , das - in d em Flachs reiche Nahrung fand .
Mr Frauen kamen in den Flammen um . Sieben
Ikonen , davon sechs Frauen , erlitten schwere Brandwunden .
Re Brandursache konnte noch nicht einwandfrei feftgestellt
Herden . Die schweren folgen des Unglücks sind darauf zu -

Uzuführen, - daß - sich olle - Arbeiter in dem oberen Stockwerk
Wanden , als das Feuer im Erdgeschoß ausbr -ach . Außerdem
Mte . aus dem Obergeschoß nur eine enge , hohe
Wppe hinunter . Einige Arbeiter flüchteten durch di «

Muck « und sprangen vom Dach zur Erde , wodurch sie dem
Men Tode entgingen .

12. Dez . 1934 : Höchste Temperatur : 7.2.
Tagesmtttel der Temperatur : 5.5.

13 . Dez . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 4.8.
Sonnenichemdauer am 12 Dez . 1931:

vormittags — Std . — -Diin . nachmittags — Eid . 10 Mm .

Bisher 23 Tote in Lansing geborgen .

Lansing ( Michigan ) , 13 . Dez . Aus den Trümmern des

Kern - Hotels wurden am Mittwoch s«chs völlig verkohlte

Leichen geborgen . Die Zahl der Taten erhöht sich damit

auf 23 . Es sollen jedoch noch sehr viele Lerchen — man spricht

non 70 — unter den Hoteltrsimmern liegen .

Tödlicher Absturz vom Hohen Eoell . Der Salzburger

Bergsteiger Andreas St r oh b ich le r ist am Hohen Goell

aus 80 Meter Höhe abgestürzt . Er war auf der Stelle tot .

Die Leich « , die gräßliche Verstümmelungen aufwies , konnte

geborgen werden .

Zum zweitenmal « Apfelerntc . Die warmen Tempe¬

raturen dieses Jahres , die sich bis tief in den « pätherbst

erstreckten , haben in vielen Teilen des Reichs , insbesondere

in O st p r e u ß e n , häufig eine zweite Obsternte zur Folge

gehabt . Man hat in Ostpreußen zum zweitenmal « Erd¬

beeren und Himbeeren geerntet . Jetzt berichtet ein Echnei « r -

meister aus Cranz , daß er von einem Apfelbaum die

zweite Ernte dieses Jahres pflücken konnte .

Selbstmord der Witwe Leo Falls . Die Witwe des be¬

kannten Operettenkomponisten Leo Fall , Frau Berta Fall ,

hat sich mit Veronal vergiftet . Sie wurde m ihrer

Villa im 13 . Bezirk tot aufgefunden . Di « Ursache , der Tat

ist finanzielle Notlage . Frau Fall war in den letzten Jahren

vollkommen verarmt .

Helfer , die die Fensterscheiben einschlugen und in dem Raum

drangen , sehr erleichtert . Große Geistesgegenwart zeigte der

Schuldiener , der nach dem Unglück sofort in den Keller lies
und alle Eashähne absperrte . Hierdurch wurde eine große
Katastrophe verhindert , da bei dem Einsturz mehrere Gas¬

rohre zerbrachen und das Gas frei herausströmte .

Der Kampf um das Weib .

Eifersuchtsdrama auf den Galapagosinseln . — Fünf Mensche »

umgetommen .

Guayaquil ( Ecuador ) , 12 . Dez . Nach Ansicht des For¬
schers Martin Voege li . der im September die Galapagos¬
inseln besucht « , dürfte der Tod Dr . Ritters nicht auf eine

Fleischvergiftung zurückzuführen sein , da Dr . Ritter

Vegetarier - gewesen -fei . Soweit man aus dem Inhalt
der aufgefundenen Brief « , die in schwedischer , deutscher und

englischer Sprache abgefaßt sind , einen Einblick in di « tra¬

gischen Geschehnisse auf der Charles - Insel gewinnen kann ,
ich« int sich zwischen Lorenz und Philippson ein hef¬
tiger Kampf um die Baronin Wagner abgespielt zu haben ,
der mit Knüppeln und Steinen ausgetragen worden , ist .

Sieger in diesem Streit muß Philippson gewesen sein ,
der dann mit der Baronin die Charles - Insel verlassen Hai .

Lorenz und Nuggrud dürften dann später nach der Insel
Märchen « « segelt sein , wo sie verdursteten . , Den letzten
Brief von Lorenz , den er kurz vor feinem Tode schrieb , haben
di « Matrosen , die die Leichen von Lorenz und Nuggrud auf¬

fanden , bei ihrer Rückkehr zum Schiff verloren .
New Port , 13 . Dez . Wie aus Guayaquil gemeldet wird ,

besagen Berichte von den Galapagosinseln , daß auch die

Baronin Wagner , die sogenannte „ Kaiserin der Gala¬

pagosinseln
" und ihr Begleiter Philippson auf der Reise

von der Charlesinsel nach einer anderen Insel umgekommen
sind . Sie sollen verhungert sein . Damit wäre die Zahl
der Toten auf der Inselgruppe auf fünf gestiegen .

Der erste Fall einer Geburt im Flugzeug ereignete
'

sich
in der Nähe der Cansa - City ( USA .) . Eine Frau sollte
im KrankentransPortflugzeug zur Entbindung in die nächste
Stadt gebracht werden . Als das Flugzeug landete , war der

neue Erdenbürger aber schon wohlbehalten angekommon .

13. Dez .

7 Uhr

qualitativ hochstehenden Rheinwein lieblichster Art ver¬

stehen dürfe . Während früher eine solche Flasch « mindestens

zwei Mark kostete , kam es nach und nach dahin , daß unter

der Bezeichnung „ Liebfrauenmilch
" auch Weine schon für

90 Pfa und noch weniger feilgehalten wurden . Der von dem

Angeklagten feilgehaltene Wein kostete im Einkauf 58 Pfg .

und wurde für eine Mark angebotvn , was an sich nicht zu

beanstanden war , weil der Wein gut war , er entsprach tm

vorliegenden Fall aber nicht 'Dem Jahrgang , und die Etikette

durfte nicht die Wormser Kirche aufweisen . Der Konsument

sieht nämlich die Liebfrauenmilch als echt an , die auf dem

Etikett die Wormser Kirche zeigt . Hier war die Bezeichnung

irreführend,
- denn es wurde der Eindruck erweckt , als handele

es sich um dort gewachsenen Wein . Der Amtsanwalt bean¬

tragte 350 RM . Geldstrafe , denn es liege hier eine

Unsauberkeit im Wirtschaftsleben , ein moralsicher Betrug

vor . Das Gericht erkannte auf 170 RM . Geldstrafe .

Gerichlssaal .

Gattenmörderin zum Tode verurteilt .

* Gießen , 12 . Dez . Das Oberhessische Schwur¬

gericht verurteilte di « 41 Jahre alte Ehefrau Karoline Ort¬

wein aus Kaulstoß ( Kreis Schotten ) wegen Mordes an ihrem

20 Jahre älteren . Ehemann Otto Ortwein zum . T ode . ,

Die Angeklagte , Mutter von acht Kindern -,
hatte sich nach , mehreren . Jahren eines glücklichen .Ehelebens
mit einem andern Manne eingelassen , wodurch das Eheleben

zerrüttet wurde . Es kam wegen des Lebenswandels der

Frau häufig zu Streitigkeiten zwischen den Eheleuten , und

schließlich faßte die Frau den Entschluß , ihren Mann aus
dem Weg « zu schaffen . Anfang Juli dieses Jahres , während
der Mann krank im Bett lag , gab sie ihm zuerst Salzsäure
ein . Als dadurch ihr Vorhaben nicht erreicht wurde , schlug
sie dem Mann einige Tag « später mit einem Hammer mehr¬
mals heftig auf den Kopf und flößte ihm wiederum Salz¬
säure ein . Als auch das nicht half , drückte sie ihm schließlich
die Kehle zu , so daß der Tod eintrat . In der jetzigen Der -

handlung , in der sie einen völlig zusammengebrochenen Ein¬
druck machte , legt « di « Angeklagte ein Geständnis ab . Nach
der Vernehmung von etwa 20 Zeugen beantragte der Staats¬
anwalt gegen di « Angeklagte wegen Moides di « Todes¬

strafe , während der Verteidiger Tötung int Affekt und ent¬

sprechende Bestrafung vertrat . Nach einstündiger Beratung
verkündete das Gericht die Todesstrafe .

* Was versteht man unter Liebfrauenmilch ? In einer

Einspruchsoerhandlung , die ein Frankfurter Weinhändler

gegen einen Strafbefehl wegen Nichtfsihrens des Weinbuches
und Bergehens gegen das Lebensmittelgesetz und das Wein¬

gesetz veranlaßt hatte , wurde von einem Sachverständigen
ein -beachtenswertes Gutachten über die Bezeich¬

nung „ Liebfrauenmilch
"

erstattet . Der Name

Liebfrauenmilch ist ein Phantasiename , der schon einige
hundert Jahr « gebraucht wird , und der im Volksmund ent¬

stand . Wein « , di « aus den kleinen Weinbergsrealen um
di « Wormser Stiftskirche stammten , wurden

^ so bezeichnet .
Eine Lag « Liebfrauenmilch gibt es nicht . Im Laufe der

Zeit bürgerte es sich ein , datz man qualitativ Hochstehenden
Weinen aus Rheinhessen und der Rheingegend überhaupt
di « Bezeichnung „ Liebfrauenmilch

"
Mb . Als sich schließlich

Zweifel -über die Bezeichnung ergaben , ging man di « Han¬
delskammer in Worms um ein Gutachten an , und es wurde

dahin entschieden ,
-daß man als Liebfrauenmilch nur einen

Die Reichsgruppe „ Industrie "
.

Personelle Besetzung der Eeschästsführung .

Berlin , 12 . Dez . Da der Reichsstand der deutschen 3tt «

nn&rte » ach der neuen Verordnung über die Organisation der

Erblichen Wirtschaft künftig in die Reichsgruppe „ 3n =

£» dc
“ übergeleitet wird , so hat der bisherige Geschäfts -

ttrer Dr . Serie sein Amt zur Verfügung gestellt , um für
1 künftige Besetzung der Geschäftsführung freie Hand zu
-i L^ n . Mit feiner interimistischen Vertretung ist Partei -

^ sse Dr . Guth betraut worden .

$ r Kampf um das Direktorium Bruvelaitis .

Absage der memelländischen Volkspartei .

Memel , 12 . Dez . Die memelländische Volks -

, „ riei übergibt der Öffentlichkeit eine Erklärung , in der
'
t sich gegen die Behauptung des „ Ostsee -Beobachters

" wen -

wonach Unstimmigkeit in der Partei über die Beteiligung

{ät
’

Direktorium Bruvelaitis bestände . Der „ Ostsee -Beob -

Mr
"

, das Blatt des Gouverneurs , hatte behauptet , die

Anelländische Volkspartei hätte zunächst einstimmig be -

Upffen , das Direktorium Bruvelaitis zu unterstützen und

jjgen Vertreter in das Direktorium zu entsenden . Dann seien
Mmmigkeiten aufgetreten und man habe die Beteiligung

Mlehnt .
Hierzu erklärt die memelländische Volkspartei , es hätten

Mals Zweifel darüber bestanden , daß die Volkspartei eine

[ fteiHgung und Unterstützung des Direkto -

äpms Bruvelaitis ablehnen müsse . Das sei gleich
Über ersten Sitzung , in der die einstimmige Stellungnahme

let Volkspartei zum Ausdruck gekommen sei , dem Präsiden -
«- t pes Direktoriums , Bruvelaitis , mitgeteilt worden . Maß -

bend für den Entschluß der Volkspartei sei der grundsätz -

he Standpunkt , daß nach dem Memelstatut das Direktorium

f Grund der parlamentarischen Mehrheit des Landtages
■ Hlbet werden müsse . Bruvelaitis habe in seiner Eigen -

Mast als Abgeordneter des Landtages gezeigt , daß er in allen

^ mdsätzlichen Fragen eine andere Auffassung habe als die

Mehrheit des Landtages . . Mitbestimmend für feine Ableh -
fei auch gewesen , daß er durch Fernbleiben vom Land -

Mtz mit seiner Fraktion bei den letzten Sitzungen die Ve -

Mlußfähigkeit verhindert habe .

Saturn

Ortszeit
Uujt - (
druck J auf O1 und Siormalidjwete . .

red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relaiwe Feuchtiaken (Vrozente ) . . .
Wmdrtckttung und - Stärke ......
NtederichlagshShe (Millimeter ) . . .
Wetter ................

VP435

Man braucht nicht lange nachzuöenken :

was soll ich Mutter diesmal schenken ?

Denn Mutter fehlt ein Gegenstand
Veim -Spülstein an der Süchemvond —

- er praktische

WanS Halter
M strMvi bewahrtenhenkelsachm
1

Persil ATA imi
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Freitag , den 14 . Dezember 1934 .

Eroges Haus .
Stammreihe F . 13 . Vorstellung

Der Kanzler von Tirol
SLausviel in 5 Akten u . 1 Epilog

von Solei Wenter .
Erbrecht . Schenck - von Travv .

Hellberg . Kramer . Albert . Blaeh .
Falkner . Sassenpflug . von » enoen ,
JLger - Westvbal . Soers . Keese ,
Kleinert . Laube . Lehrmann . Lahr ,

Ludewig . Mechler . Menz ,
Morsbach . Müller . Naumann ,

Reichmann . Sellnick . Sibold ,
Wiedermann . Wenzel .

Anfang 19 % U6r .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreibe V . 12 . Vorstellung .

Die Fran ohne Kntz
Musikalisches Lustspiel in 3 Akten

von Richard Kehler
Eesangsterte von Will : Kollo .

Musik von Walter Kollo .
Weisker . Wembeuer . Schleim .

Sedina . Atzmann . Mar Böhme .
Richard Böhme . Breitkovr .

Doerter . Weyrauch .
Anfang 20 Uhr .

Prelle II von 1 RM an .

Damen - , Herren - , Kinder -

Bekleidung und - Wäsche

Schuhe

Bett - und Tischwäsche

Möbel

Neu : Damenhüte

Robert IHeyir
Luisenstraiie ii

Auf Wunsch Zahlunqserleichterung .

IT Luna Ton Theater
birkwsldsckei - Straße 57

Diese Woche ein auserwähltes Programm :

Ein Film , den Sie nicht versäumen
dürfen .Frederic March,Claudette Colbert in

Aufruhr in Utopia
(in deutscher Sprache ) . Die zarte Geschichte
einer großen Liebe . Fasching in Paris .

Dazu das gute Beiprogramm .

CAPITOL
Hansl Niese Adele Sandrock

Ab heute Donnerstag 4 .00 , 6 . 15,8 .30 :

Käthe von Nagy Willy Fritsch

in dem fröhlichen Ufa -Film

Die Töchter Ihrer Exzellenz "

M . 5OO OOP
Nrbeitsdeschaffungrlose

GEWINNE

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Draclunann
Neugasse 22

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Rufen Sie

59631

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen,Abteilung

Fest - Geschenke
Porzellan Keramik

Steingut Kristall

schön und preiswert , in großer Auswahl

-
1BBFZU WEIHNACHTEN
Ml i i erfreuen Deckchen , Kragen und
MMi Garnituren aus dem Fachgeschäft
■ I I für Spitzen und Gardinen

Max von Favrat

jetzt Bärenstraße 8 , Eckh . Langgasse .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 14 . Dezember 1934 .
11 llbr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgesübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Over „ Fra Diavolo " von Auber .
2 . Schattensviele . Intermezzo von R . Fink .
3 . Ballett - Suite in 4 Sätzen von F . Povy .
4 . Dynamiden . Walzer von Jos . Strauh .
5 . Melodien aus der Operette „ Die keusche Susanne ‘

6 . Vater Rhein . Marsch von P . Lincke .

Freitag , den 14 . Dezember 1934 .
14 .30 Uhr :

Eesellschaftssvaziergang nach dem Panoramaweg .

16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert .
Leitung : Günter Eberle .

1 . Russischer Marsch von (Banne .
2 . Ouvertüre zur Over „ Die diebische Elster "

von Rossini .
3 Nachtfalter . Walzer von Straub .
4 . La lettre de Manon von Eillet .
5 . ABE - Potvourri von Komzak .
6 . Violinkoli :

a ) Hymne an Solei ! von Rimsky -Korsakow -
Kreisler .

b ) Romanza Andaluza von Sarasate .
Günter Eberle ,

7 . De fleur en sleur . Intermezzo von Eandolfo .
8 . Tirol in Lied und Tanz . Potvourri von Fetras .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

[ Der Rundfunk . ]
Freitag , den 14 . Dezember 1934 .

Reichsfender ^ >ant,ur > zsi hoö

21 Uhr int Weinsaal :
Gesellfchafts -Abend .

Kavelle Otto Schillinger . Eintritt frei .
21 bis 22 Uhr in der Wandelhalle auf der Estrade :

Kleine Nachtmusik .
Leitung : Dr . Hclmuth Tbierfeldcr .

1 . Largo aus „ Terres " von E . Fr . Sändel .
2 . Eine kleine Nachtmusik , für 2 Violinen . Viola ,

Violoncell und Kontrapas von W . A . Mozart .
Allegro — Romanze ( Andante ) . Menuetts
( Allegretto ) . Rondo ( Allegro ) .

3 Ständchen von Frz . Schubert .
4 . a ) Das Bild der Rose von E , Reichardt .

b ) Liebesseier von F . v . Weingartner .
Solist : Kammermusiker Francke .

5 . Zur Nacht , aus ov . 24 . für Streicher , von v . Wilm
Dauer - und Kurkarten gültig .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frübmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . 8 .30 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Hamburg : Schulfunk .
Rise . rise . überall zurrt Hängematten . Ein
Funkbericht . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschastsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Nürnberg : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15
Stuttgart : Mittagskonzert II . 14 .15 Zeit ,
Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45
Zeit , Wirtschastsmeldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15
mir die Frau .

16 . 00 Von München : Nachmittagskonzert . In der
Paule : Kunstbericht der Woche . 18 .00 Jugend¬
stunde . Kavitän Scotts letzte Fahrt . Von
Dr . Johann Koll . 18 .15 Wandlungen des
deutschen Volkseinkommens und Volksver¬
mögens . Ein Zwiegespräch . 18 .30 Weihe
blecken auf der Erdkarte . Gespräch . 18 .45
Wetter . Wirtschaftsmeldungen , Programm¬
änderungen . Zeit .

18 .50 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .45 Poli¬
tisches Schrifttum in der Gegenwart . Zwie¬
gespräch zwischen Hans Schlecht und Hans
Joachim Weinbrenner 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der
Nation : Das Lied von der Glocke Schillers
Worte als Hörwerk . Ursendung . 21 .10 Weih¬
nachtslieder aus alter und neuer Zeit . 21 .40
Kaiserslautern : Volksmusik .

22 . 00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .15
Stuttgart : Saarländer sprechen . 22 .30 Der
Zeitfunk bringt die Svortvorschau . 23 .00
Stuttgart : Junge deutsche Komponisten . 24 .00
Stuttgart : Nachtmusik . Als Einlage : Klavier¬
musik .

Derma , andiender 191/1571

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Wiederholung
der wichtigsten Abenünachrichten . 6 .15 Funk -
gymnallik . 6 .35 Von Kiel : Morgenmusik .
8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40 „ Des
Wurzners letzte Weihnacht .

"

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Hamburg : Volk an
der Arbeit . 1050 Svielturnen im Kinder¬
garten . 11 .30 «kur die Mutter . 11 .40 Der
Bauer spricht .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55 Zeit¬
zeichen . 13 .00 Walzerauslese . 14 .55 Börsen¬
berichte . 15 .15 Die deutsche Frau im bäuer¬
lichen Brauchtum . 15 .40 Zeitschriftenschau .

16 .00 Son Pforzheim : Nachmitlagskonzert . 17 .30
Die zweite Adventsstunde . „ Und da ihr Schal¬
meien fröhlich ruft .

" 18 .10 Ein Volk treibt
„ „ „ Soort . 18 .30 Hitlerjugend - Feierstunde .

194 )0 Politisches Schrifttum der Gegenwart . Zwie¬
gespräch . 10 . 15 Der Deutschlandsender stellt
vor : „ Die Goldene Sieben .

" 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 .15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der
Nation : Ursendung : Das Lied von der Glocke .

"

21 .10 Tanzstunde 1780 — 1850 — 1922 — 1934 .
150 Jabre Tanzstundenzauber .

22 .00 Nachrichten und Sport . 23 .00 K . v . Wohlfurt .
Weihnachts -Oratorium .

_____ ^ Donnerstag , 13 . Dezember igz ^

Samstag

jeweils

105uabends

THAL !

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt1

Zum Weihnachtsfe

Weine von ZILLI

FRORATH

Kirchgasse 24 .

G

a

Besichtigen Sie meine Schaufenster :

G

Sie sind bekömmlich und trotz ihres
billigen Preises von so guter Qualität .
Überzeugen Sie sich selbst und ver¬
suchen Sic :

Tischwein , weiß . . .
Oppenheimer . . . .
Niersteiner .....
3 .3er Steeger Riesling
Rüdesheimer . . . .
Rotwein ......
Ingelheimer rot . . .
Wermutwein . . . .
Malaga . . . . . . .
Apfelwein .....
Weinbrand - V erschnitt
Weinbrand , Hausmarke
Traubensekt . . . .
Kornbrand .....

Besuchs¬

karten
L . Sehe llen berg ' seht
Hofbachdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anreg ender Aufmachung fertigt die

Weinhandlung
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 , Wellritzstr . 7, ,
Schwalbacher Str . 9 - Telephon 2494 #

Sonntag geöffnet .

Oefen
Gas - u Kohlen .

Herde

G

2 außergewöhnliche

Nacht - Vorstellungen

„ Congorilla
"

Der erste Tonfilm aus dem afrikanischen
Urwald .

. Ltr . 0 .70 ;

. Ltr . 0 .80 )
. Ltr . 0 .90
. Ltr . 1 .00
. Ltr . l .d
. Ltr . 0 .65 :
. Ltr . 0 .80
. Ltr . 0 .80 :

. Ltr . 1 .301

. Ltr . 0 .34

. Fl . 2 J0

. Fl . 2 .801

. FI . 2 .00 ,

. FI . 1 . 70i

Teilzahlung
zi Im günstigsten

Bedingungen !

Um
liiMn
in größter Auswahl .

Ew Stöcker
Wiesbaden

obere Weber ässe 52

Postk genügt ,
Vertreter wird
d vorsprechen .

tot

Der Silberne Sonntag ist der Tag °

Kaufens ! Machen Sie Stimmung für1

Geschäft . Die Anzeige ist der Schliß
zum wirklichen Kassenerfolg . Las5

Sie sich von uns fachmännisch bera *

WIESBADENER TAGBLA '

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesb »j

Durchschnitts - Auflage im Nev . 1934 : 18497 (Sonntags allein 20:

&

UM
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2 Zimmer

Personen

lonnl

. 500 - g -Tafel 88

5 PH 1 . 15,Harth " . Pfund 24 ,

Auszugsmehl 00 e a nc
......... Pfund 22 , U Pfd . LUU

Blütenmehl
5 pfd . 1 . 00. . Pfund 21feines

ifetungen

Zimmer

Zimmer

Unsere Weihnachts - Schlager !

K132

^ MetgeMe

DeMiedenes

kaufe ich mir

hungernden

Sabbat . morgens

A HH

Whiitt haushalten IL -

ffi

Stellen -

Angebote

Rotwein vom Foß .

Deutscher Wermut

88

18

18

22

35

42

Garagen -

Vermietung
Wielandstr . 25 .

Telephon 23639 .

EesihWihe
(Empfehlungen

Blockschokolade .

Konfektmehl

Basler Lebkuchen . .

Elisen - Lebkuchen . .

Weiße Lebkuchen . .

Nürnberger Mischung
Kokosmakronen . . .

Weihnachtsgebäck . .

Eßäpfel .........

Orangen ........

Mandarinen .....

Walnüsse .......

Haselnüsse ......

. Liter 65

. Literfl . 75

Verloren

Gefunden

Mmbilieii ]
13inniod:!:en-? erkliufe I

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

i 3 - Zim . -Wohnungen
I Mittelheimer Straße 1 ,

Mittelheimer Straße 3 ,
Mittelheimer Straße 5 ,

mit Heizung . Warmwasser und
i sonst . Zubehör sofort zu verm .
Nah . Hausm . Krissel , Mittel¬
heimer Strafte 1 , Parterre , oder
Geschäftsstelle Loreleiring 3,1 .

Bürozelt von 9 — 2 Uhr .

Paket 25 , 20

. . Pfund 1 . 30

. . Pfund 1 . 10

. . Pfund 60

. . . Pfund 80

ruh . zentr . Lüge .
Küche . Bad .

Wintergarten ,
sofort zu verm .
Näheres bei

Hagemann .
Wiesbaden .

Hainerweg 5 .

Israelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Michelsberg .

Freitag , nachm . 4 .30 Uhr Jugend -

Schönberg .
Vlücherstratze 5 ,

. . . Pfund

Pfund 22 ,

. . . Pfund

. . . Pfund

. . . Pfund

. . . Pfund

Altisraelitische Kultusgemeinde ,
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , nachm . 4 .15 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 .30 Uhr . Jugend¬
stunde 2 .30 Uhr . nachm . 3 Uhr ,
abends 5 .15 Uhr . — Wochentags ,
morgen 7 .15 Uhr , nachm . 4 .15 Uhr .
Sonntag . Asoroh betewes , morg .
7,15 Uhr . abends 4 Uhr .

Jim .. Küche m .
IL . Kohlen -
|z.. Sok . z . 1 . 1 .
zu vm . Dotz -
mer Str . 82,1

jt benötigte Be -
mngs-Unterlagen ,
ignis -Kbschriften ,
tbilberusw .) bitten
schnellstens, evtl .
iym, jedoch unter
abe der Chiffre ,
Arbeitssuchenden
Äsenden .

Der Verlag .

Unser Mehl wird in eigener Anlage noch¬

mals gesiebt und aufgelockert . Daher ist es

besonders gut und backfähig .

Wtr . ll
'■ 1 .. Et .>• mit Et .-

rasch u . preisw .
d . Schreibbüro

Lang , Karlstr . S

Jetzt , wo der Winter und das Fest
bald vor der Tür steht , muß vieles
neu gemacht und angeschafft
werden . Der Handwerker , der
den Sinn der Zeit erfaßt hat ,
wirbt um alte und um neue Kunden
durch die erfolgreiche „ Kleine
Anzeige " im meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt .

Malerei
auf

Porzell . ,

Glas
Wappen « . Teller
Gläser , Krüge ,
Mokka u Prunk -
Tass . Ersatzteile

von Servicen .
Gustav Beyer

Rheinstr . 33 , tz . 1 .

Auf d . Schiller -
vlatz verloren

1 schwarze lackled .

Mlnentalche .
Inh . ebensolches

Portemonnaie
m . Inh . . Zwicker
in Etui . Schluss ,
u . a . Gegen gute
Belohn , abzug . b .

Beleuchtungs¬
haus

Stemmlrr .
— Schillervlatz ,

Aktenmappe
mit 3 Konfir -
mandenbüch . von
Lutherkirche . K .-
<rr .- R . b . Klaren -
thaler Str . ver¬
loren Abzugeh .
geg . Belohn , bei

Ä Fromm .
Oranenstr . 6 . 3 .

Klavier
zu leiben gesucht .
Preisangeb . u .
8 . 295 an T .-B .

ümgebrute ,
n,e“ beiger .

Aiohnung
d - rkstr . 17 ,

au
Flieh .

: - armwasser .
W - «Änged .

Winter -
^ H- gr .Gart .

eeeeeeeeee

Wann fährt
Möbel - oder

Transportwag .
nach Düsseldorf ,
betr . Beiladung ?
Ang . M .295T .-B .

eeeeeeeeee

Harmonikas
in allen Arten u . Eröß .. sowie alle

Musik - Instrumente
Trommeln . Pfeifen , Fanfaren ,

für Svielmannszuge und HI .
Gitarren . Mand » Lauten

auch für BdM ..
alles in gr . Auswahl -nelig billig ,

evtl . Zablungserleichterung .
Seibel , Instrumentenbau .

Jahnstraße 34 Televbon 23263 .
( Kein Laden .) „

Stets Gelegenheitsk . i . geio . Jnstr .

2 eg. Seh .

Schrk . . Matratz ..
Federb . ,Metallb .
Schreibt , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
B . 291 an T .-B .

äottesdienst . ______ ____
9 Uhr . nachm . 3 Uhr . abends
5 .15 Uhr . — Wochentags , morgens
7 .15 Uhr . abends 6 Uhr .

We Sille
llnterstütz . d .
usfr . tagsüber
6 llebereink .
ort gesucht ,
jge Hilfe leid ,
jriftl . Angeb .
1,295 an den
gbl .- Berl . erb .

Muskateller ( Italien . Süßwein ) l/l Fl . 90

Hambacher Feuer . . . . 1/1 Fl . 75

Deidesheimer Neuberg l/i Fl . 1 . 10

( Preise ohne Glas )

Achtung !
Teilnehmer für

Autofahrt nach

Bamburg , über
annover . zurück
über Staun --

Eeldoelkehr^
I Üiil>italim -Se |llche (

Geschäftsmann
sucht sofort
300 Mark

gegen Mache
Sicherh . Näh . i .
Tagbl .- Bl . Wa

1000 «WL
Darlehn auf acht
Monate . gute
Zinsen u . dovv .
Sicherh . . BrilL -

Schmuck . von
Selbstgeber ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 295 an T .- B .

Grobe l . Mans ,
mit Kochherd a .
einzelne Person
zu vm . Elsässer
Platz 9 . 2 r ._____
Groh . leer . Zim .

zu vermieten .
Anzus . 3 - 7 Ubr
Lothring . Str . 29

Crecelius .

Nr . 340 . Seite 31 .

Motorrad
Sorex . 500 ccm ,
mit u . oh . Seit .-
Wagen , zu verk .

Nehme auch
leichteres Motor -
rad in Zahlung .
o Mainz .
Zanggasse 20 , 1 .

Hrn . - Fabrrad ,
Mifa . Halbball .,
au vk . W . Neeb ,
Ludwigstr . 8 , H . 2

Kinder -
Verkaussstand

Prachtstück , b , zu
verk . Blüchsr -
straße 5 . Bdh . 1 l .
Kaufladen bill .
au vk . Schwalb .
Strahe 97 . 2 .

Eevolst . Sessel
zu kauf , gesucht .
Ang . an Klein¬

rentnerbund .
Oranienstr .__ 15 .

Puvvenwomen
g . erb ., v . Priv .
zu k. ges . Ang .
S . 295 T .- Verl .
Suche zu kaufen
guterb . elektr .
Eisenbabnanlage
Sour 0 . Ang . u .
SB . 295 T .- Verl .

MÖBEL - URBAN
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
43 Taunusstraße 43

Bedartsdeckungsschein - Annahme

den neuen

Gasherd

Kundendienst .
Uebernehme

in u . anher der
Stadt das

Ausfahren Ihrer
Weihnachts¬

waren m . eigen ,
geicklosf . Wagen

( 8/40 Ovel ) .
Bill . Berechnung

Beck .
Emser Str . 6 .

Reklamefahrten
führt aus
llmersky .

Serderstrahe 5 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 11 . 1
g . möbl . Zimmer
zu vermieten .__
Taunusstr . 47 . 2 ,
mbl . Mans . geg .
teilw . Hausrrb .

Gr. Eisenbahn
Uhrwerk , Svurl .
mit 9 Wagen ,
Bahnh .. Wagen -
balle .Drehscheibe
usw .. bill . zu vk .

Biebrich .
Eartenstr . 20 . 1 r
Großes schönes

WMHeater
Fanfare . Roller .

Dam .- Fahrrad
u . Herren -Ulster
zu vk . Dianien -
straße 3 , 2 .

Sprich . Burgen
bill . zu verkauf .
Blücherstraße 5 .

Bdh . 1 links .

L . Mansarde fr .
SchierstStr .4,1 l .
2 l . ineinander¬
gehende Zimmer
tn gutem Hause ,

Kurviertel .
30 Mk . tn . . zu
verm . Adr . im
Tagbl .-Bl . We

Garagen , Stalls
Keller

Läden und
Geschäftsräume

Michelsberg 15
Laden

bill , zu vermiet .
Laden .

Werk - u . Lager¬
räume zu verm .

Webergasse 4 .
Näh . 3? Stock .

Eckhaus

MichelsberglS
Entresol . 5 schöne
Z , als Geschäfts¬
räume . gr . Aus¬
stellfenster . f . jed .
Zweck geeig . . bill .
zu verm . Näh .

Lotz ,
Bierst . Hohe 10 .

Tel . 24615 .

neu und gebr . ,
gebr . Tbek .. gebr .
Elas -Ladenschr ..
vk . Kretzschmar .
Webergasse 49 .
Tel 23323 .
Schreibmaichin . ,

neu u . gebraucht ,
gr . Ausw .. bill .

Grase .
Luisenstrahe 15 .

Reparaturen .
Conli - Schreib -

masch . bist , zu vk .
Schwalbacher

Straße 73 ,
Neue versenkb .

Anker- Nähmasch .
billig zu verk .
bei Landsrath .
Bismarckring 19 .
Evtl , Teilzahl :
Euter Herd 25 .
75X52 . Touche
28 Mk . b . zu vk .
Sedanstr . 5 H 1

Eroher Ofen
und kl . Herd

Bismarckring 28 .
Part , links .

in guter Lage
zum 1 . 4 . 35 zu
mieten gesucht .
Preisrngeb . u .
T . 295 an T .-B .

Gesucht z. 1 . 4 . 35

S - M - U .

mögl . mit Heiz ..
Gart , erwünscht .
Nicht i . Zentrum .
Ang . mrt Preis
u . E , 290 T .-B .

LHarth
eweaLdSS - - r

,swärt . CafS
zigarrengesch .
st Haustockter
; Fam .- Anschl .
, Taschengeld ,
sbildnng im
Lsb . Mädchen
handen . Bor -
ell . Samstag
g Friedrich -

44 , 3 r .

- wchemrane 5,i hungernde
Bdb . 1 links . Vösel nicht ’

schweig , gesucht ,
la Reisewagen .
Klm . 5 Pf . Näh .
Mainzer Str . 72

■ ■ ■ ■ ■ Ulli

Tausche neuen
Kind . - Berkaufs -
stand 6 . Lebens¬
mittel ob . sonst .

Milchgeschäft zu
kaufen ges . N . b .
Stürz . Zimmer¬
mannstr . 10 . 11 . ,
1— 2 . 6— 8 Ubr .

SelMälde
Stilleben ,

für Sveisezim . .
mindest . 1 .20 br .
und 0,70 m hoch ,
v . Priv . ru kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 298 an T .-B .
Guterb . Prism . -

#velbited )$r
au kauf , gesucht .
Ausf . Ang . unt .
U . 295 T .-Verl .

Älteres geb .

Ehepaar
ücht f . mehrere

Monate behagl .
Zim .. 2 Betten ,
mögl . Zentralh . .
Kochgel . . Äuto -
unterkunst . evtl .
Wohn . u . Schlaf¬
zimmer . Ängeb .
mit Preis unter
S , 296

'
an T .-B .

Fräulein ,
vünktl . Zahlerin ,
sucht möbl . Zim .
mit Kochgel . z.
Preis von 4 Mk .
Ang . u . B . 296
an Tagbl .-Berl ,

Unterrichts¬
raum

für rhytbm .
Eymnast . .

Mindester . 6 6 m .
billig ges . Ang .
u . 3 . 295 T .-Bl .

Mit
Uff der Kaffee

- Kaffee £ j :
de -

Pfund 3 . 00,2 . 80,2 . 60,2 . 40

Kl . Herd
billig zu verk .
Luisenstr .18 . P .r .

nach 5 Uhr
Zwei guterbalt .

Küchenherde
b . zu verk . Karl -
straße 16 , 1 .

Drehbank
Sv .- S .100 .Drehl .
515 . Wangenl .
1000 . zu jed . an »
nehmb . Preis vk .
Adr . T .- Bl . Wf

G . m . 3 .. zu vm ..
Sonnens . . 25mtl .
Rbeinstr , 69 , 1 ,

MN . 3im .
im Abschluß .

au verm . Stein »
gasse 15 . 3 lks .

Sehr behagl .
möbl . Seim .

1 o . 2 Pers . , bill .
Taunusstr . 31 . 2
Möbl . Zimmer

an berufstätige
Dame ob . Herrn
z. vm . Wilhelm -
straße 28 . 3 .

E . möbl .

ÜBoünfdjiaiM
B. möbl . Mans ,
mit Wasser unb
Licht bill . zu vm .
Abr . zu ersr . im
Tagbl .-Bl . Vv

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Mtenkirchen
Herrsch , möbl . .

Heizung ,
großer Garten ,

billige Steuern ,
für 16 500 Mk .
bar zu verk . b .

Wulf .
Sonnenberger

Straße 66 .
■ ■ — ■ ■ ■ ■ ■ ■

Wiesbaden .
Etagenhaus , in

bester Wohnlage ,
4 - . 6 - . u . 2 -Zim .-
Wohnungen . w .
Wegzugs sofort
günstig zu ver¬
kaufen . Näh . b .
Hrch . Margraf ,

Jmm . ( RDM .) .
Konstanz .

Turnierstr . 6 .
Wobnhäüschcn .

Nordenstadt ,
mit 3 Zimmern ,
Küche . Scheune ,
Stall . , r . 3500 M .
zu verkauf . Näh .

Zimmermann¬
straße 10 . 1 lks . ,

Wiesbaden .
12 — 2 und 6— 8 .

Karten ,
24 Ruten . Nähe
Waldstraße , für
1200 Mk . vk . N .

Zimmermann¬
straße 10 . 1 lks . .
1— 2 u . 6— 8 Uhr

Acker
in Sonnenberg ,
yeeia f. Garten .
45 Ruten , mit
3 Obstbäumen ,
bill . zu vk . Ang .
u . M . 286 T .- B .

'

Verkäufe ]
| Privat - 9« kwst |
Kpl . Fuhrwerk ,

Fuchsstute , Ge¬
schirr . Rolle nut

Wagenvlane
weg . Umstellung
zu verkaufen , ev .

auch einzeln .
Wäich . Steiger ,

Aukamm .

mit Garantieschein

ohne Anzahlung mit

25 % Zuschuß bei

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde
16 Mauritiusstraße 16

— Nummer beachten . —

Kokosnuß geraspelt Pfund 34

Haselnußkerne . Pfund 80

Mandeln ...... Pfund 1 . 20 , 1 . 00

Korinthen .......... pfund 50

Sultaninen . . . . Pfund 70 , 48 , 36

Kakao . . Pfund I . 60,1 . 20 , 96 , 72

Dauermieteriu .
Sielt , geb . nicht¬

arische Dame s. i .
eben ). Farn , gut
möbl . Zim . mit
voll . Pens . , jetzt
ob . später . Bett
evtl , vvrhanben .
Erwünscht etw .
Garten ob . Ball .
Ang . K .295 T .- B .
Hofr . f . Lager i .
Ztr . Postlkt . 170

Sch . möbl . Zim .
sofort ob . später
zu - v . Bismarck -
ring 12 . 2 lks .
Gut möbl . Zim .

Arnold .
Bismarckring 16

1 - Ä . rechts .

Passanten
Zim .. 1 - 3 Bett . ,
Dotzh . Str , 31 , 1
Frdl . mbl . Zim .
zu v . Johannis -
berger Str . 6,3 l .

Cut Mül . Zim .

sofort zu verm .
Fr . Grünewald ,

Marktplatz 3 , 2 r
Möbl . u . leeres
Zimmer mit unb
ohne Bervtl . fr .

Schiersteiner
Straße 6 . 1 .

Vergeßt
die

Lerrratn -

Itratze 20
iZim .- Wohn . ,
Mündig neu
ergerichtet . sof .
» vermiet . Än -
sfeben 2 . St . l .

Tel . 22424 .

mit Bad .
nsmarckring 27 .
I. 3. Stock .
Mt zu verm .
M . Bankhaus
Mtoiibcr Krier ,
Rbeinstr . 95 .

, -i.eI . 59711 .

1-3Wolin .
Md Zubehör .' T & t17
Mt zu verm .
!°K . Bankhaus
•grubet Krier ,
Rbeinstr . 95 .

- Ll , 59711 ,
<-3im .- Wohn .

, mit Bad
- --mbachtal 38 ,

neu herg . ,E . Werkstatt -
°nm dabei , ver -

i° f- vrw .
WSback , 2 . St .

Zimmer

K^ frrStr . 11
J ’tsh -® oön .

^ ^ nseite ) z.
, M 1835 . ev .
S " Uber , zu v .
m

'
T -3au6üio

L _ Tel . 23941 .

^ Zimmer

2 Zim ., Küche .
Mansarde

z . 1 . Febr . 35 zu
vm . Mehlhorn ,
oberh . Langen -
beckvlatz .________ _
Sonn , abgeschl .

a . Nerotal . Bal¬
kon . ringer . Bad .
k. um fl . Mass ,
u . Zubehör , für
68 Mk . zu verm .
Näber . Taunus -
straße 85 . 1 ,
Schöne abgeschl .
, 2 - Zim . - Wohn .
sof . ober 1 . Jan .
zu vm .. Stieb .»
Miete 22 Mark .
Anfr . u . F . 296
an Tagbl .- Berl .

3 Zimmer

Er . 3 - Z .- Wobn .
oo . Arztoffice

Et . Butgstr . 9 .
1 . 6t . L . m . Diele ,
Bab . Heiz . Zim .
nach Hof . sof . zu
verm . v , 12 — 2 ,

3 - M . - Mhn .
mit Bab .

Kavellenstr . 9 ,
Gartenh . 1 .

sofort zu verm .
Näh . Bankhaus
Gebtüder Krier ,

Rbeinstr . 95 .
Tel , 59711 ,

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

tn . Zub . , Kleist -
ttraße 4 , 2 lks ..
zum 1 . Jan . zu
verm . Näb . bas .
und Wilhelm -
straße 1 , 1 . St .

3 Zimmer
Küche ( Eth .) so¬
fort zu vermiet .
Frdm . 550 Mk .
N . Rbeinstr . 47 ,
Blumenladen .

Piano u ? a . mi
an Tagbl .-Verl .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 283
an Tagbl .- Berl .

Klavier
ges . Angeb . unt .
E . 286 Tagbl .-V .

BogeltzM
billig zu verk .

Weinbach .
Blücherplatz 4 .
Große Kisten

abzugeb . Emser
Straße 38 . 2 .

GESANGVEREINE
Guterhaltene

riDGEl
Mk . 280 . —

SCHOTTEN
TaunusstraCe 5 .

WMheit !
2 sehr gut erhalt .

Senenzim .
( Eiche ) ,

reich geschnitzt ,
billig zu verk .
Eoldgasse 4 , P ,
Guterb . modern .

Schlafzimmer
bill zu verkauf .

Schwalbacher
Straße 73 . 1 .

1— 2tür . Kleidet¬
schränke . Sofas ,
Chaisel . . Betten .

Matratzen .
Küchen . Büfetts ,

Vertikos .
Ttumeauspiegel
Ausziehtische .

Uhren zu verk .
Vleichstr . 49 . P .

Schlafzimmer
mit Marmor u .
Spiegel 210 M . .
Bücherschr . . eich . ,
mod . Form . 95 ,
Harmonium 80 .
Dipl . - Schreib¬

tische ,
sonstige Möbel ,
Betten , Matratz . ,
Sofas . Chaisel . ,
Couches , Flur¬
garderoben . kl .
Oefchen vk . btll .
Frau Klapper ,
Büdinsenttr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

Mch - unö

MWe
in großer Aus¬
wahl billigst .

Ihle .
Eoldgasse 1— 4 .

Gut . mittelschw .

» « V - rd ,
1 Rolle .
1 Wagen ,
1 Dreschmasch . ,
1 Kreissäge ,

alles gut . zu vk .
Gärtnerei Keim .

Niederwalluf .

Dogge
sow . and . Hunde
zu vk . Tierheim ,
Adolfshobe .
Weihnachtsgesch .
Sch . bunte Vögel

( gute Sänger )
zu verkauf . Näh .
Schachtstraße 10 .

Fris . -Eeschäft .
Euterhaltener
dunkelbrauner

Domen -

Dehmontel
Fohlen . Er . 46 ,
rlmständeh . bill .
abzugeb . Händl ,
verbeten . Adr . i .
Tagbl .- Bl . We

Alllk - 'ünzug
wenig getragen .

Cutaway
Betrag ., preisw .
zu verkaufen .
Schneidermeister

Schneider
Herderstr . 10 . 4 .

Einmal gebr .
Ski und gebr .
Maulwurfmant .
billig Rüdesh .
Straße 28 . 2 .___

Standubr -
pehäufe

dkl . Eicke , f . 25 .-
zu vk . Bingert -
straße 9 . 1 .______

Geige
gut . Instrument ,
m . Zubehör , zu
verkauf . Zieten -
riug 4 . 3 links .

Grammophon
mit 60 Platten
65 Mk .. Brief »

markensamml .
HO Mk . zu e ? rf .
Bleichstraß . 65 .
Part , links .____

Ans Vrivat -
bansb . 2 egale
Nußb .-Vett . m .
Svr .- R . . Hockey -
ichl . . Heizsonne ,
Fön ( 220 V .)
rerk . Klarenth .
Str , 3 . 3 l . . G .

Adr . Kirche
gut erhalten ,

billig abzugeben .
Näh . Nerostr . 22

Schülerpult ,
Easkamin und
alter Eisschrank
bill . abz . Hinden -
burgallee 100 , 1 .

Leika
Vergröß .- Avp . .

bill . abzug . Adr .
im T . -Verl , We

billig zu verk .
Nehme auch

klein . Wagen
tn Zahlung .

Garage
International .

Adolfstr . 6 .
Ventilator

Wasserstein
emaill . . Klosett¬
becken m . Spül¬
kasten usw .. zu
verk . Ang . unt .
D . 296 T .- Verl .

[WoihnadiK
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die

U

SyeiM im

M
Oranienstratze 48 Ecke Herderstratze

Samstag Schlachtfest
Freitag abend Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut .

Es ladet freundlichst ein Familie Peter Schutt .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Unterkunft . Dagegen blieben die Anlieferungen in Futter -

getreide ausgesprochen knapp , auch für Futtergerste trotz der
kleinen Abgaben der Reichsstelle . Hafer ist nur im Tausch
gegen Kleie zu haben . In ölhaltigen Futtermitteln sind
seitens der Fabriken noch keine Zuteilungen erfolgt , die
Nächste

- - - - - -

>int Ml'<

ran ds

Drei Semester Sportpflicht
für jeden Studierenden .

Berlin , 13 . Dez . Der „ Völkische Beobachter "
meldet -

Schon mit Beginn des Wintersemesters .ist eine neue Hoch -
schul - Sporiordnung in Kraft getreten , die Reich; ,
Minister Rust in Zusammenarbeit mit dem Reichssportführer
und anderen Reichsbehördcn geschaffen hat . Die Ordnung !
wird j !etzt in ihren Einzelheiten bekanntgegeben . In Zukunft
wird jeder Student während dreier Semester Sport treiben
müssen , und zwar nicht , wie bisher , nach freier Wahl bet1
Sportart , sondern nach einem genau festgelegten
Er undaus bi ldungsplan .

Als Bescheinigung der pslichtmätzig durchgeführten

Leibesübungen erhält der Student oder die Studentin
'

eine Grundkarte , ohne deren ordnungsmäßige Ausfül - .
lung und Vorweisung ein weiteres Studium oder gar

Examina unmöglich sind .

Befreiungen erfolgen nur durch den Rektor . Die neue

Hochschulsportordnung ist entscheidend für die körperliche
Ausbildung unseres Führer - Nachwuchses . Es wirs

in Zukunft kernen Arzt , Keinen Juristen , keinen Lehrer oder

Pfarrer mehr geben , der nicht den Wert der körperlicher s

Erziehung , der Erziehung durch den Körper selbst kennens

gelernt hat . Als Grundausbildung gelten Leichtathletik ,
Schwimmen , Boxen und Turnen . Fortan sind die Studenten
für ihre Hochschulen startberechtigt , sofern sie nicht bereits ^
für einen Verein des Reichsbundes für Leibesübungen
Startberechtigung erworben haben .

6600 Zentner Lebkuchen !

ca . 10 - Pfund - Postvaket ( brutto für netto ) echte seine
Nürnberger Lebkuchen ( schöne Weibnachtsvackung ) ,
Inhalt ca . 2 'A Pfund echte feine runde aus Oblaten ,
ca . 2y . Pfund echte seine weihe aus Oblaten , ca .
2/2 Pfund feine sog . Basler . Schokolade -Lebkuchen ,
seine Eewürzvlätzchen usw .. darunter schöne Geschenk¬
packungen . schöne Geschenkdose usw .. alles zusammen
nur 5 .90 und Porto . Nachnahme oder Voreins .
Postscheck 27136 . F91
Lrbkocheufabrik E . Otto Schmidt . Nürnberg -S . 260

„ 3uui wen MliWos
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Frankfurt a . M ., 12 . Dez . Am Getreidegrogmarkt war

. . . Lage unverändert . In Brotgetreide ist das Angebot in¬

folge der Druschtätigkeit der Landwirtschaft etwas reichlicher
als in den Vorwochen , es findet bei den Mühlen schlank

Die ,Dour de France
" 1935 wird ebenso ffl*

ihre letzten Vorgängerinnen eine deutsche Mannschaft
Start sehen . Desgranges , der Veranstalter der ,/tour

“ E
der DRV .- Führer Ohrtmann haben sich darauf geeinigt ,
eine deutsche Mannschaft in Stärke von acht Mann an der
Tour teilnimmt . Die Mannschaft wird auf Wunsch der
anstalter aus den besten seitherigen .Tourfahrern

"

guten Nachwuchsleuten bestehen .

Nachfrage blieb stark . Das Mehlgeschäst verlief weiter

ruhig . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 203 .50 , ( W 13 )
207 .50 , ( W 16 ) 211 .50 , Roggen ( R 9) 163 .50 , ( R 13 ) 167 .50 ,
( R 15 ) 171 .50 , alles Großhandelspreise der Mühlen des ge¬
nannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 165 .50 , ( E 11 )
168 .50 , ( E 12 ) 170 .50 , Hafer ( H 13 ) 163 .50 , ( H 14 ) 165 .50 ,
alles Großhandelspreise ab Station , bei Wasserverladung

gndfampf um die Regelmeifierfäaft
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschasten ( E . B .) .

Sehr spannend gestaltete sich der diesjährige Ausschei -
dunas - End - und Schlußkamps , der am vergangenen Sonntag
im Kegelsporthaus vor sich ging . Selten wohl sah man mit

größerer Spannung diesem Schlußkampf entgegen , der in

diesem Jahre die 20 Besten vereinigte . Nach Abwurf von
400 Kugeln war der Stand folgender : 1 . 3 . Braun (Mars )
22121 Holz , 2 . Bedacht ( Mars ) 2210 , 3 . F . Hornstadt (DKG
1900 ) , 4 . Wedel (Dierstadt ) je 2209 . Von diesen vier Sport -

keglern wußte man , daß sie im letzten Lauf , der über eine
Strecke von 200 Kugeln ging , alles daransetzen würden , um
den Sieg davonzutragen .

'
Mit welcher Zähigkeit um jedes

Holz gekämpft wurde , zeigt der Stand nach dem Abschub der

ersten 100 Kugeln : 1 . Bedacht 2766 Holz , 2 . Hornstadt 2764 ,
3 . Wedel 2760 , 4 . Braun 2755 Holz . 11 Holz Differenz
zwischen dem 1 . und 4 . Platz will bei einem 100 - Kugel -Kampf
nicht viel bedeuten . In 'dem Schlußkampf mit den letzten
100 Kugeln gab es zwischen Bedacht und Hornstadt ein er -
tottertes Ringen , und wenn Bedacht ans diesem Rennen
als Sieger hervorgehem konnte , dann hat er den Titel ehr¬
lich verdient , das beweist auch die beste Tagesleistung und
das höchst erzielte 200 -Kugel -Ergebnis mit 1164 Holz und
einem Eesamtergebnrs von 3344 Holz bei 600

Kugeln , das sind mit jedem Wurf über 5,5 Kegel .
Zweiter wurde F . Hornstadt , der mit 200 Kugeln —
1100 Holz schob und «ine Gesamtleistung von 3309 Holz er¬

zielte . Die nächsten Plätze belegten : Braun (Mars ) 3302 ,
Wedel ( Bierstadt ) 3296 , I . Schuhmacher (KSK . 1919 )
3280 , Geisel ( Taunus ) 3269 , K . Schulz ( Haarscharf ) 3257 ,
Ad . Barth ( Eatena ) 3256 , I . Kohlhaas ( KSK . 1919 ) 3249 ,
W . Schmidt ( Rheintreue ) 3246 , Kilian ( DKG . 1900 ) 3236 ,
F . Weber (DKG . 1900 ) 3227 , I . Hornstadt (DKG . 1900 )
3225 , Siemon ( Mars ) 3220 , Gäbler 32,14 , Biehn 3213 ( beide

Pudel ) , Andreß ( Eatena ) 3208 Holz . Besondere Leistungen ,
die über dem Sportabzeichen liegen , zeigten : 200 Kugeln :
Siemon 1121 Holz , Barth 1115 , Holl (Rheingold ) 1108 ,
E . Müller ( Pudel ) 1115 Holz .

Boi den Frauen wurde Frau Ottilie Scappini
zum viertenmal Frauen meiste rin . Unan¬

gefochten holte sie sich 6ei 600 Kugeln mit einem Gesamt¬
ergebnis von 3188 Holz den Titel einer Frauen meister in

auf Asphalt . Ihr oft erprobtes Können in Gau - und deut¬

Vom beimischen Kartoffelmarkt .

Die Einkellerung von Kartoffeln scheint in diesem Jahre
keinen allzUgroßen Umfang zu haben . Das Einkellerungsge -

fchäst ist so gut wie beendet . Nach wie vor ist die Nachfrage
für Speisekartoffeln recht gut . Durch das milde Wetter wird
weiterhin die unmittelbare Belieferung des Verbrauchers
durch den Erzeuger begünstigt . Bei beginnendem Frostwetter
wird der Handel wieder in den Vordergrund treten . Im all¬
gemeinen ist der Markt ruhig und zeigt keine wesentlichen
Veränderungen .

den . Für die Zeit des Trainings entsage ich allen Lebens¬
genüssen , — nur das eine Ziel im Auge , meinen Willen und
meinen Körper zu schulen und zu härten , mich ganz hinzu -
geben für das eine große Ziel , würdig zu sein für mein
Vaterland kämpfen zu können .

Ich unterstell « mich vorbehaltlos dem Reichssport¬
führer und den von ihm eingesetzten Lehr - und Schulungs¬
kräften , die mir Helfer sind auf dem Wege zu dem mir ge¬
gebenen Ziel . Ausschließlich ihre Lehren und Trainiwgs -

anweifungen sind mir richtungs - und maßgebend .
Uber die getroffenen und zu treffenden Maßnahmen der

Olympiavorbereitungen werde ich die mir auf -erlegte
Schweigepflicht strengstens beachten .

Getreu meiner Überzeugung , daß Leistungen und Er¬

folge , wie sie Deutschlands Jugend vollbringen soll und muß ,
nur aus dem Geist guter Kameradschaft und Zusammen¬
gehörigkeit erwachsen können , wird es stets meine erste Pflicht
sein , in engster Verbundenheit mit meinen Kameraden den
Mannschaftsgeist und -einsatz zu wahren und zu fördern .

Ich ordne mich ein in die große Kameradschaft
derer , die gleich mir in ernster Vorbereitungsarbeit für
Deutschlands Kampf bei den Olympischen Spielen 1936 stehen .

Das gelobe ich !

äBiesbatenirZagMatt

haben immer Erfolg !

über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Brau -

Zwecke 200 . Weizenmehl ( W 13 ) und ( W 16 ) 27 .50 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Roggenmehl ( R 13 ) 23 .60 , ( R 15 )
24 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 16 .50 ,
Weizenfuttermehl 12 .75 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .58 , ( W 16 )
10 .79 , Roggenkleie ( R 13 ) 9 .81 , ( R 15 ) 10 .05 , alles Mühlen¬
festpreise ab Mühlenstation , soweit sie in den Bereich der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau fallen . Sojaschrot mit

Monopolzuschlag ( m . M .) 13 , Palmkuchen ( m . M .) 13 .30 ,
Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab südd .
Fabrikstation . Treber — , Trockenschnitzel 9 .30 — 9 .70 , Heu 11 ,
Weizen - und Roggenstroh drahtgepreßt oder gebündelt
4 .50 — 4 .70 .

Vom heimischen Obst - und Eemüsegroßmarkt .

Unter dem Einfluß der Bedarfsdeckung für die Feier¬
tage steht zur Zeit das Obstgeschäft . Der Umsatz ist recht leb -

Sport -
'
Rundfäau .

Ein Spiel Südwest gegen Zeutralungarn ?

Die ungarische Fußball -Mannschaft , die am Montag ttl

Frankfurt auf her Durchreise von Mailand nach RotterdasW
von einigen Herren des Gaues Südwest begrüßt wurde,W
wurde zu einer Verhandlung gebeten , in der man die FraKW
eines Spieles Südwest gegen Zentralungarn erörterte . DarW

Vorspiel soll im Mai in Budapest , das Rückspiel im Dezember
n . I . in Frankfurt a . M . stattfinden . Man hofft , das

der DFB . für dieses Spiel , das so gut wie abgeschlossen gilt
die Genehmigung nicht versagt . — Die Ungarn schlugen iü -i

rigens die Rotterdamer Städteelf mit 5 :4 .

Der norwegische „ Skikönig " Thorleis Haug f .

Oslo , 12 . Dez . Norwegens „ Skikönig
"

Thorleif $ aug
ist am Mittwoch im Alter von 40 Jahren an einem Schlag¬
anfall gestorben . Harm war einer der berühmtesten Sporis -
männer Norwegens . Sechsmal gewann er den 50 -Kilomerer -

Skilauf , drei Jahre hintereinander wurde Hm der König »
Pokal ßuerteilt . 1919 bekam er die Auszeichnung der
menkollen - Medaill « . Auf der ersten Winter -Olympiade A

Ehamonix trug er den größten Sieg davon , den je ein noyf
wegifcher

'
Skiläufer im Auslande zu verzeichnen hatte , di«

Goldmedaille im 50 -Kilometer - bzw . im kombinierten un >
im 17 - Kilometer -Rennen . Außerdem hat er eine Unzahl
anderer Prämien in feinem Besitz.

*

Der „ Richthofen - Pokal
" wurde jetzt vom TeM

scheu Luftsportverband dem in der Deutschen VersuchsanstW
fü r Luftfahrt tätigen Dr . Ruff zugesprochen . Dr . Ruff Jg
sich besonders um die Ausbildung des Sportsliegernachwuchst
verdient gemacht .

Die Universität Cambridge schlug am MW

wach auf dem Arsenal - Platz in Highbury die Mannschaft S |
Universität Oxford im Fußballkampf mit 1Ä . Toren knappH

Das Kopenhagener Sechstagerennen war
ein so großer Erfolg , daß die Veranstalter für das kommet
Frühjahr ein neues Rennen planen . Duschenhagen uiti

Buysse haben bereits Hre Beteiligung zugesagt .
Am kommenden Sonntag wird das Olympia - Eli '

sta d i on in © armisch -Partenkirchen mit einem großen Pro¬
gramm in Betrieb genommen .

Sport und Spiet
3d ) vecpflidjte mid ) .

"

ffeietlidje Vereidigung öee Olympiakämpfer .

haft . Das Angebot von Äpfeln Heimischer Herkunft ist noch
recht reichliche Der Einfluß der wachsenden Beschickung des
Marktes mit Auslandsware macht sich bemerkbar . Das An¬

gebot in Apfelsinen und Mandarinen ist weiter gestiegen .
Es ist eine zunehmende Nachfrage aus den Verbraucher¬
kreisen festzustellen . Nur für wirklich hochwertige Ware ist
im Virnengeschäft noch Nachfrage vorhanden . Das Trauben -

geschäft ist langsam . Selbst die holländischen Tafeltrauben
linden keine große Beachtung . Große Zufuhren sind an
Nüssen festzustellen .

Am Gemllsemarkt hat infolge des warmen Wetters eine

lebhafte Beschickung mit Freilandware angehalten . Das starke
Angebot an Grünkohl hält an . Rosenkohl ist reichlich ange -
boten . Der Absatz für Rotkohl ist besser wie der für Weiß¬
kohl , die Belieferung hält sich in engen Grenzen . Das An¬

gebot in heimischen Blumenkohl ist weiter sehr klein , das
Ausland dagegen beschickt recht reichlich . In Spinat und

Feldsalat lag das Geschäft unverändert , Feldsalat hat wenig
Interesse , besser ist es dagegen mit Endivien - und Kopfsalat
bestellt , wenn auch hier reichliche Zufuhren aus dem Aus¬
lande eingesetzt haben . Wurzel - und Knollengemüse ist
laufend ziemlich reichlich angeboten . Am Zwiebelmarkt Hai
sich nichts geändert . Tomaten , kanarischen Ursprungs sind
reichlich angeboten , der Absatz ist gut mit kleinen Preis¬
schwankungen .

So schwer wie di « Bürd « der Verantwortung , so freudig ,
so hehr und groß ist meine Aufgabe , mein Deutschland , mein
Vaterland in diesen Wettkämpfen würdig zu vertreten .

Ich bin bereit ! Das mir -geschenkte Vertrauen ver¬

pflichtet mich zur völligen Hingabe an die ehrenvolle Auf¬
gabe .

Freiwillig folge ich dem Ruf des Reichssportführers ,
einzutreten in di « Reihe der deutschen Jugend , die gewillt
und entschlossen ist , sich ernsthaft vorzubereiten und einzu -

setzen für ine deutsche Sache , die auch die meine ist .

Ich verpflichte mich !

Meine Lebenshaltung wird allen mir bekannten Anfor¬
derungen -an einen deutschen Olympia -Kämpfer gerecht wer -

Schwedeus Olympiabeteiligung schein
sichergestellt zu sein , nachdem Handelsminister Ekim
Hilfe der Regierung .zugesagt hat .

scheu Meisterschaftskämpfen , wird sie w -ieder klar unter Be¬
weis stellen und bei Vergebung dieser Meisterinnentitel ein
ernstes Wörtchen mitreden .

Altherren ( 60jährige ) : August Eoerlach vom -
Klub „ Mars "

Altherren - Verbandsmeister auf
Asphalt für 1935 mit einem Gesamtergebnis von 3237
Holy ( 600 Kugeln ) . Mit Goerlich ist die Altherren -Riege
sehr verstärkt worden , was beweist , daß er im Endkampf den
vorjährigen Meister F . Benckenstein (Frisch auf ) mit 22 Holz
schlagen konnte . Nachdem Goerlach bei 300 Kugeln die Füh¬
rung übernommen hatte , verteidigte er dieselbe hartnäckig
bis ins Ziel , so daß er verdient den Meistertitel errang . 1

Vors ch a u für die Verbands spie le des Verbandes
Wiesbadener Kegelgesellschaften ( E . V .) : 14 . 12 . 1934 : :
L - Klasse : Fidelio gegen Bienstädt ( Schiedsr . Wedel ) ; Mar ;
gegen Allemol ( Schiedsr . Wedel ) . 15 . 12 . 1934 : ^ K lasst :
Vordereck gegen Haarscharf (Schiedsr . Heller ) ; ^ -Reserve :
Allemol gegen DK . 1924 (Schiedsr . Heller ) ; K - Klasse : Mars

gegen Neuntöter ( Schiedsr . Debus ) ; ^ -Reserve : Neunersto !;
gegen DKG . 1900 ( Schiedsr . Debus ) . 16 . 12 . 1934 : Liga -W
Reserve : Pudel gegen KSK . 1919 ( Schiedsr . Kilian ) .

Der Verpflichtungsakt
im Deutschen Opernhaus .

Die Kerntruppe des deutschen Sports , junge Männer
und Frauen , die den Heerbann unserer Olympia - Anwärter
bilden , werden am Sonntag ein feierliches Gelöbnis ablegen .
3n mehr als 100 Städten werden schlichte aber eindrucksvolle
Feiern veranstaltet werden . 3m Mittelpunkt aller Ver¬
anstaltungen wird die Verpflichtungsfeier im Deutschen
Opernhaus « zu Berlin stehen . Der deutsche Rund¬
funk überträgt diese Feier auf alle deutschen Sender und
gibt so die Möglichkeit , auch im Reich diese Feier mit -

zuerleben . Bei den örtlichen Verpflichtungen , die im ganzen
Reich durchgeführt werden sollen , wird die Übertragung aus
dem Deutschen Opernhaus als Kernstück dienen können . Auch
in Wiesbaden wird die Vereidigung der Olympia -
Kandidaten in würdiger Form vorgenommen werden . Das
Deutsche Opernhaus wurde dem Reichssportführer von dem
Intendanten Rhode kostenlos zur Verfügung gestellt . Auch
das Orchester des Deutschen Opernhauses hat sich in den Dienst
der Sache gestellt und wird durch musikalische Darbietungen
die eigentliche Verpflichtung umrahmen .

Für die Feier im Deutschen Opernhaus wurden von den
einzelnen Fachämtern des Reichsbundes für Leibesübungen
diejenigen Sportler und Sportlerinnen namhaft gemacht ,
die für eine intensivere Vorbereitung zu den Olympischen
Spielen in Frage kommen . Selbstverständlich ist die Zahl
der in der Vorbereitung stehenden Sportler und Sport¬
lerinnen außerordentlich groß , und es muß bemerkt werden ,
daß auch aus den Reihen derjenigen , die nicht berücksichtigt
sind , noch jeder d i .e ,M ö g l i ch k e i t hat , sich zu dieser
Auslese emporzuarbeiten .

‘
Es ist wohl zweckmäßig , wenn

man auf diese Tatsache immer wieder hinweist und betont ,
daß auch diejenigen , denen am 16 . Dezember in Berlin oder
in einem anderen Ort des Reichs die Ehre zuteil wurde , der

feierlichen Verpflichtung beizuwohnen ,

sich nicht schon als Olympia -Kandidaten ansehen sollen ,
sondern daß ihnen gerade durch diese Verpflichtung erst
klar werden soll , welch ungeheure Verantwortung auf

ihren Schultern ruht .

So soll die feierliche Verpflichtung im Deutschen Opern¬
haus symbolischen Charakter tragen , sie soll der deutschen
Jugend , die sich für 1936 rüstet , Ansporn und

Mahnung sein . Wenn so . der Charakter dieser Ver¬

anstaltung von allen erkannt wird , dann wird dieser Tag
wohl in der Tat in der Geschichte der deutschen Vorbereitung
zu den Olympischen Spielen 1936 einen besonderen Platz
einnehmen .

Die Geiöbmssormel .

Die olympische Glocke ruft die Jugend der Welt zu den

Olympischen Spielen 1936 in Deutschland , ruft sie zu fried¬
lichem Wettstreit , aber auch zu den härtesten Kämpfen , —

/ l dmn .ßioiMk ^
GM AMUMGA und Versdiianu ^ .

ßreltkreufr/lsthmaPufoerzum
/ EntL - erprobt - best begutachtet .- Viele tausend Anerkenrucfl & i

& hältiidt in -Apotheken — fhrkung t *?

Überzeugen . Sie sich von der Wirkung
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Tel . 20448 . Nur noch Michelsberg 1

Einladung

Hch . Harms
, langgasse 50 I

f

11

Todesfälle in Wiesbaden

76726j

im 55 . Lebensjahr .

Frankfurt/MNiederlage .
Frey , Rüdesheimer Strasse 16 .

tiauptgesch . GTabenstT . 16 . Tel . 28361/62

Filiale :
Wörthstr . 2 '

Spiegelkarpfen j 80
Blaufelchen Pfund 95a

Lebendfrische

Bresem -

Merlans

Filiale
Moritzstr . 28

zur unverbindlichen Fußprüfung
und Beratung mit dem Ziel .

65 5 .,

Jahre ,

Seelachs
l/i Fisch , o . Kopf , Pfd .

52
o
w

in geschmackvollen Ausführungen sind

| in verschiedenen Preislagen vorrätig

L . Schellenberg
’
sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Feinster

Traubensekt

(garantiert
Flaschengärung )

jede Anzahl
liefert », fr . Haus .

Fl . RM . 2 . 30
Müller

DotzheimerStr .46,P .

Wiesbaden , Frankfurt a . M ., Höchst , Berlin , den 12 . Dezember 1934 .

Adolfstraße 5 , II .

Die Bestattung findet am Samstag , den 15 . Dezember 1934 ,

nachmittags 33/ » Uhr von der Halle des Südfriedhofes aus statt .

In tiefer Trauer :

Frau Therese Habicht , geb . Bausch

Robert Habicht nebst Braut

Marianne Habicht

Dr . med . Friedr . Habicht

Familie Robert Habicht

Familie Karl Albus .

Heinrich Schmitz fra ? k,url am Ma | n
im Eschenheimer Tnr 1

in die Ewigkeit abberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gertrude Herz , geb . Blaubach

Familie Luckow .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1934 .
Adlerstraße 3

Die Einäscherung findet am Samstag . 15 . Dez . 1934 ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Sa

Dorsch <1 <1
1h Fisch , o . Kopf , Pfd .

$ Mercedes
monatlich von

Rm .
'T '
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Anatomisch
richtige
Schuhe .

Orthopäd .
■Fußstützen

Schwankes
Weihnachts -Angebot !

Konfektmehl Pfd . 23

5 - Pfund . i tn
Beutel lelV

Kuchenmehl Pfd . 20 und 18

5LL 95 u . 85
Mandeln Pfd . 110 und 100
Haselnunkerne Pfd . 70

Kokosnuh . geraspelt , Pfd . 28
Sultaninen Pfd . 46 . 40 u . 34
Korinthen Pfd . 34
Zitronat Pfd . HO
Orangeat Pfd . 104
Backoblaten 100 Stück 20
Blockschololade Pfd . 80
Walnüsse Pfd . 32 .

SWMe Hflffll .

SchwalbacherLtr .5S , Tel .27414

Fußspezialist
anwesend :

Freitag , 14 . Dez . ) 10 - 13. 30
c . r , > und 15 - 19
Samstag , 15 . Dez . f uhr .

| Michelsberg 20
wL bringt preiswerte

R Qualiläls - fiesdienhe

Luise Isselbacher , Privatiere . 74 I .. Emser
Stiche 19 , + 11 . 12 .

Rosalie Meyer , geb . Schüler . Ehefrau . 64 I .,
Eoebenstratze 31 , + 11 . 12 .

Eva Rund . geb . Schneider . Ehefrau . 32 Jahre ,
Nettelbeckstrabe 13 . t 11 . 12 .

Lisette Alberti , geb . Bernhardt , Wwe ., 77 I .,
Dokbeimer St ratze 171 . + 11 . 12 .

Alexander Abner , Dekorationsmaler .
Feldstrahe 5 . t 11 . 12 .

Emilie Eckertz , geb . Peters . Wwe .. 81
Walkmüblstratze 60 . t 12 . 12 .

. Wilhelm Herz , städt . Angestellter . 59 Jahre ,
Adlerstrabe 3 , t 12 . 12 .

Stück 10 Stück

Nach kurzem schwerem Leiden wurde heute morgen
5 .30 Uhr mein guter Mann , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

Herr W . Herz

M - - NÖRDSEE -

Tel . 20448 , Nur noch Michelsberg 1

Lebende Forellen , Karpfen , Aale , Schleie ,
Rheinzander , Lachsforellen .

ff Rheinsalm im Ausschnitt

IGebr. Fischkoteletts cn I
heiß aus der Pfanne . . Pfund OU -Si g

Ostsee -Sprotten y2 -Pfd ..Kiste 25 Vi -Pfd .- Kiste 48
Größte Auswahl am Platze in :

Geräucherten und marin . Fischen ,
Fischkonserven und Oelsardinen .

Verlangen Sie unsere neue Preisliste
Für den Abendtisch :

Alle Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen ! —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Morgen Freitag , den 14 . Dezember , abends 8 .30 Uhr
im großen Kasinosaal , Friedrichstraße 22

Lichtbilder - Vortrag

Märchen aus dem Orient ?
( Ein Gang durch die Halbmondteppichfabrik )

EINTRITT FREI

ELVERS & PIEPER • TEPPICHHAUS
386

So duftig und gehaltvoll
schmeckt nur

- Pfd . 28a
Pfund

Nachttischlampen v . 3 . 25 an

Schreibtischlampen v . 2 . 95 an

Ampelschalen . . . v . 5 . 25 an

Kronleuchter . . . v . 13 . 50 an

Elektr . Heizkissen . v . 8 . 50 an

„ Bügeleisen . v . 4 . 50 an

Kabeljau <1A
*/i Fisch , o . Kopf , Pfd .

Bevor Sie kaufen
besichtigen Sie die Auslage meiner
Damentaschen - u .Lederwarenpassage

Kirchgasse 36 .

Die neuesten Modelle . Die niedrigsten Preise .

Adolf Roths
Sattler und Taschner

2198 Der wirkliche Fachmann .

r ..wtxoc
Feine

O ' s Briefpapiere
mit Druck und Prägung

Papier - Hack
Rheinsrr . 41 , Ecke Luisenplatz

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem schwerem Kriegs¬
leiden entschlief am 12 . Dezember , vormittags 11 % Uhr mein lieber

unvergeßlicher Gatte , unser lieber herzensguter Vater , Bruder und

Schwiegervater

Herr Rudolf Habicht

Nach schwerem Leiden verschied am 12 . Dezember
unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Friedrich Ott
vorm . Milchhändler .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Ott
Familie Willi Bertram .

Dotzheim ( Rheinstraße 27 ) , den 13 . Dezember 1934 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 15 . Dezember ,
1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Am 11 . Dezember entschlief sanft nach langem , mit Geduld
ertragenem Leiden unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Lisette Alberti
geb . Bernhardt

vier Tage vor ihrem 77 . Geburtstag .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Alberti

Lina Bücher , geb . Alberti

Ferdinand Bücher

und die Enkel .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1934 .
Dotzheimer Str 171 , Jägerstr . 24 .

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller
Stille statt . — Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten .

das leistungsfähigste Fischgeschäft
• Ihr zuverlässiger Lieferant •

bietet heute besonders preiswert an :

Kabeljau1/ ! Fisch o . Kopf \ Pfund 2le )

Seelachs1/ ! Fisch o . Kopf l 3 pfd . 60
Frische Makrelen 25 ^ — Heringe 30 - ,

H0stseedorsch’ '
TroJ28 .' , sm . 80 »

Obige Preise verstehen sich nur ab Laden !
Ferner küchenfertig zubereitet frei Haus :

ff Goldbarsch ohne Kopf . Pfund 35
Fischfilet reines Fleisch rex
bratfertig ....... Pfd .

— /U -Si

la gr . Schellfische ohnePfu
°
npdf 6 (h

Feinste Angelschellfische on
in allen Größen ....... Pfund OU -Si

FeinsterUpilhllttim Ausschnitt |
großer HullUUll ohne Abfall Pfd .

Alle anderen Seefische
in bester Qualität billigst .

Gewässert . Stockfisch Mittelst . Pfd . 40 H
Frische Seemuschel ausgesucht 3 Pfd . 40

Heute besonders preiswert !

Lebendfrische Flußhechte | Pfund
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Banken und Börsen

Überstaatliche Zahlungsmittel als Rettungsanker
für die Weltwirtschaft .

Geheimrat Wagemann über das Goldproblem
Der Direktor des Instituts für Konjunkturforschung ,

Präsident Gehe im rat Prof . Dr . Ernst Wage mann , sprach
am 11 . Dezember not der Amerikanischen Handelskammer
Berlin über das moderne Eoldproblem . Geheimrat
Wagemann ging von dem Zusammenhang zwischen Edet -

metallnersorgung und wirtschaftlichen Auf¬
schwungs - bzw . Depressionsperioden aus , der

sich mit großer Wahrscheinlichkeit seit dem 16 . Jahrhundert ,
mit Sicherheit aber seit dem Anfang des 19 . Jahrhunderts
Nachweisen lagt . Allerdings gilt dieser Zusammenhang nicht
allgemein , sondern zunächst für die großen hundertjährigen
Zyklen und auch noch für die fünfzigjährigen „ langen
Wellen "

, die seit Anfang des 19 . Jahrhunderts zu beobachten
sind . Falsch ist es allerdings , auch die kurzen sieben - Lis

neunjährigen Konjunkturzyklen , wie es vielfach geschieht , mit
der Edelmetallversorgung in Zusammenhang zu bringen .

Bestände « in solcher Zusammenhang mit dem achtjäh¬
rigen Konjunkturzyklus , dann hätte die starke Steigerung
der Goldgewinnung , die seit 1960 , besonders auffällig
abrr seit 1932 , zu beobachten ist , längst einen neuen Anj -
-schwung in der Weltwirtschaft herbeisühven müssen . Don
einem tatsächlichen Eoldmangel kann jedenfalls augenblick¬
lich nicht gesprochen werden . Die Zunahme der Goldbestände
ist sehr erheblich , Labei haben sich die volks - und wirt¬

schaftlichen Umsätze beträchtlich rermindert . Die zuneh -

mewde Golderzeugung hat nun zur Anhäufung der

Goldbestände sowohl der Notenbanken wie zur privaten
Goldhamsterung geführt . Die Goldbestände sind so un¬

gleichmäßig verteilt , daß heute vielleicht % der Gold¬
vorräte in Ländern liegen , die nur ein Viertel des Welt¬

handels umspannen , während vor dem Kriege >der Eold -

anteil der großen Nationen annähernd ihrer Beteiligung am

Welthandel entsprochen hat .
Vielfach wird die Meinung vertreten , daß es unter

diesen Umständen bester ist , das Gold völlig zu demonet '. -

sieren . Allerdings hat diese Ansicht wenig Aussicht auf Ver¬
wirklichung ; denn dann würde das Gold das Schicksal des
Silbers teilen , nämlich der Entwertung verfallen . In

England — das britische Weltreich hat 75 % der ge¬
samten Goldproduktion inne — wird daher vielfach einer
internationalen Devalvation das Wort ge¬
sprochen , durch die der Goldpreis gleichmäßig bei allen
Völkern erhöht würde . Zweifellos wird Lurch eine solche
künstliche Kaufkraftsteigerung Les Goldes eine

Tendenz zu allgemeiner Preissteigerung aus -

gelöst , einer Preissteigerung allerdings , die nur sehr langsam
vonstatten gehen könnte . — Die privaten Goldhorte sind
gegenüber den Umsätzen des Welthandels und erst recht gegen¬
über Len Umsätzen der einzelnen Volkswirtschaften verhält¬
nismäßig gering .

Die zentralen Goldbestände sind >wber zunächst dadurch
blockiert , daß die Zahlungsbilanzen der Welt sich in einem

Zustands der Verkrampfung befinden . Gerade die
Länder , die Gold aufnehmen könnten , besitzen nach wie vor
eine passive Zahlungsbilanz , während die Zahlungs¬
bilanzen derjenigen Staken , die gewaltige Goldbestände ihr
eigen nennen , nach wie vor aktiv find . Um die falsche Golo -

verteilung der Welt zu neutralisieren , ist daher schon seit
Jahren der Plan einer internationalen Bank¬
note lebhaft erörtert worden . Obwohl dieser Gedanke

durchaus in der Richtung liegen würde , di « «inst zur Schaf¬
fung der internationalen Notenbanken geführt hat , sind auch
die Aussichten zur Durchführung eines solchen Planes zur
Zett wohl gering .

Den schwächsten Punkt in der Weltwirtschaft aber bilden
die internationalen Devisenverflechtungen .
— So weit man unter den heutigen Verhältnissen ^

eine

Prognose wagen darf , lautet sie dahin , daß das Bedürfnis
des internationalen Wirtschaftsverkehrs die Einführung
überstaatlicher Zahlungsmittel in irgendeiner
Form schließlich erzwingen wird .

Mittel und Ziele der Preisüberwachung .

2m Rahmen der Vorträge in der Bremischen Verrval -

tungsakademie sprach der Reichskommissar für Preisüber¬

wachung , Oberbürgermeister Dr . G ö r d e l e r , über „ Mittel

und Ziel « der Preisüberwachung
"

. Preisbeeinflustung er¬

fordert , so führt « der Redner aus , eine genaue Kenntnis der

wirtschaftlichen Vorgänge , die organisch behandelt und den

Kräften im deutschen Volk angepaßt sein müssen . Heute

muffen vornehmlich Maßnahmen getroffen werden , daß die

Produktion nicht nur nicht geschädigt , sondern darüber

hinaus gefördert wird . Es ist notwendig , alles . .
was

das deutsche Volk aus dem eigenen Boden zu ziehen

vermag , sicherzustellen . Das ist nur möglich , wenn ein Preis

bezahlt wird , der die Arbeit nicht als Verlust erscheinen

läßt . Auch die Devisenverknappung spielt dabei

eine große Rolle . Der neue Plan hat sich zur Ausgabe ge¬
stellt , die Aus - und Einfuhr in Übereinstimmung zu bringen .
Ein weiterer wesentlicher Faktor für die Preisgestaltung ist
die Sicherung der heimischen Rohstoffe . Die

wichtigste Aufgabe der Preisüberwachung muß sein , die

Erzeugung von Waren aller Art zu fördern und die Versor¬

gung des Binnenmarktes mit den im Lande erzeugten Roh¬

stoffen zu sichern . Sie muß ferner jedem ehrlich schaffenden
Kaufmann und Fabrikanten dieSicherheit geben , daß er

auf seine Kosten kommt . Schließlich muß sie auch dahin
wirken , daß jeder Käufer Achtung vor den Selbstkosten des

Erzeugers hat , umgekehrt aber ebenso , daß auch der Erzeuger
die Kaufkraft des Käufers achtet . Bei „ iei Preisüber¬

wachung , die organisch gehandhabt wird , müssen alle Stufen
der Preisgestaltung berücksichtigt werden . Ferner muß

darauf geachtet werden , daß die Ware auf dem kürzesten

Wege in die Hand des Verbrauchers kommt . Dr . Gördeler

streifte kurz den Zusammenhang zwischen Steuer¬

politik und P r e i s g e st a l t u n g und wandte sich dann

der Frage von Höchstpreisen zu . Diese haben , so sagte
er , nur dann einen wirtschaftlichen Sinn , wenn man auch den

vorhandenen Warenbestand in der Hand hat . Die Orga¬
nisation des Reichsnährstandes hat in dieser Beziehung Vor¬

bildliches geleistet . Ein Übermaß von Preisbindungen ist

schädlich . Vielmehr ist ein geordneter Wettbewerb not¬

wendig .

Merktafel der Wirtschaft .

Das Rhdistisch - Westfälüsche Kohlen - Sr >n -

dikert hat die Umlage ermäßigt . Für November
wird die Umlage aus Derkaussbeteiligung mit 4 .09 ( 4 .16 )
RlM . erhoben . Unter Berücksichtigung des umlagesveien
Teils der Verbrauchsbeteiligung stellt sich die Umlage je
Tonn « Absatz auf Verbrauchsbeteiligung auf 2 .75 (im Vor¬
monat 3 .15 ) RM .

Zum Zwecke der Reorganisation des L e l g i s ch e n Bank¬

wesens wurde in Brüssel die „Bangue de la ‘Societö
GÄwrale de Belgique

" mit einem Aktienkapital von 500 Mil¬
lionen Franken ins Leben gerufen .

❖

Am 15 . Dezember soll in Paris eine Konferenz iies inter¬
nationalen Zinkkartells zusammentreten , um über die

Verlängerung des Kartellvertrages Beschluß zu fasten .
4»

Die Ausfuhr deutscher Stoffhandschuhe nach

England hat beträchtlich zugenommen . 2n 'den ersten neun
Monaten des laufenden Jahres wurden nahezu 745 000 Dtzd .

Paar deutsche Stoffhandschuhe im Werte von rund 302 000

Sfund Sterling nach England importiert . In der gleichen
eit des Vorjahres hatte diese Einfuhr nur 430 000 Dtzd .

Paar im Werte von 209 000 Pfund Sterling betragen .
4-

Die italionische Devisenkontrolle ist wesent¬

lich verschärft worden , um dem steigenden Goldabsluß ent¬

gegenzuarbeiten .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die heutige Börse unterschied sich
nur wenig von dem gestrigen Verkehr . Im Zusammenhang
mit dem bevorstehenden Jahresultimo bestand allgemein recht
wenig llsiternehmungslust . Daneben lagen auch heute
nennenswerte Anregungen nicht vor . Größeres Angebot war
nicht mehr vorhanden , doch erfolgten trotz der leichten Geld¬
marktlage noch verschiedentlich Verkäufe zu Geldbeschaffungs -
zrvecken . 2m allgemeinen war die Umsatztätigkeit sehr gering
und die Kursgestaltung uneinheitlich , wobei sich die Ver¬
änderungen nach beiden Seiten in engen Grenzen hielten .
Chemische Werte notierten fast unverändert . Elektrowerte
waren zum Teil erhöht . Teilweise gingen jedoch die Kurse
auch leicht zurück . Montanaktien bröckelten noch überwiegend
um Vt bis % % ab . Schiffahrtswerte gaben bis yä % nach .
Am Rentenmarkt war die Haltung bei sehr geringem Geschäft
meist etwas schwächer . Auch in der zweiten Börsenstunde war
die Haltung sehr still und die Kurse lagen im großen und
ganzen int Vergleich zu den Anfangskurfen kaum verändert .
Meist schwankten sie etwa um % % nach beiden Seiten . Am
Rentenmarkt waren die Anfangskurse kaum verändert . Der
Pfandbriefmarkt hatte sehr kleines Geschäft . Auch Stadt¬
anleihen lagen sehr ruhig , bröckelten aber eher um X % ab .
Staatsrenten lagen still . Tagesgeld war zu 3 % % unver¬
ändert .

Berlin , 13 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien uneinheitlich . Das an sich schon wenig um¬
fangreiche Geschäft an den Aktienmärkten erfuhr heute eine
weitere Einschränkung , da die Kuliste infolge Ausbleibens
von Kundschaftsaufträgen Elattstellungen vornahm . Ver¬
einzelt war jedoch , zumal bei den an Len Vortagen stärker
rückgängigen Papieren etwas Austauschneigung vorhanden ,
so daß dre Kursgestaltung kein einheitliches Bild zeigte .
Stimmunasmäßig herrschte ein freundlicher Gründ ton vor .
Günstige Wirtschaftsnachrichten trugen hierzu bei . Montan -
werte erwiesen sich wieder recht widerstandsfähig und kaum
über % schwächer . Beachtlich ist die Erholung der Braun -

kohlenaktte . Bei den chemischen Werten sah man meist Vor -
taqsschlußkurse , Elektroaktien waren ungleich entwickelt .
Bei Maschinenwerten hielten sich die Schwankungen nach
beiden Seiten in engstem Ausmaß . Der Rentenmarkt lag
vorerst sehr still und kursmäßig wenig verändert . Blanko -

tagesgeld war unverändert 4 bis 4X % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 13; Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

13. Dezember 193412. Dezember 1934
Briet Geld BrietGeld

12 .59
0 .628

58 . 17
0 .204
3 .047
2 .514

54 .86
81 . 16
12 .285
68 .68

5 .425
16 .40

2 .354
168 .21

55 .60
21 . 30

5 .664
80 .92
41 .76
61 .73
48 .95
46 .99
11 . 165

2 .488
63 .36
80 .72

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland • • ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland • .
Island . . .
Italien • •
Japan . . . .
Jugoslawien
Lettland • •
Litauen . .
Norwegen ,
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden .
Schweiz . .

12 .645
0 .632

58 . 29
0 .206
3 .053
2 .538

55 .08
81 . 34
12 .34
68 .82

5 .445
16 .44

2 .358
168 .56

55 .82
21 .34

0 .720
5 .676

81 .08
41 .84
61 .97
49 .05
47 .09
11 . 21

2 .492
63 .59
80 .88

12 .615
0 .628

58 . 17
0 .204
3 .047
2 . 532

54 .96
81 . 18
12 . 31
68 .68

5 .435
16 .40

2 .354
168 .22

55 .70
21 .30

0 .718
5 .664

80 .92
41 .76
61 .85
48 .95
46 .99
11 . 19

2 .488
63 .47
80 .72

* Günstige Entwicklung der Messeraumbelegung für die

Leipziger Frühjahrsmesse 1935 . Nach dem Stand der zweitem
Dezemberwoche ist die Belegung der Messehäuser und - hallen
der Leipziger Messe für di « Frühjahrsmesse 1935 (3 . bis
10 . März ) im Durchschnitt um 15 bis 20 % stärker als um
die gleich « Zeit des Vorjahres .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr . .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 .Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

12 .62
0 .632

58 . 29
0 .206
3 .053
2 .520

54 .96
81 . 34
12 .315
68 .82

5 .435
16 .44

2 .358
168 .55

55 .72
21 . 34

0 .719
5 .676

81 .08
41 .84
61 .P5
49 .05
47 .09
11 . 185

2 .492
63 .48
80 .88

Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

33 .99
10 .39

1 .978

34 .05
10 .41

1 .980

33 .99
10 .39

1 .978

34 .05
10 .41

1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

l \ >49 1 .051 lso49 1 .051
2 .489 2 .493 2 .488 2 .492

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- n . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag . «
Nordlloyd • • • .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebt . . . . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . »
Bemberg . . . . ;
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co .
Buderus . . . . .
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G . Chern . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -W erger .
Eiekt Licht u.Kraft

Mittwoch !Donnerst .
12. 12. 341 13. 12. 34

55 .25 55 25
101 — 101 .—

68 75 68 —
70 .75 70 50
76 .— 76 —
73 .75 73 .50
96 .— - .—
82 .25 82 .50
83 — 82 .—

150 .— 147 .—
110 .63 110 88

25 .75 25 .25
28 .50 28 25

155 .—
50 .— 50 —
54 .75 53 .—
26 .75 26 .75

101 .— 100 .50
42 .— 42 —
———

129 .- 129 .—

37 .50 37 .50
6 .60 6 .60

— ——

79 .50 79 .50
----.----

84 . 50 84 88
106 .50 105 .75
135 .— 134 .50

__ 143 .50
116 .50 116 .50

79 . 50 80 .25
197 .50

47 .50 48 .25
99 . 10 99 .25

197 —195 .75
61 .75 61 .38

- .-
———- —,-

84 .— 83 .50
117 .50 ’117 .75

Mittwoch IDonnerst . Mittwoch IDonnerst .
12. 12. 341 13. 12- 34 12. 12. 341 13. 12. 34

Elektr . Liefer . Ges. 98 .25 98 .— Kein , Gebb . & Sch . —.—
Enzinger Union . . 98 .—

250 .—
99 50 Rh .Braunk . u . Brik . -----.----- 204 .50

Eschweiler . . . 250 .— Rh .elekLMannheim 99 .50 99 . 25
Eßlinger Maschinen 59 .50 58 .50 Rhein . Metallwaren 143 — 142 .—
Faber & Schleicher 56 — 56 — Rhein . Stahlwerke 86 .75
I . G. Farbenindust . 132 25 132 . 13 Riebeck Montan . 92 .— 92 .—

do. Bonds 119 .— 118 .88 Röder , Gebr . . . . ———
Feinmechan . Jetter 55 .37 55 .63 Rückforth . . . .
Feist Sekt . . . . 55 .75 Rütgerswerke . . . 94 .— 93 .25
Felten &Guilleaume 75 .— Salzdetfurth . . . —•— ---.---
Frankfurter Hof . . — — Schnellpress .Frank . ----.---- 7 .—
Geiling & Co. . . . Schöfferhof - Bindg . 156 .75 154 —
Gelsenkirchen . 60 .— 59 .75 Schramm Lack . . 67 .— 67 .37
Gesfürel . . . . . 109 .— 109 .25 Schrif tgieß .Stempel 66, — 66 .—
Goldschmidt , Th . . 86 50 86 .50 Schuckert & Co. . 93 .— 93 .—
Gritzner Maschinen 27 .— 26 .75 Seil -Industrie Wolff 31 .25
Grün & Bilfinger . - 188 .— Siemens Glas . . . 76 .25 76 .25
Hanfwerke Füssen 50 .50 50 .75 Siemens & Halske 136 .25 137 .50
Harpener ..... 100 . 13 100 .25 Süddtsch . Immobil . ■—
Henn .,Kempf,Stern 107 .- 107 .— Süddeutsch . Zucker 177 .25
Hess . Hercules . . ——— Tellus -Bergbau . . —.- —.—
Hindr . Auffermann 78 .50 79 .— Thüring .Lief .Gotha 96 .— 96 .—
Hochtief ..... 105 .75 106 .75 Unterfranken . . . 99 .— 98 . 50
Holzmann , Phil . . 75 .— 75 .63 Ver . Dtsch . Oelfabr . 89 .— 89 —
Ilse Bergbau . . . —— - -- Ver . Stahlwerke . . 39 .37 39 .63
Inag Erlangen . . 30 .— _ __ Ver . Ultramarin . * 117 .75 118 —
Junghans , Gebr. . —- — 64 .50 Voigt & Häffner . -----.---- — —
Kali Aschersleben . ———— Westeregeln Alk . . 106 .50 107 —
Kalichemie . . . . I ■— ——— Zellstoff Memel . . 41 .50 41 .—*_
Klein ,Schanzl . &B. 62 .50 62 .75 „ Waldhof . 45 .50 45 .30
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

72 .—
193 .—

72 —
190 .— Versicherung

196 .— 198 —Konserven Braun . 47 .— 47 .— Allianz -Stuttg .-L . .
Krauß & Co., Ijak . 84 .— „ Ver . 217 — 223 —

Lahmeyer & Co. . 106 .— 106 .— Mannheimer Vers . —,— 37 .—
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

18 .—
87 .75

17 .75
87 .75 Renten

96 .75 96 .75Mainkraftwerke . . 82 .75 82 .25 6°/e Rcichsanl . v . 27
Mainzer Aktien -Br . 67 .— 66 .75 SW/oYounganleihe 97 . 37 99 *.88
Mannesmann . . . 73 .25 73 . 13 Reichs -Auslos ..Sch , 103 .63 103 .63
MansfelderBergbau 79 .50 80 .— 4°/oSchutzgeb .-Anl . 9 .80 9 .60
Metallgesellschaft . 80 .50 82 — 4°/0 Oesterr . Goldr . 25 .— 24 .50
Miag Mühlenb . . « 65 50 4e.'oOestcrr .Staatsr . 0 .40 —.—
Moenus . . . . - 75 .— 74 .50 7° 'o Rum . von 29 . 35 .7u
Monteeatini . . . — —— 56/ff Rum . von 03 . 4 .— j 4 .65
Motoren Darmstadt 72 .— 72 — 4*/V/e Rum . von 13 6 .40 6 .25
Neckarw . Eßlingen 95 .— ——— 4°/e „ . . . .

4e/0 Bagdad I . .
4°/0 Bagdad IF . .

3 .70
Nordwestd .Kraftw . 123 .— 123 - 8 .— 8 —
Park -u .Bürgerbräu 117 .75 117 .75 8 .— 8 .—
Phönix -Bergbau . 46 .75 46 .75 4 ' /2°/ . Uns .St .-R . 14 6 . 37 6 . 13

Mittwoch IDonnerst .
12. 12. 341 13. 12. 34

__ 6 .60
4•/, Ung . St . v . 10 —.—
6»/, N . Ldsb . G.Pf . 1 97 — 97 .—
6°/e „ 2 .— ——
6°/, „ „ 3 95 .— 94 .75
6"/..... 8-10 95 — 94 .75
67 ..... 11 95 .— 94 .75
67 . „ „ 6-7 95 .— 94 .75
67 . „ „ 12 95 .— 94 .75
67 . „ „ 4-5 95 — 94 .75
5' /,7 . . , . . Li . 95 .88 95 .63
67 , „ Kom . f 92 .25 92 .75
67 . „ „ 5 92 .25 92 .75
67 . „ „ 6-8 92 .25 92 .75
6*/..... 2
67 ..... 9

92 .25 92 .75
92 .25 92 .75

67 . „ 3 92 .25 92 .75
67 , Pr . Ld . Pf .A. 19 —.— 96 .—

96 .—
67 ..... 21 96 .—
67 . „ Kom . 20 — 93 .—
67'. . . „ 6
67 . Wiesb . SL v . 28

—,- 93 .—
91 .— 91 . 13

D. Kom . Sam . Ausl . 102 . 13 102 .75
do . Abi.-Schuld 20 .50 20 .50

Berliner Börse
Banken
Bank elektr . Werte 78 .— 78 .—
Bank f. Brauindust . 101 — 101 .—
Berliner Hdls .-Ges. 92 .25 92 .25
Corn - u .Priv .-Bank 68 .25 68 .—
Dedi -Bank . . . . 70 .75 70 .50
Dresdner Bank . . 73 .25 73 .50
Reichsbank . . . . 149 .25 147 .—

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 75 .63 76 .—
A. Lokalb . u .Krftw . 111 .50 111 --
D. Reichsbahn Vz. 116 — 116 .25
Hapag ...... 25 .75 25 .37
Hbg .-Südam . - Dpf . 23 . 50 22 —
Nordlloyd . . . .
Industrie

29 .— 28 .37

Akkumulatoren . . 153 .75 153 .75
Aku ....... 54 .25 53 .37
AEG . Stammaktien 26 .50 26 .50
Aschaffenbg . Zellst . 64 .50 63 .75
Augsburg - Nbg .-M, 62 .- i 61 .50

Mittwoch I Jonnerst . Mittwoch IDonnert
12. 12. 341 13. 12. 34 12. 12. 341 13. 12.

Bayer . Motoren -W . 122 .— 124 .— Leopoldgrube . . 79 .25 73 .—
Bemberg ..... 118 .— 115 .50 LindeEismaschinen 97 .50 98 .—
J . Berger , Tiefbau 110 .— 112 — Mannesmann . . . 72 .75 72 .75
Berlin -Karlsr . - Ind . 112 .50 114 .25 Mansfeld . Bergbau 80 — 80 .-
Bekula ...... 136 . 50 129 .75 Masch .-Bau -Unt . 55 .25 54 .63
Berliner Maschinen 105 . 75 105 .— Maximilianhütte . — — --
Braunk . u . Briketts 168 — 168 .50 Metallgesellschaft . 81 .50 81 .—
Bremer Wöllkam . . 137 . 25 Monteeatini . . . ___ -
Buderus . • . • • 84 .50 84 . 50 Niederlaus . Kohle . 166 .75 168 .75
Charl . Wasserw . . . 95 .88 96 .50 Oberschles . Koks . 93 .13 93 .63
Chern . Heyden . . 90 .75 90 .— Orenstein & Koppel 85 .50 85 .—
Chade ...... 199 .— —.— Phönix -Bergbau . 47 — 47 .25
Cont -Gummi . . 133 . 13 133 .— Polyphon ..... 11 .50 11 .75

Linol . Zürich 59 .— 58 .50 Rh .Braunk . u .Brik . 200 — 204 —
Daimler -Benz . . . 47 . 13 47 . 88 „ Elektr . Mannh . 100 — __ *
DL AtL -Telegr . . » 115 .50 , , Stahlwerke . . 86 — 87 .- ,
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .

116 . 75 116 .75 „ -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

99 .88 100 .25
‘

92 .75 9 < 88Deutsche Kabel . • Sachsenwerk . . . 73 — 76 -
Dt . Linoleum . . . 61 . 13 61 . 13 Salzdetfurth . . . 140 .75 141 .-

28 .37Dt . Tel . u . Kabel .
77 ^13

88 — Schles . Zink . . . 28 . 13
Dt . Eisenhandel . • ——e— Schles . Elekt u.Gas 126 .75 126 .- *

142 .5»nnrfm . Union .-Br . 173 .75 171 .50 Schubert & Salzer 142 .50
Dynamit Nobel . . 71 .— 71 — Schuckert & Co. . 93 .50 93 .—
Eintracht Braun . 167 . 50 169 .50 Schultheis Patzenh . 98 .50 99 .-

1367 »Eisenb . Verk . M. . 107 .50 Siemens & Halske , 137 —
Elektr . Lief .-Ges . . 98 . 13 98 — Stöhr , Kammgarn . 94 — 92 .-

61 .56El . Werke Schlesien 107 .25 105 .— Stollberger Zink .
Elekt -Licht u .Kraf t 118 .— 118 .— Süddeutsch . Zucker 178 — 178 -

117 -50Engelhardt , Br . . 4 97 .— 97 .37 Thüringer Gas . . —
LG . Farbenindus tr . 131 .88 131 .88 Ver . Stahlwerke . . 39 .63 39 .8»

103 .50Feldmühle . . . . 112 .75 112 . 50 Vogel TeL-Draht . 102 .63
Felten &Guilleaume 75 .— 74 .25 WasserGelsenkirch . 123 —

30 .50
106 .75

45 .75

Gelsenkirchen . . 59 .88 59 . 13 Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .

30 .50
Gesfürel ..... 108 .13 108 . 37 106 .—
Goldschmidt , Th . . 86 .50 86 — Zellstoff Waldhof . 45 38
Hamburg . Elektr . ; 118 — 117 .63 Kolonial

Otavi Minen . . i 12 .50Harburg . Gummi .
Harpener ..... 100 6̂3

28 .25
100 .37 12 .13

Hoesch ...... 76 .— 76 .50 Kenten
96 .50Holzmann , PhiL . 75 .25 76 —_ 6e/e Krupp -Obligat 96 .50

Ilse -Bergbau • • < 146 — 146 —
?•/• Ver . Stahlw .-O. 88 .80

Ilse Genussch . . t 116 . 13 116 .25 Steuergutscheine
103 .63 103 .63

106 .3«
105 .2 '

Junghans , Gebr . . 64 .88 64 .75 . ...... 1934
Kalichemie . . . . 128 .75 128 .— . ...... 1935 106 .20
Kali Aschersleben . 105 .— 106 .50 . ...... 1936 105 . 43
Klöcknerwerke . • 72 . 13 72 — ....... 1937 102 .88 io ; ; ;

. 103 :0«Lahmerer & Co . • 105 .63 106 .50 ....... 1938 102 .88
Laurahütte • • ? 18 . 13 18 — Verrechnungs -Kurs 103 .75
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